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Beilagen: Kmtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Handels , und Induſtrie⸗Zeitung für Südweſtdeutſchland ; Beilage für Citeratur und Wiſſenſchaft ;

Anterhaltungsblatt , Beilage für Cand - und hauswirtſchaft , Mannheimer Schachzeitung , Sport⸗Revue , Wandern und Reiſen und Winterſport . ode⸗Beilage ; Frauen⸗Blatt .

16 Seiten .

Telegramme .
Das Miniſterium Asquith bedroht .

OLondon , . März . ( Von unſerm Londoner Bureau . )
Der Beſchluß der Vereinigung der Grubenarbeiter , auf der

geſetzlichen Feſtlegung der Mindeſtlohnſkala zu beſtehen , wird

von den heutigen Morgenblättern als durchaus ernſt be⸗

zeichnet . Es ſcheint , daß man auf allen Seiten von dieſem

Beſchluß überraſcht wurde und nicht geglaubt hat , daß die Ver⸗

kreter der Arbeiter ſo weit gehen würden . Selbſt liberale Or⸗

gane erklären , daß die Situation voll von Gefahren

ſet und weiſen darauf hin , daß der für heute vormittag einbe⸗

vufene Miniſterrat zeige , wie ernſt man auch in leitenden Krei⸗

ſen die Lage betrachtet . Einige der konſervativen Organe gehen

ſyweit , den Sturz des Miniſteriums Asquith als

unmittelbar bevorſtehend zu bezeichnen . Die Lei⸗

tung der konſervativen Partei iſt während der offiziellen Kon⸗

ſerenz , die geſtern abgehalten wurde , von dem Standpunkt aus⸗

gegangen , daß die Arbeiterpartei mit Rückſicht auf den Beſchluß

der Vereinigung der Grubenarbeiter während der einzelen

Stadien der parlamentariſchen Verhandlung der Bill auf Ar⸗⸗

nahme der Skala in der Vorlage beſtehen werde , was die Regie⸗

rung unter keinen Umſtänden zugeben will , weil damit der

Charakter des Geſetzes vollſtändig geändert würde . Darum

hat die konfſervatiye Partei beſchloſſen , heute die Ab⸗

lehnung der Vorlage in der 2. Leſung zu beantragen ,

mit welcher Erklärung Balfour betraut wurde .

mung hierüber würde ungefähr um Mitternacht ſtattfinden .

Wie man glaubt , wird die Arbeiterpartei mit den Unioniſten

zuſammenſtimmen , wodurch die Oppoſition etwa 320 Stimmen

zuſammenbrächte . Die Liberalen dagegen rechnen darauf , daß

die triſchen Nationaliſten mit ihnen gehen werden , ſodaß dieſe

beiden Gruppen 350 Stimmen zuſammenbrächten . Doch fragt

es ſich ſehr , ob ſämtliche Gruppen der iriſchen Nationaliſten mit

den Liberalen ſtimmen werden .

Sollte die Regierung unterliegen , ſo würde die konſer⸗
vative Partei wieder ans Ruder kommen , die

wie ihre Organe verſichern , auch dazu bereit iſt . Gleich nach

der Bildung des konſervativen Miniſteriums würde das Parla⸗

ment aufgelöſt und es kämen ſo raſch wie möglich die Neu⸗

wahlen . Dazu muß jedoch bemerkt werden , daß es keineswegs

ſicher erſcheint , daß die Arbeiterpartei gleich bei der 2. Leſung

mit den Konſervativen die Bill ablehnen werde . Es iſt ſögar

wahrſcheinlich , daß ſie gegen die Konſervativen votiert und erſt

während des Komiteeſtadiums der Bill verſucht , die Wünſche

der Vereinigung der Grubenarbeiter zur Geltung zu bringen .

Die wichtigſte Frage iſt augenblicklich , welche Haltung die

Regierung einzunehmen gedenkt , und darüber wird in dem

heute ſtattfindenden Miniſterrat beſchloſſen werden .

Die meiſten Arbeiter erklären , daß ſie lieber heute als nor⸗

gen die Arbeit wieder aufnehmen möchten , ſogar in Südwales ,

mo die Feindſchaft zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer am

größten iſt . Zwei Zechen in dieſem Diſtrikt werden am Freitag
die Arbeit wieder aufnehmen . In Dumfrieſhire haben geſtern

130 Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen und außerdem

wurden Maſſenmeetings abgehalten , in denen beſchloſſen wor⸗

den ſein ſoll , die Arbeit am nächſten Dienstag überall wieder

aufzunehmen .
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Der italieniſch⸗kürkiſche Krieg .

m. Köln, 21. März . ( Priv . ⸗Tel. ) Die Köln . Ztg . meldet aus

Petersburg : In weiten Kreiſen ſpricht man ſehr ernſt

von den bevorſtehenden Unruhen in Albanien , welche das

italieniſche Vorgehen unterſtützen und auch Rußland aus

ſeiner Paſſibität herauslocken könnten . Beſondere Be⸗

ratungen und Uebereinkünfte ſeien dazu gar nicht nötig . Doch

wolle Rußland die weitere Entwicklung der Dinge abwarten , um

nicht die Verantwortung auf ſich zu nehmen , den Brand entfacht

zu haben . Wenn dieſer lodere , ſei es immer noch Zeit genug .

London , 20 . März . ( Unterhaus . ) In Erwiderung auf

eine Anfrage ſagte Acland : Sir Edward Grey erhielt keine

Mitteilung von dem Abkommen zwiſchen der italieniſchen und

ruſſiſchen Regierung bezüglich der Weiterführung des

türkiſch⸗italieniſchen Krieges . Auf eine weitere Anfrage erklärte

Die Abſtim⸗

—
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er , Grey habe auch keine Mitteilung von der italieniſchen Regie⸗

rung , daß ſie beabſichtige , den Kriegsſchauplatz auszu⸗

dehnen . Er ſei nicht in der Lage , zu ſagen , was ihre Ab⸗

ſichten in dieſer Beziehung ſei . Wenn eine Nation Krieg führe ,

ſo müſſe ſie ſelber auf eigene Verantwortung ihre Operationen

beſtimmen . Die neutralen Mächte müßten ſich Aktionsfreiheit

vorbehalten , bis die eigenen Intereſſen in Mitleidenſchaft ge⸗

zogen werden .

Konſtantinopel , 20. März . Der engliſche Botſchafter

ſtattete dem Miniſter des Aeußern , Aſſim Bey , geſtern einen

Beſuch ab . Der Beſuch ſoll , dem „ Tanin “ zufolge , bezwecken ,

die Pforte über die italieniſchen Vorſchläge zu ſondieren . Nach

dem Beſuche berieten die Miniſter des Aeußern , des Krieges

und des Innern über die Erklärungen des engliſchen Botſchaf⸗

ters . Der „ Tanin “ findet den Schlußpaſſus des italieniſchen

Aide⸗Memoire , in dem Italien ſich bereit erklärt , die Gegen⸗

vorſchläge zu prüfen , welche die Mächte machen würden , um

das Preſtige und die Ehre der Türkei zu wahren , für bedeu⸗

tungsvoll und befriedigend .
Die türkiſchen Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit den

ruſſiſchen Truppenkonzentrierungen . Der „ Tanin “ weiſt die

Behauptung zurück , daß die Türkei Rußzand bedrohe , und ver⸗

ſichert , die türkiſchen Truppenbeſtände würden keine Erhöhung

erfahren .
* Konſtantiropel , 20. März . Der morgige „ Tanin “

bringt , laut „Frkft . Ztg . “ mit dem Titel : „ Unter welchen Bedin⸗

gungen vermögen wir in Friedensverhandlungen einzutreten ? “

einen als Anſicht der Pforte aufzufaſſenden Leitartikel . Er ſtellt

feſt , daß die Türkei in ungerechter Weiſe angegriffen worden iſt

und ſich mit ihren Waffen erfolgreich verteidigte .

zählt die Punkte auf , wo eine Intervention der Groß⸗
mächte einſetzen müßte : Räumung von Tripolis durch die

italieniſchen Truppen , Zahlung einer Entſchädigung an die Türkei

für die verurſachten Schäden an Gut und Blut ſowie Unter⸗

drückung der Kapitulationen für die Italiener im türkiſchen Reich .

Die Auslaſſung des „ Tanin “ zeigt deutlich , welcher Aufnahme
der zu erwartenden Schritte der Großmächte bei der Pforte be⸗

gognen wird .

Elſenbahnunfall .

c. Bingen , 20. März . ( Priv . ⸗Tel . ) Zwiſchen Langenlonsheim
und Bretzenheim entgleiſte lufolge Achſenbruchs die Maſchine
des D⸗Zuges 116 Köln —Baſel . Verletzt wurde niemand . Der
Hilfszug aus Bingerbrück war in kurzer Zeit zur Stelle . Der Ver⸗
kehr wird auf dieſer Strecke eingleiſig geführt . Die hier einlauſen⸗
den Züge weiſen große Verſpätungen auf . Der eutgleiſte Zug ſelbſt⸗

konnte erſt nach 1aſtündiger Verſpätung hier einlaufen ,

Audienz des Reichstagspräſidiums beim Kaiſer .

¶Berlin , 20. März . ( Von unſ . Berl . Bur . ) ] Vor ſeiner

Abreiſe nach dem Süden wird der Kaiſer das Präſidium des

Reichstages in Audienz empfangen . Die Audienz iſt auf heute

mittag 341 Uhr im Kaiſerſchloß anberaumt worden . Diesmal

hatte nicht das Reichstagspräſidium als ſolches , ſondern nur der

bei der endgültigen Wahl am 8. bs . Mis . neugewählte erſte Vize⸗

präſident Prof . Dr . Paaſche um einen Empfang nachgeſucht . Denn

die beiden anderen Mitglieder des Präſidiums die fortſchrittlichen

Abgeorbneten Dr . Kämpf und Dove waren im Fehruar mit ihrem

Geſuch um Erteilung einer Audienz vom Hofmarſchallamt ab⸗

ſchlägig beſchieden worden . Der Reichskanzler hatte damals die

Ablehnung des Präſidiums befürwortet , weil nicht das ganze

Reichstagspräſidium um Audienz nachgeſucht hatte . Jeßzt , nach⸗

dem der ſozialdemokratiſche Abgeordnete aus dem Präſidium be⸗

ſeitigt iſt , wurde durch den an ſeine Stelle getretenen Abg . Paaſche

ein Novum geſchaffen .

Wie wir beſtimmt wiſſen , hat der Reſchskanzler ſelbſt dem

Abg . Paaſche den Rat gegeben , bei dem Kaiſer um Audienz nach⸗

zuſuchen . Ein derartiges Geſuch iſt hierauf ſeitens des Abg .

Paaſche beim Hofmarſchallamt des Kaiſers geſtellt worden . Der

Reichskanzler hat dann ſeine früher gehegten Bedenken gegen⸗

über dem Kaiſer fallen gelaſſen und ſo konnte man jetzt auf die

Bitte der Abg . Dr . Kämpf und Dove um Gewährung einer

Audienz zurückkommen und heute mittag wird ſich nun das ge⸗

ſamte Reichstagspräſidium dem Kaiſer vorſtellen .

Ein Komplott zur Ermordung des Staats⸗

ſekretärs Knox .

Newhyork , 20 . März . Meldungen aus Bluefields in

Nikaragna beſagen, die nikaratzuaniſche Regierung habe ein Dyna⸗
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mitkomplott entdeckt zur Ermordung des Staatsſekretärs Knox .
Eine Anzahl hervoragender Nikaraguaner würden hingerichtet
werden .

Furchtbare Schlagwetter⸗Exploſton .

m. Newyork , 20 . März . ( Priv . ⸗Tel . ) Im Kohleuberg ⸗
werk San Bois Arkanſas erfolgte unter dem 11 . Stollen , wo

92 Bergleute arbeiteten , eine Schlagwetterexploſton , wodurch
die Grube in Brand geſetzt wurde Dichte Rauchwolken ver⸗

hinderten das Rettungswerk . Nach mehreren Stunden wurde

eine Leiche geborgen . Man befürchtet , daß alle in der Grube

Eingeſchloſſenen umgekommen ſind .

*

* Frankfurt a. . , 20. März ( Priv . ⸗Tel . ) An dem Neubau
des ifraelttiſchen Krankenhauſes iſt heute vormittag der Boden des
Parterreſtockes durchgebrochen und die Decke vom 1. Stock nach dem
Parterre eingeſtürzt . Der Arbeiter Peter Hock wurde ſchwer
verletzt .

Stettin , 20 . März . ( Priv . ⸗Tel . ) Der Inhaber ber

Berlitz School , Katz , wurde verhaftet , weil er junge Mäßchen ,
die er durch Heiratsannoncen an ſich gezogen hatte , unter dem

Vorwand einer Heirat nach Sübamerika gelockt und dort in

öffentliche Häuſer verſchleppt hatte .
* Newyork , 20 . März . ( Priv . ⸗Tel. ) Eine reiche

nach dem Abſchluß einer Weltreiſe von Paris hier eingetroffen
war , wurde , als ſie geſtern wegen Schmuggels von Ju⸗
welen im Werte von 20 000 Dollars verhaftet werden ſollte ,
im Hotel erhängt aufgefunden . Sie hinterließ einen Brief ,
worin ſie ſich als ſchuldig bekennt .

Wehrvorlage und Deckungsfrage .
Nochmals die Aufhebung der Liebesgabe .

Die Auslaſſungen des bekannten Karlsruher Mitarbeiters
des „ Schwäb . Merkur “ bleiben faſt ausſchließlich unbeachtet ,
weil ſie eine Politik vertreten , die in der Praxis überhaupt nicht
durchführbar iſt, und meiſt auch geradezu von einem erſtaunlichen
Mangel an Sachkenntnis zeigen . Im allgemeinen ſind dieſe
Auslaſſungen nur geeignet , der nationalliberalen Partei zu

ſchaden , wie ſich aus ihrer Ausnützung durch die Zeutundpreſe
deutlich ergibt . Neuerdings beſpricht der „Merkur “⸗Korreſ⸗
pondent die angekündigte Aufhebung der Branntweinliebesgabe ,
in der er ein Unglück ſieht , für das er die böſen Liberalen ver⸗

antwortlich machen will . Er zeigt aber damit nur , daß er das

Verhalten des Zentrums in dieſer Frage nicht kennt , und daß er
von der Branntweinſteuergeſetzgebung nichts verſteht . Die Auf⸗
hebung der Liebesgabe , die ſchon ſo viel Verbitterung und Un⸗

zufriedenheit verurſacht hat , muß von jedem Vgterlandsfreund
begrüßt werden , wie die Beſeitigung jeder Ungerechtigkeit zu
begrüßen iſt. Ungerecht iſt die Liebesgabe , weil ſie nicht etwa
einen Schutz der kleinen Brenner bildet , ſondern allen Brennern
in gleicher Weiſe und zwar in um ſo höherem Maße zukommt ,
je größer die Brennerei iſt . Will man eine Geſetzgebung ſchaffen ,
die den kleinen Brenner in ſeiner Exiſtenz ſchützt , ſo iſt die En⸗

führungeiner Staffelſteuer der einzig richtige Weg,
wie die Ausgeſtaltung der Bierſteuer in den verſchiedenen Bun⸗
desſtaaten deutlich zeigt . Es bedarf bei der Aufhebung der

Liebesgabe auch nicht des Wunſches , wie der „ Schwäb . Merkur “

annimmt , daß die Kleinbrenner nicht ohne Erſatz bleiben . Der
Eintritt der ſüddeutſchen Bundesſtaaten in die Branntwein⸗

der Kontingente gegenüber den norddeutſchen beſonders be⸗

günſtigt wurden . Dies iſt bekanntlich durch die Zuweiſun
größerer Kontingente an die ſüddeutſchen Brenner geſchehen 5
dieſe Kontingentsverteilung iſt bis auf den heutigen Tag bei⸗

behalten worden . Wird alſo jetzt die Liebesgabe aufgehoben ,
womit natürlich die Kontingentierung und damit die Möglich⸗
keit , die ſüddeutſchen Brenner in bisheriger Weiſe zu
begünſtigen , wegfällt , ſo iſt es ganz ſelbſtverſtändlich , daß den

Erſatz geboten werden muß . Denn die Gründe , welche die

ſüddeutſchen Staaten im Jahre 1887 veranlußt haben , eine be⸗

ſondere Begünſtigung ihrer Brenner zu verlangen , dauern heute
noch an . Die Produktionskoſten ſind auch heute noch in Süd⸗

deutſchland um etwa 73 bis 8 Mark für den Hektoliter Alkohol
höher als in Norddeutſchland . Wenn alſo die ſüddeutſchen
Kleinbrenner die gleichen Steuerſätze zu zahlen haben wie die

norddeutſchen , ſo muß der Ausgleich in anderer Weiſe geſucht
werden . Der nicht zur Annahme gelangte letzte Monopol⸗
geſetzentwurf hat auch eine Entſchädigung von 5 Mark für den

Hektoliter über den allgemeinen Preis des Branntweins für die
ſüddeutſchen Brenner vorgeſehen . Dadurch hat die Reichsre⸗

Witwe aus Kalifornien namens Baleh Carſen , die gerase

ſteuergemeinſchaft iſt im Jahre 1887 bekanntlich davon abhängig
gemacht worden , daß die ſüddeutſchen Brenner bei der Verteilung

ſüddeutſchen Brennern auf andere Weiſe ein

gierung gezeigt, daß ſie von ſich aus die Wahrung der Intereſſen

—
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der ſüddeutſchen Brenner ſich angelegen ſein laſſen wird . Und

ſollte ſie dieſen Standpunkt bei den neuſten Beratungen nicht ein⸗

genommen haben , ſo kann nach den jüngſten Ausführungen des

Finanzminiſters Rheinboldt in der Zweiten Kammer mit

Beſtimmtheit angenommen werden , daß die ſüddeutſchen Finanz⸗
miniſter einer Beſeitigung der Liebesgabe ohne glechzeitige Ent⸗

ſchädigung der ſüddeutſchen Brenner nicht zugeſtimmt haben
würden .

Wenn nun die nationalliberale Partei neuerdings die Be⸗

ſeitigung der Liebesgabe fordert , ſo ſetzt ſie ſich dadurch mit

ihrem früheren Verhalten nicht in Widerſpruch , denn ſie hat im

Jahre 1887 der Einführung der Liebesgabe zugeſtimmt , weil

das Brennereigewerbe infolge der ſtarken Vermehrung der

Steuerlaſt eines Schutzes dringend bedürftig war . Die damals

eingeführte Liebesgabepolitik ſtellte alſo nicht einen Schutz der

kleinen Brennereien gegen die großen dar , ſondern ſollte allen

Brennereien , alſo auch den großen einen Gewinn zukommen
laſſen durch den ſie in den Stand geſetzt werde , den Uebergang in
die neuen Verhältniſſe ohne Gefährdung ihrer Exiſtenz finden zu
können . Schon daraus geht hervor , daß die Liebesgabe nur ein

borübergehendes Aushilfsmittel , aber niemals eine dauernde

Einrichtung ſein ſollte . Als ſich aber gezeigt hat , daß die großen
Brennereien aus der Liebesgabe einen ganz ungewöhnlichen und

unverdienten Nutzen auf Koſten der Allgemeinheit ziehen , war

deren Beſeitigung ein Gebot ausgleichender Gerechtigkeit .
*

* Darmſtadt , 20 . März . In der Zweiten Kammer

erklärte Geheimrat Dr . Becker bezüglich der Auſhebung
der Liebesgabe , daß in Heſſen die Brennereien immer

dauernd zurückgehen , ſodaß alſo auch die Liebesgabe nicht aus⸗

reichte , die Brennereien rentabel zu geſtanten . Cs ſei in Heſſen
ſehr ſelten mehr als das Kontingent hergeſtellt worden . Von

den 45 Millionen , die die Aufhebung für das Reich bedeute ,
kämen für Heſſen nur 350 000 Mark in Betracht . Tatſache ſei ,
daß die Aufhebung der Liebesgabe ohne jeden Erſatz den Brenne⸗

reien , die zurzeit das Kontingent haben , einen nicht unerheb⸗
lichen , für manchen ſogar ſchweren Schaden zufügen werde . Die

Regierung werde der Abſchaffung der Liebesgabe zuſtimmen ,
aber , wenn die Frage aktuell werde , beſtrebt ſein , die kleinen

Brenner nach Möglichkeit zu ſchützen.
Berlin , 21 . März . ( Von unſerem Berliner Bureau . )

Geſtern nachmittag verhandelte der Seniorenkonvent des Reichs⸗
tages über einen Vorſchlag der Regierung , die Oſterferien des

Reichstages , deren Ende für den 16 . April vorgeſehen war ,
bis zum 29 . April dauern zu laſſen , um der Regierung zu er⸗

möglichen , die Wehr⸗ und Steuervorlagen bis dorthin fertig⸗
zuſtellen .

Berlin , 20 . März . Die „ Norddeutſche Allgemeine
Zeitung “ ſchreibt : Die „Nationalzeitung “ hat in ihrer Diens⸗

tagsnummer eine Andeutung gemacht , als ob der Rücktritt des

Staatsſekretär Wermuth eine zwiſchen dem Reichskanz⸗
ler und dem Zentrum abgekartete Sache geweſen
ſei . Wermuth habe vor acht Tagen noch nicht gewußt , daß alles

längſt abgemacht geweſen ſei . In der Redaktion der „ Germania “
ſei man über ſein nahes Schickſal beſſer informiert geweſen , als

er ſelbſt . Das Blatt ſpricht in dieſem Zuſammenhang von einer

ungehuerlichen Provokation , in der ſich die Politik des Reichs⸗
kanzler gefalle . — Alles , was hier geſagt worden iſt , iſt eine

dreiſte Erfindung .
Dresden , 20 . März . In der heutigen Sitzung der

Ztbeiten Kammer erklärte der Finanzminiſter auf eine Anfrage :
Die Zeitungsnachricht , nach der ſich Sachſen im Bundesrate

een
die Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen habe, ſei unrichtig . Die

Regierung ſei jetzt wie im Jahre 1909 für eine Epb⸗

ſchaftsſteuer eingetreten , und zwar in der Form , wie ſie
damals vorgelegt worden iſt , nur mit einigen Verbeſſerungen . Er

habe ſich aber dagegen gewandt , daß jetzt eine andere Art der

Steuererhebung vorgeſchlagen wird , die aus ſtaatsrechtlichen
Gründen ungangbar erſchien . Es iſt alſo keine Wandlung in

Auffaſſung der ſächſiſchen Staatsregierung eingetreten .

Die Pergarbeiterbewegung .
Nach dem Streik im Ruhrrevier .

Eſſen , 20 . März . Obwohl die Führer der ausſtän⸗
diſchen Bergarbeiter die Parole ausgegeben hatten , erſt am

Donnerstag die Arbeit wieder aufzunehmen , haben ſich in den

einzelnen Revieren viele Tauſende der Ausſtändiſchen ſchon heute

wird ſich aber erſt morgen wieder zur Anfahrt einfinden , ein

kleiner Reſt wird , wie bei allen derartigen Bewegungen , ſelbſt
dann noch zögern . Die geſtrige Revierkonferenz hat auch be⸗

ſchloſſen , für die laufende Woche Streikunterſtützung zu zahlen ,
aber nur an diejenigen Kameraden , die nicht vor Donnerstag zur
Arbeit ſich wieder melden . Dieſer Beſchluß wird heute nicht
wenige Ausſtändiſche von der Aufnahme der Arbeit abgehalten
haben . Bis zum Schluß der Woche dürften wieder regelmäßige
Verhältniſſe im Ruhrbergbau eingekehrt ſein . Auch bei dem

großen Ausſtand 1905 , der vom 9. Januar bis 9. Februar
dauerte , währte es faſt eine ganze Woche bis die Ausſtändiſchen
in ihrer großen Mehrheit wieder angefahren waren . Allerdings
konnten damals nicht alle zur Arbeit ſich Meldenden ſofort art⸗

genommen werden , da in einem großen Teil der Gruben einzelne
Strecken zu Bruch gegangen waren und dieſ⸗ Strecken erſt wieder

in betriebsfähigen Zuſtand geſetzt werden mußten .
Hamborn , 20 . März . In einer Bergarbeiterver⸗

ſammlung , die heute in Bruckhauſen ſtattfand , wurde mitgeteilt ,
daß die Leiter der Hamborner und Beecker Zahlſtelle des

Bergarbeiter⸗Dreibundes von der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer
ihre Entlaſſung erhalten hätten . Eine große Anzahl von

Bergleuten der Zeche Deutſcher Kaiſer beſchloß , ihre Papiere zu

fordern , falls der Lohn für die ſechs Schichten einbehalten wird .

Duisburg , 20 . März . Auf den Zechen des hieſigen
Reviers ſind heute morgen zwar bedeutend mehr Bergarbeiter
eingefahren als geſtern , aber doch bei weitem nicht alle , was wohl
darauf zurückzuführen iſt , daß der Bochumer Beſchluß vielen noch
nicht bekannt war . Es haben geſtern ſogar noch Verſammlungen
ſtattgefunden , in denen zur Fortſetzung des Ausſtandes ermahnt
wurde . Die hieſigen Zechen beſtehen auf bedingungs⸗
loſer Wiederaufnahme der Arbeit . So lehnte die

Zeche Weſtende ab , über die Rückerſtattung der Strafſchichten ,
die ſie am geſtrigen Lohntage einbehalten hatte , zu verhandeln .

Steigende Not in England .

London , 20 . März . Infolge des Kohlenſtreiks wurden

die Poſtſendungen für die Vereinigten Staaten und Kanada ,
welche von Dampfern der Hamburg⸗Amerika⸗Linie in Sout⸗

hampton übernommen werden ſollten , heute mit dem Dampfer
„ Kaiſer Wilhelm der Große “ befördert , der auch mit Paſſagieren
überfüllt war . — Die Not ſteigt täglich . In Southampton
ſind tauſende von Seeleuten beſchäftigungslos . Da ſich die

Hafenarbeiter in Middlesborough weigerten , die Kohlenladung
für die ſtädtiſchen Gaswerke zu löſchen , ſind freiwillige Arbeiter

zu dieſem Zwecke angeſtellt worden . Es werden bereits , beſon⸗
ders im ſüdlichen Yorkſhire , Vorbereitungen getroffen , um die

Arbeit am Montag , wenn die Mindeſtlohn⸗Bill angenommen iſt ,
wiederaufzunehmen . — Die Bergleute möchten gerne zur Arbeit

zurückkehren, da die Not ſie drückt; Sie wollen aber nicht eher
anfangen , als bis die Bill angenommen iſt .

politische Uebersicht.
Mannheim , 21 . März 1912 .

Rieſenlohnbewegung der Bauarbeiter
in

Eine Rieſenlohnbewegung der Bauarbeiter Deutſchlands

bereitet ſich vor . Wenn man den Agitatoren glauben darf ,

ſo ſoll ſie die des Jahres 1910 , die zur Ausſperrung von Hun⸗

derttauſenden von Bauarbeitern führte , noch überſteigen . Der

Lohntarif vom Jahre 1910 läuft 1913 ab , Und ſo haben die

Bauarbeiter beſchloſſen , eine allgemeine Agitation für die

Heranziehung vom Verbande zu veranſtalten . Sie ſoll einge⸗

leitet werden durch eine Flugblattagitation am 24 . März . Die

tüchtigſten und zuverläſſigſten Verbandskollegen ſind ausgeſucht

worden , um die Unorganiſierten zu Hauſe aufzuſuchen . Jedem

ſind beſtimmte Straßen , Häuſer , Bezirke überwieſen worden ,

kurzum , die Agitation iſt bis in die kleinſten Einzelheiten

vorbereitet . Extrabeiträge , deren Erhebung bereits ins Auge

gefaßt war , will man augenblicklich nicht einziehen , da an⸗

geblich die Finanzen gut ſtehen . Der erſte April bringt die letzte

Rate der in den Dresdner Schiedsſprüchen feſtgelegten Lohn⸗

erhöhungen , und das ſoll ebenfalls zur Agitation benutzt wer⸗

den . Wer nach dem 1. April 1913 dem Verbande nicht ange⸗

hört , ſoll angeſichts der zu erwartenden Lohnkämpfe nicht mehr

aufgenommen werden . Wenigſtens nicht ſo lauge , bis der

Kampf entſchieden iſt . Man hofft durch die Agitation den

Bauarbeiterverband ſoweit zu bringen , daß er 4000⁰⁰ Mit⸗

Der Leidenszeit einer Operetten⸗

künigin .
Daß das Leben manchmal überraſchendere Romane ſchreibt ,

als ſie die kühnſte Phantaſie erſinnen möchte , beweiſt die Ge⸗
ſchichte der großen Operettendiva Marie Desclauzas , die
ſpeben im Alter von 72 Jahren in Paris geſtorben iſt. Sie

hatte beſonders dem genialen Charles Lecveg ſeine Triumphe
Ekrxingen helfen und war ſchon bei der erſten Aufführung ſeiner
Hhberühmten „Tochter der Mme . Angot “ in einer wichtigen Rolle

beſchäftigt gewefen . Als nun Lecocgs Operette vor kurzem
wieder zu allgemeinem Entzücken im Pariſer Gaite⸗Theater

aufgeführt wurde , kam der engliſche Korreſpondent John N.
Raßphael auf den Gedanken , die alte Dame aufzuſuchen und ſich

aus ihren Anfängen erzählen zu laſſen .

0 war mit 18 Jahren ein armes , unglückſeliges , von

aller Welt verlaſſenes Ding, “ erzählte ihm Mme. Desclauzas .
„ Meine Eltern waren beide tot , ich hatte wenige oder gar keine
Freunde und ſtand ſeit meinem 14 . Jahre auf den „weltbeden⸗
tenden Brettern “ — die alten Lippen umſpielte dabei ein

kleines pathetiſches Lächeln —. Ich hatte es ſchlecht . Schon
auf dem Konſervatorium hatte ichs ſchlecht gehabt , aber da

leobten noch meine Eltern und ich fand bei ihnen Troſt und Zu⸗
icht vor meinen Enttäuſchungen . Nach ihrem Tode ſpielte ich

eiſt in der Provinz ; wenn man es ſpielen nennen kann, daß
ich ein oder zwei Verſe zu ſprechen hatte . Dafür bekam ich eine
Hage , die faſt ganz für meine Kleidung draufging , ſo daßich

grig da
Bett gehen mußte . Das konnte ſo nicht weiter

gehen . Ich dachte damals ſehr ernſthaft an Selbſtmord ; ſchien
mit doch mein Leben für niemanden mehr von Nutzen zu ſein ,

ehigſten für mich ſelbſt . Wie ich ſo elend und ſo verlaſſen

„ Aus

—

war , das ich eines Morgens in den alten Briefen meiner ] und in ſeinen Augen waren Tränen .

Mutter , die ſie einſt von meinem Vater erhalten . Es waren
zerknitterte Liebesbriefe auf vergilbtem Papier , und ich weinte
und weinte über ihnen , denn ich hatte noch nie einen Liebes⸗
brief bekommen und war 18 Jahre alt . Da fiel aus der Schub⸗
lade , wo die Briefe lagen , plötzlich ein Blatt , das an mich

adreſſiert war ; der Name meines Vaters ſtand darunter .
„ Meine gute kleine Marie, “ las ich , „ wenn Du jemals Hilfe

brauchen ſollteſt , dann wende Dich an Prof . Z. in Paris . Er

iſt mein Freund und er wird meiner Tochter helfen . “ Wenn

ich jemals Hilfe brauchen ſollte ! Ich zog mein ſchäbiges Jackett

an und ging — den alten Brief mit meinen Fingern feſt um⸗
klammernd — um Prof . Z. aufzuſuchen . Ich kannte ſeinen

Namen ; ganz Paris kannte ihn , denn er war damals der be⸗

rühmteſte Arzt . Und er war meines Vaters Freund geweſen !
„ Dritter Stock “ , ſagte der Portier , als ich vor dem großen
Hauſe ſtand , wo er wohnte . Ein alter Diener öffnete mir ,
fragte nach meinem Namen und führte mich dann direkt in ein

Zimmer , in dem ein Herr ſchreibend an einem großen Tiſche
ſaß . Er war jünger , als ich erwartet hatte . Er ſchob einen
Haufen Papier beiſeite und wandte ſich freundlich an mich .

„ Was kann ich für Sie tun , mein Fräulein ?“ ſagte er . „Ich
bin Malwina Erneſtine Armand, “ erwiderte ich ( mein wirk⸗
licher Name iſt nicht Marie Desclauzas , müſſen Sie wiſſen ) .

„ Sie waren der Freund meines Vaters und ich bin am Ver⸗
hungern . “ Ich ſah den Herrn nur noch ganz verſchwommen
durch meine hervorſtürzenden Tränen , denn ich hatte meinen

ganzen Mut zuſammengenommen und war jetzt am Ende. Ich
wußte , wie beſchäftigt große Aerzte ſind , und ſo erzählte ich
nun haſtig unter beſtändigem Schluchzen meine Geſchichte . Sie

war ja nicht lang : Vater und Mutter tot ; nachdem ſie begra⸗

ben , gerade noch Geld genug , um die Trauerkleider zu be⸗

zahlen und eine Woche zu leben ; mein Engagement in Rheims ;
die Unmöglichkeit für ein anſtändiges Mädchen , von der Gage
zu leben erzählte dann , wie ich entſchloſſen war , zu
ſterben , als ich meines Vaters Brief fand, und daß er meine
einzige Hoffnung wärs . Er ſaß und hörte und ſah mich an ,

glieder ſtark ſein wird . Selbſtverſtändlich wird man auch auf
ſeiten der Arbeitgeber alle Maßnahmen erwägen , um für den

Kampf gerüſtet zu ſein .

Deutsches Reich .
— Für Baſſermann . Der Nationalliberale Verein in Bre⸗

men ſprach Baſſermann , nach deſſen begeiſtert aufgenommenem
Vortrag vor 1½ Jahr der bremiſche Verein gegründet wurde
und der nationalliberale Gedanke auf dem altnationalliberalen
Boden Bremens nach langer Pauſe von neuem wieder kräftig her⸗
vortrat , ſein unwandelbares Vertrauen mit der Hoffnung aus ,
ihn noch lange an der Spitze der Partei zum Segen der Partei
und des Vaterlandes zu ſehen .

— Aus der nationalliberalen Partei . Wie aus einer uns
aus Stuttgart zugehenden Meldung hervorgeht , wird
Herr Oberſchuldirektor Dr . v. Hieber , der ehemalige Führer
der Nationalliberalen in Württemberg , in naher Zukunft
wieder ins politiſche Leben eintreten . Wie ver⸗
lautet , wird er bei den kommenden Neuwahlen in dem Wahl⸗
bezirk Welzheim , den er viele Jahre hindurch im württembergi⸗
ſchen Landesparlament vertreten , kandidieren .

— Der neue Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt . Mit der
amtlichen Kundgabe der Ernennung des Geheimrats Jahn zum
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt wird eine entgegenſtehende
Nachricht richtiggeſtellt , die durch die Preſſe gegangen war . Di⸗
nach ſollte der Miniſterialdirektor Herz in dieſe Stelle eingerückt
ſein . Herr Jahn gehört zu den jüngeren Vortragenden Räten im
Reichsſchatzamt . Er überſpringt durch ſeine Ernennung fünf
bis ſechs dienſtältere Kollegen . Zu ſeinem Reſſort gehörten ins⸗

beſondere auch all die Arbeiten , die mit dem Servistarif zuſam⸗
menhängen . In den Kommiſſionen des Reichstags iſt er vielfach
tätig geweſen ,
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Badiſcher Landtag .
Stimmungsbild .

Karlsruhe , 20. März .
Der Miniſter des Innern legte zu Beginn der heutigen

Sitzung den Geſetzentwurf über die Abänderung des Land⸗
wirtſchaftskammergeſetzes vor . Der Präſident meinte ,
man ſolle den Entwurf an die Kommiſſion für Juſtiz und Ver⸗
waltung weitergeben . Dem widerſprach der Zentrumsabgeordnete
Kopf , der die Einſetzung einer beſonderen Kommiſſion berlangte .
Dieſem Wunſche traten der Präſident und der Abg . Rebmann ent⸗
gegen mit dem Hinweis darauf , daß die große Anzahl von Kom⸗

miſſionen ſchon Schwierigkeiten genug ſchaffe um die einzelnen Kom⸗
miſſionen zur Arbeit zuſammen zub ringen . Dieſer durchaus ein⸗
wandfreie Grund für die Ablehnung des Antrages leuchtete aber
dem Abg . Kopf nicht ein . Die Abſtimmung ergab , daß die Mehr⸗
zahl der Abgeordneten die gleiche Anſicht wie Präſident Rohr⸗
hurſt und der Abg . Rebmann hatten . Sodann begann die Be⸗
ratung des Voranſchlages für die Gewerbeaufficht und die Durch⸗
führung der ſozialen Geſetzgebung . Der Berichterſtatter der Bud⸗

getkommiſſion ( Willi ) erkannte die Segnungen , die unſer Gewerbe⸗

aufſichtsamt für die Arbeiterſchaft gebracht hat und iäglich noch
bringt an , und wünſchte Beſeitigung etwa noch beſtehender , nicht
bedeutender Mängel . Aus dem Haufſe kamen heute drei Redner

zu Wort . Der Freiburger chriſtliche Arbeiterſekretär Rheinhardt
ſchwelgte eingangs ſeiner Ausführungen in Erinnerungen an
ſeine Geſellenzeit , die ihm gar bald die Hoffnung , dereinſt ſelbſt⸗
ſtändiger Meiſter zu werden , genommen habe . Dann ſang er den

chriſtlichen Arbeiterorganiſationen und zog , wie bereits am letzten
Freitag , gegen die Freien Gewerkſchaften vom Leder . Auf Seiten
der Sozialdemokraten hagelte es natürlich ſofort Zwiſchenrufe über

Zwiſchenrufe , die den Präſidenten zu der Mahnung veranlaßten :

„ Ich warne vor Zwiſchenrufen ! “ Der ſozialdemokratiſche Spre⸗
cher (Pfeiffle ) wandelte überraſchender Weiſe nicht die von feinem
Vorredner eingeſchlagenen Bahnen , ſondern trug in ruhiger und

durchaus ſachlicher Weiſe ſeine Wünſche vor . Wahrſcheinlich
bleibt es , denn diis minoribus vorbehalten , ſich mit dem Abg .

Rheinhardt auseinanderzuſetzen . Zum Schluß legte der Abg . Dr .

Vogel⸗Raſtatt den Standpunkt der Fortſchrittlichen Volkspartei
dar . Im großen und ganzen waren die heutigen Redner mit der

Tätigkeit und der Arbeit unſeres Gewerbeaufſichtsamtes zu⸗

fpieden , und zollten dieſem lebhafte , manchmal ſogar uneinge⸗
ſchränkte Anerkennung ; keiner hatte bedeutendere Beſchwerden oder

dergleichen vorzubringen . Morgen wird die Debatte fortgeſetzt .
a*

Zweite Kammer . — 40 . Sitzung .

Karlsruhe , 20 . März .

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſteht neben det

Anzeige neuer Eingänge der Bericht der Budgetkommiſſion und
die Beratung über das Budget des Gr . Miniſteriums des Innern

für 1912 und 1913 , Ausgabe Titel VIII :

„ Armes Kind , armes
Kind ! “ ſagte er wieder und wieder . Und dann klingelte er und
ließ Madame rufen . Seine Frau kam ; ſchon grau , aber mit

jungem Geſicht und voll mütterlicher Liebe. Er wies auf mich ,
er ſtotterte etwas , denn er war zu gerührt , um zu ſprechen .

vor

Dame ein . in

Alter war , als ſie vor wenigen Monaten ſtarb . “ J5 ſa
die Beiden auch ſchwarze Kleider anhatten . „ ann
nicht danken , Herr, “ ſagte ich , „ aber ich muß Ihnen das hier

geben ; es iſt das einzige Ding von Wert , das ich habe . “
hielt ihm meines Vaters Brief hin ; er nahm ihn , las ihn und
ſah mich erſtaunt an . „ Mein Kind , ſagte er , „ das iſt ein
außerordentliches Mißverſtändnis. Ich habe Ihren Vater nie

gekannt . “ „ Was — Sie ſind nicht Prof . Z. — der große Arzts ?“
fragte ich . „ Nein , mein Mann iſt Charles Lecocg , der Kom⸗

poniſt, “ antwortete ſeine Frau lachend . „ Prof Z. wohnt einen
Stock unter uns, “ erklärte Lecocg. „ Doch gehen Sie nun mit

meiner Frau mit , laſſen Sie ſich nett anziehen und beſuchen
Sie dann den Direktor . Die Vorſehung bat Sie zu mir ge⸗
ſchickt ; der gute Gott hat ſeine eigenen wunderbaren Wege . “
Und ſo bekam ich mein erſtes Pariſer Engagement, “ ſchloß
Marie Desclauzas, . 5

Ihnen —



eröffnet die Sitzung um 944 Uhr .

aunheim , 21. Mäarz.

Gewerbeaufſicht und Durchführung der ſozialen Geſetze .
Präſident Rohrhurſt

f Am Miniſtertiſch : Miniſter
Freiherr von Bodman , Geh . Ober⸗Reg . ⸗Rat Dr . Bittmann , Re⸗

gierungskommiſſare. Das Haus iſt gut beſetzt .
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält

Miniſter Freiherr von Bodmann
das Wort ; er bemerkt : Im Allerhöchſten Auftrag Sr . Kgl . Hoheit
des Großherzogs beehre ich mich , Ihnen den Entwurf eines Ge⸗
ſetzes betr . Abänderung des Geſetzes vom 28. September 1906 , die

Zandwirtſchaftskammer betr . , zur Beratung und Zu⸗
ſtimmung vorzulegen .

Präſident Rohrhurſt :

Ich ſchlage vor , dieſen Geſetzentwurf der Kommiſſion für
Juſtiz und Verwaltung zu überweiſen . Dieſe Kommiſſion mag
ſich ergänzen durch Mitglieder , die für dieſen Geſetzentwurf ein
beſonderes Intereſſe haben .

Der Geſetzentwurf wird an die Kommiſſion für Juſtiz und
Verwaltung verwieſen .

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein .
Abg . Willi ( Soz . )

erſtattet den Bericht der Budgetkommiſſion , die den Antrag ſtellt :
ſämtliche Ausgaben in Titel VIII und zwar a) für Gewerbeauf⸗

ſicht 101 750 M. für je ein Jahr der Budgetperiode , b) für Durch⸗
führung der ſozialen Geſetze 131930 M. für je ein Jahr der
Budgetperiode Summe Titel VIII , Ordentlicher Etat 283 680

Mark zuſammen für je ein Jahr der Budgetperiode , mithin für
die ganze Budgetperiode 467 360 . ; ferner im außerordentlichen
Etat die Summe von 14000 M. zu genehmigen . Die Kommiſſion
hat die geſtellten Anforderungen im Beiſein der Vertreter der

Gr . Regierung geprüft und keinen Anlaß zu Beanſtandungen ge⸗
funden . Der Berichterſtatter gibt dem Wunſche Ausdruck , daß der

Jahresbericht des Gewerbeaufſichtsamtes auch in Zukunft ſo früh⸗

zeitig erſcheinen möge , wie es diesmal der Fall geweſen ſei , und
erinnert daran , daß die Bezeichnung „ Fabrikinſpektion “ aufge⸗

hoben und durch die Bezeichnung Gewerbeaufſichtsamt erſetzt worden
iſt . Die Zahl der Reviſionen habe im vergangenen Jahre eine

Vermehrung erfahren , aber trotzdem ſeien die Wünſche der Ar⸗

heiter nicht vollauf erfüllt worden . Die Anzahl der bei mGewerbe⸗

aufſichtsamt angeſtellten Beamten ſei zu gering ; empfehlenswert
ſei die Anſtellung von Arbeitern als ſolche Beamte . Der Frage
der Dezentraliſation dieſes Amtes könne man beſten dadurch ge⸗
recht werden , daß man in verſchiedenen Bezirken des Landes Auf⸗
ſichtsbeamte anſtelle . Ferner befürwortet der Berichterſtatter
die Unterſtellung der Fuhrwerksbetriebe unter das Gewerbeauf⸗
ſichtsamt . In den Kreiſen der ſtaatlichen Eiſenbahnarbeiter

werde der Wunſch laut , daß das Gewerheaufſichtsamt auch in

dieſen Betrieben nach dem Rechten ſehe . Das Amt ſolle ſeine
Aufmerkſamkeit auch der Inſtitution der Unterakkordanten in den

Ziegeleien zuwenden . Bei dem Abſchluſſe von Tarifverträgen
war es ſehr entgegenkommend und hat dadurch ſehr zur Ver⸗

beſſerung der Verhältniſſe beigetragen . Im allgemeinen könne
man mit der Tätigkeit des Gewerbeamtes zufrieden ſein ; immer⸗

hin beſtänden noch verſchiedentlich Beſchwerden . Zu begrüßen ſei ,
daß das Landesverſicherungsamt beibehalten werde . Der Ge⸗

ſchäftsgang des Schiedsgerichtsamtes ſei zufriedenſtellend . Ueber⸗

gehend zur Landesverſicherungsanſtalt betont der Berichterſtatter ,
es ſei angebracht , daß auf die Gewährung von Heilverfahren keine

Einſchränkung Platz greife ; die Anſtalt habe auf dem Gebiete der

Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen in ziemlich
liberaler Weiſe gewirkt . Alle die bezeichneten Inſtitutionen haben
ſich für die arbeitende Bepölkerung nützlich und ſegensreich erwie⸗

ſen , wenn guch nicht zu verkennen ſei , daß da und dort noch Ver⸗

beſſerungen eintreten müſſen .
Abg . Rheinhardt ( Zentr . )

polemiſiert gegen den Terrorismus der freien Gewerkſchaften . Von
der ſozialdemokratiſchen Seite werden wiederholt Zwiſchenrufe
laut , was den Präſidenten zur Mahnung veranlaßt : „ Ich worne
por Zwiſchenrufen ! “ Der Abg . Rheinhardt wendet ſich dann dem

Jahresbericht des Gewerbeaufſichtsamtes zu und verlangt bäu⸗

figere Reviſionen ſowie die Anſtellung heſchäftigungsloſer Ar⸗
beiter zu Kontrollzwecken in dem Berufe , dem ſie angehbhren .

Abg . Pfeiffle [ Soz . ) :
Wenn die Regierung in der Anſtellung von weſteren Beamten

beim Gewerbeaufſichtsamte ſpare , ſo ſei das eine verkehrte Spar⸗

ſamkeit ; das heiße man das Pferd am Schwanz aufzäumen . Schon
mit Rückſicht auf die Vermehrung der zu revidierenden Betriebe ,
die im leßten Jahre eingetreten ſei , wäre eine Ver mehrung
der Beamtenzahl berechtigt ; Baden ſtehe in dieſer Hinſicht
anderen Staaten gegenüber ziemlich nach . Es kommen immer

noch Verſtöße gegen die Sonntagsruhe vor ; unſere

Polizei ſollte dafür ein wachſames Auge haben . Vergehen gegen
die Beſtimmungen betr . Längerbeſchäftigung ſollte härter leſtraft

werden , als dies bisher der Fall ſei , denn die paar Mark Geld⸗

ſtrafe , die jetzt wegen ſolcher Vergehen verhängt werden , achten

die Betroffenen ſelten . Der Redner ſpricht dann im allgemeinen
über die Lage der Arbeiter und kommt dabei auf die Tabak⸗

induſtrie . Dieſe ſei durch die Tabakſteuer nicht nur aufs

ſchwerſte geſchädigt , ſondern nahezu vernichtet worden ( Ohol beim

ntrum . ) Eine Folge die ſer Steuer ſei die ſchikanöſe Beh

ende Wirkung des Geſchützes
ATriegen zur Genüge bekannt . In der Schlacht bei Om Durmann

and⸗

General⸗ KAnzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . Mitttagblatt . )

lung , die die Tabakarbeiter in der letzten Zeit erfahren ; ſie ſollen

Zigarren machen , aber keinen Tabak dazu verwenden , weil der zu
teuer ſei . ( Abg. Kopf : „ Ein Bißchen Tabak wird hoffentlich doch
noch in den Zigarren ſein ! “

Abg . Dr . Vogel⸗Raſtatt ( F. . ) :
Der Berichterſtatter hat in anerkennenden Worten des Ge⸗

werbeaufſichtsamtes gedacht ; dieſen Worten ſchließe ich

mich an . In größter Unparteilichkeit nimmt es die Intereſſen .
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer wahr und trifft unpar⸗

teiiſch ſeine Entſcheidungen . Aus dem Bericht des Gewerbeauf⸗

ſichtsamtes iſt auch zu entnehmen , daß die Arbeiter mit immer

größerem Vertrauen dieſem Amte entgegenkommen . Die Ein⸗

führung der Sprechſtunden dürfte der richtige Weg ſein , um die

Arbeiter richtig zu belehren . Die Frage der Dezentraliſation iſt
weniger eine Zweckmäßigkeitsfrage als vielmehr eine Frage per⸗

ſönlicher Art ; dieſe Frage ſoll erſt dann gelöſt werden , wenn das

Bedürfnis aus dem Amte heraus ſelbſt kommt . Wenn mehr Be⸗

amte angeſtellt werden , ſo iſt das ſehr begrüßen . Es iſt erfreulich ,

daß unter lebhafter Förderung des Gewerbeaufſichtsamtes das

Zuſtandekommen von Tarifverträgen in unſerem Lande

einezunahme erfahren hat . Am meiſten war die der Fall inMann⸗

heim , das die fortgeſchrittenſte Unternehmer⸗

ſchaft und die fortgeſchrittenſte Arbeiter⸗

ſchaft hat . Ich halte es für unnötig , daß das Gewerbeaufſichts⸗
amt , wenn Lohnbewegungen im Anzug ſind , ſeine Mitwirkung
dem Unternehmertum oder der Arbeiterſchaft aufdrängt . Wenn

aber von einer Seite verlautet , daß bei ihr Geneigtheit zu Ver⸗

handlungen beſtehe , dann ſoll das Gewerbeaufſichtsamt Mittel
und Wege zu finden wiſſen , um als Vermittler eintreten zu
können .

Die Sitzung wird abgebrochen ; die Weiterberatung zuf Don⸗

nerstag vormittags ½10 Uhr anberaumt .
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Perſonalnachrichten auz dem Ober⸗Poſtbirektionsbezirk Karls⸗
ruhe . Angenomment : zu Poſtagentinnen Marie Leonhardt in
Bobſtabt , Suſanna Specker in Rot . — Ernannt : zum Poſtaſſiſten⸗
ten : der Poſtanwärter Auguſt Groß in Gernsbach ; zu Telegraphen⸗
aſſiſtenten : die Telegraphengnwärter Arnold Gallmann , Baptiſt Gut⸗
mann , Ludwig Vogt , Ludwig Wörther in Karlsruhe , Adolf Grath⸗
wol , Ernſt Maier , Joſeph Schneider in Mannheim . — Ver⸗
ſetzt : der Poſtverwalter : Stephan Dehmaun von Külsheim na
Rheinau ; die Poſtaſſiſtenten : Peter Gutfleiſch von Karlsruhe na
Wertheim , Karl Kuhn von Pforzheim nach Raſtatt , Gotthold Mayer
von Renchen nach Karlsruhe , Karl Schäfer von Rheinau nach
Mannheim , Julius Schmitt von Mannheim nach Ettlingen , Egon
Schmitteckert von Mannheim nach Baden⸗Baden , Otto Sprenger
von Tauberbiſchofsheim nach Eberbach , Max Straßburger von Karls⸗

ruhe⸗Mühlburg nach Baden⸗Baben⸗Lichtental , Adam Stumpf von
Heldelberg nach Bruchſal , Guſtav Waßmer von Wertheim nach
Mannheim ; die ee Friedrich Edinger und
Karl Keßler von Karlsruhe nach Mannheim — Fretiwillig
ausgeſchieden : die Poſtagentin : Franziska Weis in Rot . — Ge⸗
ſtorben : die Telegraphengehilfin : Julie Haußmann in Pforzheim ;
der Poſtagent : Valentin Leonhardt in Bobſtabt .

Kriegsmarine⸗Ausſtellung . Was die Ausſtellungsbeſucher
am meiſten feſſelt , iſt das Maſchinengewehr , das im

Schnellfeuer vorgeführt wird . Aufgeſtellt in den Maſten und

auf den höchſten Aufbauten des Kriegsſchiffes , iſt es gerichtet
gegen die Beſatzung des feindlichen Schiffes . Seine Wirkung iſt

eine mörderiſche , feuert es doch nicht weniger als 600 Schuß in

der Minute . Das im Modell in der Ausſtellung vertretene

Linienſchiff hat 12 Maſchinengewehre , die ſo aufgeſtellt ſind , daß

nach jeder Seite in der Minute ungefähr 5000 Schuß abgegeben
werden können . Es leuchtet ein , daß bei einem ſolchen Geſchoß⸗

hagel jeder Mann , der ungeſchützt an Deck ſich zeigt , ſofort weg⸗

geſchoſſen wird , daher arbeitet die ganze Schiffsbeſatzung nur

hinter gepanzerten Schirmen und Schildern . Schießverſuche
haben gezeigt , daß das Rohr ſchon nach einer halben Minute heiß
und nach einer Minute glühend und unbrauchbar wird . Um dies

zu verhüten , wird das Rohr mit Waſſer gekühlt . Die vernich⸗

iſt aus den engliſchen Kolonial⸗

im Sudan 1898 richteten dieſe Maſchinengewehre unter den in

Schwärmen von bedeutender Tiefe anreitenden Derwiſche ein

Blutbad im wahren Sinne des Wortes an . Es wurden nicht

weniger als 20 000 Marhiſten durch dieſes verheerende Maſſen⸗

feuer — die Feuergeſchwindigkeit einzelner Gewehre wurde ſogar

auf 700 Schuß in der Minute geſteigert — getötet . Auch gegen
die Hereros wurden die Maſchinengewehre mitgeführt .

* Beſigzwechſel . Das Haus O 7, Nr . 7, in der Heidelberger⸗
ſtraße gelegen , ging von der ſeitherigen Eigentümerin Frau
Wilh . Haas durch Kauf in den Beſitz der Firma Oſtſtadt⸗
Haus⸗Geſellſchaft m. b. H. über . Wie uns mitgeteilt ,
wird die neue Eigentümerin die Parterrelokalitäten in Ver⸗

bindung mit der erſten Etage in ein modernes , erſtklaſſiges ,
allen Anforderungen der Neuzeit entſprechendes Café um⸗

bauen . Dasſelbe ſoll in großſtädtiſchem Stile ausgeſtattet wer⸗

den und für 600 Perſonen bequemen Aufenthalt bieten . Die

Eröffnung der Lokalitäten ſoll bereits Anfang Oktober d. 2
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erfolgen . Bezüglich näherer Details über das Unternehmen

behalten wir uns vor , hierauf noch ſpäter zurückzukommen .
Die Vermittlung des Kaufgeſchäftes erfolgte durch die Hypo⸗

daßg 1
und Immobilien⸗Agentur Karl Mayer , Werder⸗

aße 1.
*Beſitzwechſel . Das Haus Auguſtaanlage Nr . 18 wurde an

die Badiſche Aſſekurranzgeſellſchaft hier verkauft . Die ganzen
Arbeiten des prächtigen Baues wurden nach Entwürfen der hie⸗

ſiegen Architekten Huge u. Plattner ausgeführt .

·Vorträge der Süddeutſchen Geſellſchaft für ſtaatswiſſen⸗

ſchaftliche Fortbildung . Am Freitag , den 22 . März , vormittags

11 —1 Uhr , beendigt Her Stadtſchulrat Profeſſor Dr . Sickinger

ſeinen Vortrag über die ſtädtiſche Volksſchule und ihre Verwaltung .
Nachmittags von —7 Uhr ſpricht Herr Stadtbeirat Profeſſor Dr .

Schott über die Großſtädtiſche Statiſtik im deutſchen Reiche , ins⸗

beſondere über das Wachstum der deutſchen Großſtädte ſeit 187ʃ,

„ Dispoſitionen und Tabellen zu den Vorträgen werden am Saal⸗

eingang zur Verteilung gelangen . Von —9 Uhr Rechtsanwalt

Dr . Hachenburg über Fragen des Geſellſchaftsrechts . Am

Samstag findet ein wiſſenſchaftlicher Ausflug nach

Frankenthal ſtatt .
*„ Das Visnervin . Aus Sinsheim wird uns von einem

Leſer unſeres Blattes unterm 17. ds . Mts . geſchrieben . Geſtatten

Sie einem Leſer Ihres geſchätzten Blattes eine dieſen ſehr in⸗

tereſſierende Frage ! — Geſtern ſtand im „ Generalanzeiger “ ein

Gutachten der Mannheimer Unterſuchungskommiſſion für Arznei⸗
mittel über das von einem gewiſſen Dr . Arthur Erhard in Berlin

gegen Nervenleiden empfohlene und betriebene Visnervin . In

dieſem Gutachten iſt die kurze und bündige Erklärung abgegeben ,

daß das Visnervin zu jenen „ Heilmitteln “ zähle , die man im all⸗

gemeinen mit dem kurzen Ausdruck „ Schwindel “ bezeichnet . Da

ich auch einer jener Hereingefallenen bin , die bereits 13 Mark nach

Berlin geſandt haben , ohne nur die geringſte wohltätige Wirkung

zu verſpüren , intereſſtert mich natürlich das Urteil der Maunhei⸗

mer Sachverſtändigen in doppeltem Sinn . Bearbeitet und mürbe

gemacht durch die von Dr . Erhard großartig betriebene Reklame ,

getäuſcht durch die unendlich vielen Zeugniſſe über die gute Wir⸗

kung des Mittels , habe ich mich erſt nach langem Bedenken ent⸗

ſchloſſen , es mit dem Visnervin zu verſuchen . Der Hauptpunkt je⸗
doch , der mich zu dem Verſuch geradezu hintrieb , war eine Anzahl

ärztlicher und öffentlicher Gutachten verſchiedener Berliner Nah⸗

rungsmittelchemiker über die Natur und die Zuſammenſetzung des

Erhard ' ſchen Mittels . Da ſteht z. B. von einem beeidigten und

ſtaatl . approbierten Nahrungsmittelchemiker Dr . Max Vogthern :

„ Visnervin enthält nicht nur alle für den Körper nötigen Nähr⸗

ſtoffe , ſondern auch reichlich Lecithin , welches an der Bildung der

Nervenſubſtanz hervorragend beteiligt iſt . “ Zuletzt empfiehlt der

Herr dann direkt das Visnervin als wirkſam und zuträglich für

geſchwächte Nerven ! Und dieſes Loblied wird nicht nur von einem ,

ſondern von mehreren vereidigten Chemiedoktoren geſungen ! Wie

in aller Welt paßt dieſe in alle Welt hinauspoſaunte Hymne auf

das Visnervin zu dem Gutachten des Mannheimer Geſundheits⸗
rates ? Es wäre vielleicht von allgemeinem Nutzen , wenn die ganze

Sache mit dem Visnervin einmal in Ihrem „Eingeſandt “ berührt
und beſprochen würde , damit auch für uns Laien endlich ein helles

Licht aus dieſem Wirrwarr der Sachverſtändigenurteile aufginge .
(Vielleicht geben die Herren Chemiker Auskunft . D. . ]
Der Bund der Maunheimer Staatsbeamtenvereine ver⸗

aͤnſtaltete Dienstag abend im Saale des Rodenſteiners ſeine dies⸗

jährige Mitgliederverſammlung . Zuerſt wurden die

üblichen Berichte über die Tätigkeit im vergangenen Jahre und

über den Stand der Kaſſe gegeben . Der 2. Vorſitzende , Herr

Eiſenbahnſekretär Derr , berichtete über die Audienz der Mann⸗
heimer Beamtenſchaft beim Finanzminiſterium , die am letzten

Samstag ſtattfand . Im Mittelpunkt des ganzen Abends ſtand der

ſehr eingehende und von großer Sachkenntnis zeugende Vortrag
des Herrn Trautmann aus Karlsruhe über hadiſche Be⸗

zamtenpblitik . Der Redner führte ungefähr folgendes aus :
Der eigentliche Grund der Unzufriedenheit in der Beamtenſchaft

liegt nicht in Differenzen der Gehaltsbezüge oder ungünſtigen An⸗

ſtellungsverhältniſſe , ſondern in der von der Regierung befolgten
und von den Landſtänden gutgeheißen en Beamtenpolitik über⸗

haupt . Es ſollte durch die letzte Gehaltsregulierung eine wirkliche

Aufbeſſerung geboten werden , doch die Unzufriedenheit iſt nach

der Regulierung größer als zuvor . Die Prozentſätze ſind nicht

nach der wirklichen Aufbeſſerung berechnet worden , ſondern nach

dem ſogenannten Beharrungszuſtand , ſodaß alſo kein zutreffendes
Bild gegeben worden iſt . Ein ſehr wunder Punkt iſt auch die

Bedürfnisfrage zur Schaffung etatsmäßiger Stellen . Man kann

nicht Halteſtellen errichten und mehr Züge fahren laſſen , etwa

um Perſonal zu verſorgen . Aber ſoviel Stellen ſollten angefordert

werden als der regelmäßige Dienſt unbedingt verlangt . Nach

genau geregelter Wartezeit ſollte die etatsmäßige Anſtellung er⸗

Kunſt , Wiſſenſchaft und Teben .

Wiener Uraufführungen ,
Aus Wien wird uns geſchrieben :

Der Komödie „ Das ſtärkere Band “ von Felix

Salten , die Samstag im Deutſchen Vollstheater zur Urauf⸗

führung gelangte , hat man mit beträchtlichen Erwartungen ent⸗

gegengeſehen . Salten iſt eines der ſtärkſten und eigenartigſten
Talente des modernen Wiener Feuilletons , ein temperamentvoller
geiſtreichen Kritiker und auch alsNovelliſt hat erTüchtiges geleiſtet .
Es wäre nun ſehr hübſch geweſen , wenn ſich alle dieſe Fähigkeiten
und Eigenſchaften in der Komödie vereinigt hätten . Aber Salten
war es augenblicklich gar nicht darum zu tun , ein Stück zu ſchrei⸗

ben , das ſeine literariſche Marke trägt . Im Gegenteil , er wollte

ein möglichſt unliterariſches Publikumsſtück ſchreiben und zum
Teil iſts ihm ja gelungen — namentlich , was dis Unliterariſche
anbelangt . Es iſt nämlich gar nicht ſo leicht, vorſätzlich ein

Publikumsſtück zu ſchreiben und den Verfaſſern von „Alt⸗Heidel⸗
berg “ , „Zapfenſtreich “ und „ Walzertraum “ iſt der große
Schlager ſicherlich auch nur zufällig geglückt . Salten ſcheint ſich
dieſe drei Welterfolge ſehr zu Herzen genommen zu haben und
nach ihrem und anderen bewährten Muſtern ſchrieb er ſeine

Komödie . Alſo wieder einmal der in den weiteſten Kreiſen ſo

beliebte Zwieſpalt zwiſchen Staatsraiſon und Privatgefühl , Re⸗
gentenpflicht und nicht ebenbürtiger Liebe . Der Erbprinz , der in

der Langeweile der kleinen Garniſon Unfug verübt , wird in die

Reſidenz befohlen , trifft im Salon ſeiner Mutter mit einer

jungen und hübſchen Probiermamſel zuſammen und verliebt ſich
in ihr ehrliches und treues Weſen. Man läßt die Beiden einige
Jahre ein weltabgewandtes illegitimes Glück genießen, ſie leben

wie Mann und Frau und haben miteinander Kinder . Da kommt
die Staatsraiſon und drängt zu einem längſt älligen Verlöbnis
mit einer baltiſchen Prinzeſſin . Die Geliebte ſoll abgefertigt
werden , aber ſie verzichtet auf alles auf Geld , auf den Prinzen

und iſt bereit mit ihren Kindern ins Ausland zu gehen und zwar
mit einem derartigen ſtolzen Edelmut , den ſie ſicherlich nicht von

der Schneiderei , ſondern aus der Leihbibliothek hat , Auch der

Erbprinz wird zum Entſagen und zur Pflicht gezwungen , denn

ſein Vater , der regierende Herzog dankt aus Geſundheitsrück⸗

ſichten plötzlich ab . Aber es hilft alles nichts , der junge Herzog
läßt nicht von ſeiner Freundin und wozu beide nicht den Mut

haben , das führt die redſelige Einfalt ſeiner Mutter wider Willen

herbei : eine Vermählung zur linken Hand . Denn auch regie⸗

rende Fürſten ſind Menſchen wie alle anderen und wollen Jrau
und Kind haben , die ein ſtärkeres Band ſind , als Pflicht und

Staatsraiſon — was zu beweiſen war Dieſe Komödie

ſetzt im erſten Akt ſehr friſch und lebhaft ein und bier ſind guch

die Figuren noch ein bißchen originell und das Ganze ſcheint
einem höheren ironiſchen Ziel zuzuſtreben . Aber dann verſinkt

alles mehr und mehr in Sentimentalität und Gewöhnlichkeit und

mit Mühe langt der dritte Akt bei dem verſtimmend befriedi⸗

genden Ende an . Ab und zu eilt im Dialoge ein Saltenſches ge⸗

ſcheites witziges Wort vorüber , aber ſeinen beſten Fähigkeiten
hat er unbegreiflicherweiſe die Zügel angelegt . Die einzige nicht

ſchablonenhafte Figur , die der einfältigen Herzogin , ein weib⸗

licher Seriniſfimus , wird bis zur letzten Möglichkeit ausgenſüßt .

Die Darſtellung der Herren Kramer , Fürth und Erika von Wag⸗
ners war ſehr hübſch . Einen beſonderen Erfolg hatte Frau Belty

Ullerich durch die taktvolle launige Art , in der ſie die Herzogin

darſtellte . Sie machte aus der Karikatur eine menſchliche Geſtalt⸗

Salten wurde nach dem zweiten und dritten Akt ſehr oft gerufen ,

aber der Beifall klang nach dem erſten Akt am echteſten .

Im Luſtſpieltheater wurden einige ſeit langem liegende

Pönaleſtücke erlebigt . Die Komödie „ Der Dienſtbotenſtreik “ von

Benisre zeigt , wie ungerecht und miſerabel die Frauen ihre

Dienſtboten behandeln und als ſie ſtreiken , ſtellt es ſich heraus ,

was für hilfloſe und unnütze Luxusdamen die Hausfrauen ſind .

Beſſer als der erſten tendenzine Teil , iſt der poſſenhaft luſtige , der

viel witzige Beobachtung enthält . Noch ernſter geht es in der

Komödie „Ritterlichkeit “ von Gabriel Trarieux zu , direkt tra⸗

giſch : Sie könnte auch den Titel führen , aus einer kleinen fran⸗
zöſiſchen Garniſon . Was ſich da für ſchreckliche Dinge ereignen.
Ermordung eines Offiziers durch einen Deſerteur , falſcher Ver⸗

dacht gegen einen Leutnant , der mit der Tochter des Oberſten

halb verlobt iſt , mit der Frau des die Unterſuchung führenden
Adjutanten ein Verhältnis hat , und zum Schluß kommt dennoch

alles in eine leidliche Ordnung . In dem Stück herrſcht der Ton

und die Art des Allerwelts Kriminalromans vor und nur ſelten
leuchtet darin franzöſiſcher Komödiengeiſt auf . 5

Die große Hauptverſammlung des „freien Bundes “

im Nibelungenſaal .

Am Montag , den 25. März , abends 9 Uhr findet im Nibe⸗

lungenſaal eine Verſammlung ſtatt , mit deren Abhaltung das

erſte Lebensjahr des „ freien Bundes “ ſeinen feierlichen Abſchluß
finden ſoll , Plakate , die in Anordnung und Farbe jenen der

Propagandaverſammlung im vorigen Jahre ähnlich ſind , laden an

allen Anſchlagsſäulen dazu ein . Sie wenden ſich zunächſt an die

Mitglieder des Vundes und deren Angehörige . Ein leuchtendes

Bild , ſo heißt es , ſoll die Verſammlung entrollen von der Kraft ,
mit welcher ſich die Mannheimer Kunſtbewegung entfaltet hat , Die

zum Bunde gehören , werden dem Ruf ſicher gerne folgen . Ein⸗
geladen iſt aber auch ſonſt jedermann , dem die Entwicklung unſerer
Mannheimer Kunſtbeſtrebungen am Herzen liegt .

Ueber alles was der „freie Bund “ unternommen hat , iſt ſchon
wiederholt und mit klingenden Worten geſchrieben worden . Die

Schönheit der Sache bedarf kaum noch emphatiſcher Beſtätigung .
Die Kugel iſt im Rollen . Zu wünſchen iſt nur , daß der Ge⸗

danke , noch einmal vor Toresſchluß alle Kräfte zuſammenzuführen
und das Gemeinſchaftliche im Weſen des Bundes auf ſolche Weiſe

mächtig zu betonen auch wirklich verſtanden wird .

folgen , und die Zahl der etatmäßigen Stellen und der nicht etal⸗
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mäßigen ſollte ins richtige Verhältnis gebracht werden , Eine

ſpäte Anſtellung mit höherem Anfangsgehalt und mit angemeſſenen

Zulagebeträgen und Zulagefriſten iſt viel wichtiger als günſtige

Höchſtgehaltsſätze , die viele gar nicht erreichen . Nicht nur die Re⸗

gierung , ſondern auch die Landſtände und die Steuerzahler ſelbſt

ſind verantwortlich für die wenig befriedigende Lage . Es kam nicht

bon ungefähr , wenn im vorigen Jahre nicht weniger als 65

Beamtenpetitionen vorlagen . Sehr erbittern mußte es , wenn

dieſe alle in wenigen Stunden erledigt worden ſind . Auch jetzt

liegen wieder 55 Petitionen vor . Wenn die Zahl der Beamten

ſo groß iſt , ſind nicht dieſe ſelbſt daran ſchuld , ſondern die Be⸗

bölkerung , die immer weitergehende Anforderungen an den Staat

ſtellt . Dann muß der Staat aber unbedingt für auskömmliche Be⸗

ſoldung ſeiner Beamten die nötigen Mittel aufbringen . Auch die

einzelnen Fachvereine dürften ſich mehr bemühen , ihre eigenen

Verhältniſſe zu beſſern . Als Hauptforderungen bezeichnete der

Redner : baldige Reviſion des Gehaltstarifs mit Beſeitigung des

Klaſſenſyſtems und unter Einführung eines Dienſtaltersſtufen⸗

Syſtems ; befriedigende Uebergangsbeſtimmungen und geſetzliche

Feſtlegung der etatsmäßigen Anſtellung ; Schaffung eines deutſchen

Beamtengeſetzes und deutſchen Gehaltstarifes nach einheitlichen

Grundſätzen ; Rebiſion des jeweiligen Tarifes in angemeſſenen

Zeitabſtänden ; Einführung von Beamtenausſchüſſen , die in allen

wichtigen Fragen gehört werden ſollen . Die Beamten müſſen frei
werden von drückenden Sorgen , frei für ihren Beruf , daß ſie wirk⸗

lich Diener des Staates ſein können mit Einſetzung ihrer ganzen

geiſtigen und körperlichen Kraft . — Der Vortrag wurde mit gro⸗

ßem Beifall aufgenommen . Es ſchloß ſich noch eine Diskuſſion

an , die ſich hauptſächlich auf die Organiſation des Beamtenbundes

ſowie deſſen Stellung zur Politik bezog . Mit der Aufforderung ,

treu zuſammen zu halten , um gemeinſame Intereſſen zu fördern ,

und mit dem Wunſche , daß eine Beſſerung der Lage bald eintreten

möge , ſchloß der Vorſitzende um Mitternacht die Verſammlung .
* Zur Lohnbewegung in der Rheinſchiffahrt . Unter den im

Deutſchen Transportarbeiterverband , Mitgliedſchaft Binnenſchif⸗

fer und Flößer des Rheins und ſeiner Nebenflüſſe , organiſterten

Kapitänen , Schiffer , Steuerleuten , Matroſen und Schiffsjungen

iſt , wie bereits mitgeteilt , eine Lohnbewegung im Gange . Die

Bewegung umfaßt die Angeſtellten folgender Firmen : Bad . . ⸗G.

für Rheinſchiffahrt und Seetransport Mannheim , Mannheimer

Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Mannheim , Mannheimer Oagerhaus⸗

geſellſchaft Mannheim , Rheinſchiffahrts⸗A . ⸗G. vorm . Jendel

Mannheim , Rhein⸗ und Seeſchiffahrtsgeſellſchaft Köln und Mainz ,

Vereinigte Schiffer und Spediteure Mannheim , Gebr . Kröll⸗

Mannheim , Auguſt und Emil Nieten Karlsruhe , Joſeph Stenz ,

Mainz , Adolf Thomae Mainz . Thomae u. Stenz Mainz und

Friedrich Aſteroth Koblenz . Bei den 5 erſtgenannten Firmen
wurde der bis zum 31. März 1912 laufende Tarifvertrag für das

Deckperſonal von den Arbeitern gekündigt und ein neuer Tarif⸗
vertrag , der Lohnerhöhungen ſowie höherer Bezahlung der Nacht⸗ ,
Ueber⸗ und Sonntagsarbeit fordert , zur Anerkennung den Arbeit⸗

gebern unterbreitet . Bei der Lohnbewegung kommen rund 1500
bis 1600 Mann auf rund 500 Fahrzeugen in Betracht . Ein uns

heute zugegangenes Telegramm meldet , daß am 81. März in den

Ausſtand getreten werden ſoll . Nach unſeren Informationen
eilt dieſe Mitteilung zum Teil den Tatſachem voraus , zum Teil

iſt ſie direkt unrichtig . Es handelt ſich um zwei getrennte Lohn⸗
bewegungen . Die eine umfaßt die Kahnführer und Kapitäne der
den aufgeführten Firmen gehörigen Jahrzeuge . Mit dieſen Leu⸗
ten iſt bereits eine Verſtändigung erzielt worden . Aber auch

ohne eine Einigung wäre es zu keinem Ausſtand gekommen . Die

andere Lohnbewegung bezieht ſich auf die Matroſen , mit denen
Unterhandlungen noch im Gange ſind . Man glaubt aber , daß
auch mit dieſer Kategorie eine beide Teile befriedigende Einigung

erzielt wird . Mit einem Streik wird nicht gerechnet .
* In Andienz empfangen wurden geſtern u. a. vom Groß⸗

herzog der Direktor der Rheiniſchen Kreditbank , Herr Geheimer

Kommerzienrat Dr . Broſien und Herr Direktor Buſch an der

Eliſabethſchule in Mannheim .
5 * Ein neuer Spionageprozeß wird am 28. März vor dem

Reichsgericht gegen den Kaufmann und Ingenieur Wilhelm
Lichtenberg aus Mannheim wegen Verrats militäri⸗

ſcher Geheimniſſe zur Verhandlung kommen . Der Anklage

liegt folgender Tatbeſtand zugrund : Lichtenberg machte in Lud⸗

wigshafen die Bekanntſchaft eines Soldaten der Germersheimer

Garniſon , der ſich dort auf Urlaub befand , und ſuchte ihn zu be⸗

ſtimmen , ihm nach ſeiner Rückkehr in die Garniſon ein Geſchoß
auszuhändigen . Der Soldat meldete jedoch die Sache ſeinen
Vorgeſetzten , auf deren Veranlaſſung er Lichtenberg an einen be⸗

ſtimmten Platz beſtellte , wo ihm das Geſchoß ausgeliefert werden

ſollte . Lichtenberg erſchien auch an der Stelle , wurde dort ver⸗

haftet und ins Unterſuchungsgefängnis abgeführt .
Mutmaßliches Wetter am Freitag und Samstag . Wir be⸗

finden und jetzt auf der Rückſeite eines Tiefdruckgebietes , das ſich

Mit Nachdruck möchten wir daher an unſere Leſer die Auf⸗

forderung richten , bei jener Verſammlung nicht zu fehlen . Wer

ſich bis dahin noch nicht mit der Bundesbewegung befaßt hat , er⸗

hält durch den „Rückblick und Ausblick “ betitelten Vortrag Dr .

Wicherts außerdem gute Gelegenheit , von den Zielen , Leiſtungen
und der Bedeukung der Bundesbewegung Kenntnis zu gewinnen .

Theater⸗Notizp Nad
IJIn der Freitag , den 22. d3. Mts. ſtättfindenden Erſtaufführung

bon Eulenbergs „ Alles um Geld “ ſind beſchäftigt : die

Damen Toni Wittels , Maria Fein , Eliſe de Lank , und Olly Boe⸗
heim und die Herren Hans Godeck , Hubert Orth , Rudolf Aicher ,

Farl Schreiner , Ernſt Rotmund , Alexander Kökert , Wilhelm Kol⸗
mar ,

Karl Neumann⸗Hoditz , Karl Marx , Otto Schmöle , Paul

Tietſch , Emil Hecht , Georg Köhler , Alfred Landory und Paul

Richter . Regie : Ferdinand Gregori . Szeniſche Einrichtung : O.

Starke . Das Werk behandelt das unglückliche Schickſal einer

Familie von Träumern und Phantaſiemenſchen , die , untauglich
für das gemeine Leben , in der realeren Welt zugrunde geht .

Friedberg⸗Konzert .

Mit Rückſichtnahme auf verſchiedene an demſelben Abend ſtarr⸗

findende Veranſtaltungen wurde das Friedberg⸗Konzert auf

Mittwoch , den 27 . März verlegt . Die gelöſten Karten be⸗

halten ihre Gültigkeit .

„ Die Leſe “.

Für Freitag , den 22. März , iſt es gelungen , Herrn Rolf
uſtav Haebler zum Vortrag ſeines Dramas „ Judas Iſcha⸗

viot “ zu gewinnen . Der urſprünglich in Ausſicht genommene Leſe⸗

obend der „ Mannheimer Dichterinnen “ wird alſo durch einen

Autorenabend erſetzt . Die Rezitation des Dichters wurde im Karls⸗
ruher „Verein für heimatl . Kunſtpflege “ mit einhelligem Beifall

ufgenommen , So berichtei die Badiſche Landeszeitung : „ Als ein

ns Gewicht fallender Vorzug muß es gelten , daß bei „ Judas Iſcha⸗

riot“ ſich die dramatiſche Wirkung inſofern ſteigert , als keine allzu

breite Milieuſchilderung die Handlung hemmt und lebendige Gegen⸗

von Schottland bis nach Südeuropa erſtreckt . Gleichwohl bleibt
der Witterungscharakter zunächſt unbeſtändig und für Freitag
und Samstag ſteht immerhin zu Störungen geneigtes , aber in
der Hauptſache trockenes , mäßig kühles Wetter bevor .

* Schwer verletzt . In der Rhein . Gummi⸗ und Zelluloid⸗
fabrik erlitt geſtern beim Arbeiten an der Preßmaſchine infolge
Ausfließen heißen Waſſers der 37 Jahre alte verheiratete Fabrik⸗
meiſter Friedrich Schweitzer von Neckarau eine ſchwere

Verbrühung deslinken Armes . Die Verletzungen waren
derart erheblich , daß der Mann ins Allg . Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Vereins⸗Nachrichten .
* Kaufmänniſcher Verein . Als letzter in der Reihe der Vor⸗

tragenden wird heute Johannes Müller über das Thema :
„ Der Menſch und das Schickſal “ ſprechen . Der Vor⸗

tragende , als Perſönlichkeit ebenſo eigenartig , wie als Redner

hervorragend , dürfte , wie in faſt allen größeren Städten

Deutſchlands , ſo auch hier allgemeines Intereſſe erwecken . Der

Vortrag findet im Friedrichspark ſtatt .

Neues aus Tudwigshafen .
* Erhängt . In der Wohnung ſeiner Mutter in der Frieſen⸗

heimerſtraße erhängte ſich geſtern nachmittag der 34 Jahre alte

Invalide Karl Straab . Seine Mutter fand ihn auf einem

Stuhle ſitzend tot vor . Obwohl die Frau 70 Jahre alt iſt und

immer noch zu arbeiten vermochte ließ er ſich von ſeiner Mutter

ernähren .

Bürgerausſchußſitzung in Tadenburg .
K. Ladenburg , 21. März .

In der geſtern abend unter Vorſitz des Herrn Bürgermeiſter
Reinmuth abgehaltene Sitzung des Bürgerausſchuſſes waren 66
Mitglieder anweſend . Den wichtigſten Beratungsgegenſtand bildete die

Bewilligung eines Beitrages zum Bahnbau Mannheim⸗Schriesheim ,

einpunkt , der ſchon wiederholt den Bürgerausſchuß beſchäftigte . Der
Sitzung voran ging eine Beſprechung der Fraktionen über die Bahn⸗
frage , die im Verlauf der Sitzung genehmigt wurde . Zu der Sitzung
hatte ſich eine große Anzahl von Zuhörern eingefunden . Der erſte
Punkt der Tagesordnung betraf die

Beibehaltung des Gemeinde⸗Faßeichamtes .
Der Bürgerausſchuß wird erſucht , zur Beibehaltung des Ge⸗

meindefaßeichamtes und zur Anſchafung der Apparate für das Eichamt
den Betrag von 500 aus Grundſtocksmitteln zu genehmigen . — . ⸗

. ⸗M. Nilſon erklärt namens ſeiner Fraktion der Vorlage im In⸗
tereſſe des hieſigen Platzes zuzuſtimmen . . . M. Kuhn und B. . ⸗
M. Becht ſind gleichfalls für die Annahme der Vorlage , die hierauf
auch einſtimmig angenommen wurde .

Haudarbeitsunterricht an der Volksſchule .
Der Bürgerausſchuß wird erſucht , die Ausdehnung des Haud⸗

arbeitsunterrichts auf die Sommermonate zu genehmigen . — B. . M.
Metzger erſucht um Auskunft wegen der Dispenserteilung an die
Mädchen vom Unterricht . Bürgermeiſter Reinmuth : Dieſe kann
vom Oberlehrer erteilt werden . . . M. Metzger weiſt darauf hin ,
daß die Bezahlung für die Handarbeitslehrerin für die Sommer⸗ und
Wintermonate eine ungleiche iſt und verlangt eine Ausgleichung .
Bürgermeiſter Reinmuth erwidert , daß ſich der Gemeinderat an
die geſetzlichen Vorſchriften gehalten hahe . Wenn man der Arbeits⸗
lehrerin eine Gehaltserhöhung gebe , dann kommen auch die Lehrer .
B. A. M. Leipf iſt für eine Beſſerſtellung der Lehrerin . B. . M.
Lochert iſt für Annahme der Vorlage . Ein allgemeiner Zwang zum
Beſuch der Schule dürfe jedoch nicht ausgeubt werden . . . M. Nil⸗

on : Bei uns waren die Anſichten verſchteden . Etnige waren für
ohligatoriſchen , andere für fakultativen Unterricht . Wird der Unter⸗
richt aber nicht obligatoriſch , ſo iſt der Schulbeſuch gleich Null . . A. M.
Dr . Klüng glaubt , daß man für die Kinder heutzutage gerade genug
Unterrichtsſtunden hat . Die Kinder brauchen aber auch körperltche

Entwicklung . Für Kinder der 3. und 4, Klaſſe ſollte der Unterricht
im Sommer überhaupt ausfallen . — Die Vorlage wurde hierauf
mit 39 gegen 27 Stimmen abgslehnt .
Bewilligung eines Beitrages zum Bahnban Maunheim⸗Schriesheim .

Bürgermeiſter Reinmuth verlas zunächſt nachſtehenden abge⸗
änderten Antrag :

„ Verehrl . Bürgerausſchuß wolle zur Leiſtung eines Barbeitrages
von 20 000 , ſowie zur Stellung von Gemeindegelände bis zu 9000
Quadratmeter zum Bahnbau Mannheim —Schriesheim unter der Be⸗
dingung die Genehmigung erteilen , daß die O. E. G.

1. die von Ladenburg vorgeſchlagene ſog . ſüdliche Linſenführung
zur Ausführung bringt ,

2. ſich entſchließt , den Bahnbau ſofort in Angriff zu nehmen ſo⸗
bald die behördlichen Genehmigungen erteilt ſind und ſich ver⸗
pflichtet , täglich mindeſtens 16 elektriſche Züge in jeder Rich⸗
tung zwiſchen Ladenburg und Maunheim zu führen ,

3. der Gemeinde Ladenburg auf Grund des mit der Rheiniſchen
Schuckert⸗Geſellſchaft im Jahre 1907 abgeſchloſſenen Elektrizi⸗
tätsvertrages bezüglich Stromlieferung mindeſtens gleich
günſtige Vertragsbedingungen gewährt , wie den anderen an
das Netz der O. E. G. unter ſonſt gleichen Vorausſetzungen an⸗
zuſchließenden Gemeinden ,

4. eine Minderung des in der Gemarkung Ladenburg inveſtierten
Betriebsvermögens wie ſolches bei dem Uebergang des hieſigen
Elektrizitätswerkes von der Rheiniſchen Schuckert⸗Geſellſchaft
an die O. E. G. im Jahre 1911 hier zur Umlage herangezogen

wax, während der Dauer des Vertrages von 1907 nicht eintreten
läßt . “

ſätze — Heide , Jude , Chriſt — den Zuhörer in Mitleidenſchaft
zieht . Blühende Phantaſtik , grübleriſcher , ſchwerer Glaubensernſt
beherrſcht die Schöpfung des jungen Dichters . Die Kompoſition

der Chloe , in der alle Gefühle chaotiſch durcheinander wogen , ver⸗

rät eine ſtarke Beobachtungsgabe . Herr Haebler fand mit ſeinem

Drama reichen Beifall . “ — Anfang der Vorleſung pünktlich 8¼

Uhr im Saal der Hochſchule für Mee , Eintritt frei . Freunde

der „Leſe “ als Gäſte willkommen .
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Akademie für Jedermann .

Das Ende ſei des Anfangs würdig . Dieſer Gedanke kam

geſtern abend zum Ausdruck . Nicht nur in dem Hinweis Direktor

Wicherts auf die am Montag ſtattfindende „Heerſchau “ des

freien Bundes , auch in dem Geiſt , der über dem Abend waltete .

Im überfüllten Saale , wie beim erſten Vortrage , erwartete man

Wichert und empfing ihn beifallsfreudig . Mag die Montags⸗

veranſtaltung ausgehen , wie ſie will , größere Sympathiekund⸗

gebungen für Wichert kann ſie nicht bringen . „ Das Weſen

der Geſtaltung “ als Thema war gleichzeitig eine Zuſammen⸗

faſſung der ganzen Akademievorträge im erſten Jahre . Er

führte ungefähr aus : Ein Kunſtwerk iſt geſtaltetes Erlebnis . Nicht

nur in den freien Künſten , auch in der Architektur und dem Kunſt⸗

gewerbe kann der Künſtler neben der Zweckform ſeine Seele ge⸗

ſtalten und in das Kunſtwerk hineinlegen . Kunſt und Kultur iſt

die Lehre von der Geſtaltung , objektiver oder ſubjektiver , von

innen werdende oder von außen beeinflußte . Das Weſen der Ge⸗

ſtaltung tritt uns nun in den vorzüglichen Lichtbildern entgegen .

Da gibt Außenarchitektur Zeugnis von der Macht der Kirche

( Straßb . Münſter ) und ihrem erhebenden , himmelweiſenden Los⸗

löſen vom Boden ( Freib . Münſter ] , dem Herrſchgefühl der Raub⸗

ritter Wartburg ) , der rohen Weſensart des Mittelalters ( Cäſar⸗
turm ) , der Ueberwindung der Materie ( Eiffelturm ) , Heiterkeit und

Lebensfreude , Strenge und Zielfeſtigkeit ( moderne Induſtrie und

Warenhausbauten ) . Die Innenarchitektur erinnert an hohes ,

entrücktes Fühlen in dem Aufſtreben des Kircheninnern und den

bürgerlichen Sinn verſchiedener Zeiten in Interieurs . Die

Plaſtik ſpiegelt ſeeliſche Stimmungen wieder ( Schlafende ) und gibt

B. . M. Bargolini : Noch nie hat eine Vorlage ſo viel Staub
aufgewirbelt , wie gerade die Bahnfrage Maunheim —Schriesheim .
Hauptſchuld war der Umſtand , daß ſehr viele darüber ſprachen , ohne
Einſicht in die Akten gehabt zu haben . Der ſüdlichen Linie können
wir zuſtimmen . Es ſind genügend Halteſtellen vorgeſehen . So , wie
heute der Stand der Verhandlungen mit der Oberrheiniſchen Eiſen⸗
bahngeſellſchaft ſei , kann man der Vorlage nur zuſtimmen . Erſtens
bekommt man eine Verbilligung des elektriſchen Stromes , zu dem
die O. E. G. abſolut nicht verpflichtet iſt . Der Strompreis wird auf
40 F ermäßigt und dann ſtaffelmäßig erniedrigt . Außerdem erhalten
wir 4000 Umlage von der O. E. G. Wir haben die Pflicht , in
beſtem Einvernehmen mit der Geſellſchaft zu ſein . Die ſoztaldemo⸗
kratiſche Fraktion iſt aufgrund des vorliegenden Vertrages bereit , der
Vorlage zuzuſtimmen .

B, A. M. Pleß ( natl . ) : Im Auftrag der nationall . Fraktion habe
ich zu erklären , daß wir in der geſtern ſtattgehabten Vorbeſprechung
mit überwiegender Mehrheit beſchloſſen haben , den Gemeinderat zu
erſuchen , für heute dieſe Poſition zurückzuziehen und in der
nächſten Woche zur Beratung zu ſtellen .

B. A. M. Vogel ( Ztr . ) : Meine Fraktion iſt geteilter Stimmung
für dieſe Vorlage .

B. A. M. Nilſon (natl . ) : Wir ſollen heute über einen Vertrag
abſtimmen , den wir noch gar nicht geſehen hahen . Die Verantwortung
iſt zu groß . Wir wollen einen fix und fertigen Vertrag vorgelegt
haben . Die heutige Vorlage iſt mundgerecht gemacht . In gegen⸗
wärtiger Zeit wird der elektriſche Strom immer billiger . Andere Orte
bekommen ihn viel billiger als Ladenburg . Zieht der Gemeinderat
die Vorlage nicht zurück , ſo würde ich das für einen großen Fehler
halten . Ich möchte dem Gemeinderat raten , die Vorlage zurückzu⸗

Ainene
Wir wollen den Vertrag zuerſt prüfen und dann über ihn ab⸗

ſtimmen .
Bürgermeiſter Reinmuth : Ich möchte dem Borrebner erwi⸗

dern , daß er inſofern dem Gemeinderat einen Vorwurf gemacht hat ,
als er die Vorlage mundgerecht genannt hat . Dagegen lege ich
namens des Gemeinderats Verwahrung ein und ich weiſe den Vor⸗
wurf zurück . Was ſeine weiteren Ausführungen betrifft , ſo ſteht in
dem Abänderungsantrag nichts anderes , als was jedes Bürgeraus⸗
ſchußmitglied bereits weiß . Mehr als in dem Abänderungsvertrag
ſteht , erhalten wir nicht . Die heutigen Gegner der Vorlage ſind es
auch noch über 8 Tage . Ich möchte Sie erſuchen , die Vorlage heute
anzunehmen und nicht zu vertagen .

B . A. M. Nilſon : Der Abänderungsantrag der O. E. G. iſt
jedeufalls auf Veranlaſſung des Bürgerausſchuſſes gekommen , Warum
hat man ihn nicht gleich in die Vorlage gebracht ? Der Bürgerausſchuß
wurde nicht genügend unterrichtet .

Bürgermeiſter Reinmuſh : Ich möͤchte erwibern , daß die
Bürgerausſchußvorlage am 8. März ausgearbeitet wurde . Inzwiſchen
haben wir doch immer noch einige Vorteile errungen .

B. A. M. Dr . Kling ( natl . ) iſt für die Vorlage , damit man die
Verbindung nach der Bergſtraße wieder bekommt . Wenn man die
Bahnlinie richtig betrachtet , ſo mußte man ſich ſagen , daß wir eine
Stadtbahn bekommen . Größere Vortelle , als uns heute geboten ſind
können wir nicht mehr herausſchlagen und wenn wir noch einmal
einen Tag darüber debattteren . Diefenigen 5 5 die glauben ,
grundſätzliche Gegner der Vorlage zu ſein , die ſind es auch noch über
8 Tage . Fadenburg hat nur Vorteile an ber Bahn . Wirb aber die
Vorlage abgelehnt , ſo müſſen wir uns vielleicht nach 10 oder 15
Jahren an die Ohren greifen .

. ⸗R. Wollenſchläger glaubt , daß bdei einer Vertagung
nichts herauskommt . Wir brauchen nicht mehr über die Vor⸗ und
Nachteile zu diskutteren , Wir müſſen auch bebenken , daß uns die
Bahn Beamte hierherbringt . Wir haben hier auch eine Real⸗ und
eine Mittelſchule , an der auch nicht nur Kuaben , ſondern auch

410 7 5 aufgenommen werden . Redner erſucht um Annahme der
orlage .

Nach weiteren Ausführungen der . . M. Nilſon und Bürger⸗
meiſter Reinmuth zieht ſſch die nationalliberale Fraktion zu
einer nochmaligen Beſprechung zurück . Nach 10 Minuten wird die
Sitzung wieder aufgenommen .

. - R. Beuz erſucht um Annahme der Vorlage im Intereſſe
der Gemeinde Ladenburg . Die hierauf vorgenommene Abſtimmung
ergab 42 Stimmen für die Vorlage und 19 dagegen . 5 enthßlelten
ſich der Abſtimmung . Das Reſultat ber Abſtimmung wurde mit
Beifall aufgenommen . 1 5

Das FStraßburger Vallon⸗Unglück .
* Straßburg ,20. März . Das Gouvernemenk

teilt zu dem Ballonunglück folgendes mit : Das Kabel
des geſtern verunglückten Ballons 0 infolge eines

plötzlichen , beſonders heftigen Windſtoßes , nachdem
wenige Minuten vorher eine länger andauernde Meſſung des

Zuges weniger als die Hälfte des zuläſſigen Höchſtzuges er⸗

geben hatte . Der Führer des Ballons , Oberleutnant Roewer
vom Fußartillerie - Regiment 10 , ergriff daraufhin — wie er

ſelbſt angibt — die für eine Freifahrt erforderlichen Maß⸗
nahmen . Nachdem der Ballon auf 500 Meter geſtiegen war ,
öffnete er das Ventil . Kurz darauf hörte er einen Puff und ſah
Flammen aus dem Ventil herausſchlagen . Die Ballon⸗

hülle brannte nur in einem ſchmalen Ring um das Ventil aus ,
jedoch nur ſo weit , daß das Ventil nicht mehr ſchloß und der

ſchnelle Gasverluſt das Fallen des Ballons zur Folge hatte Der
all wurde dabei durch die fallſchirmartige Wirkung der Ballon⸗

ülle und der Schwanztuten gebremſt . Ob die Entzündung durch
Berührung des herabhängenden Kabels mit einer Hochſpan⸗
nungsleitung oder infolge von atmoſphäriſcher Entladung ent⸗

ſtanden iſt , iſt zweifelhaft . Es iſt fraglich , ob eine Auf⸗
klärung in dieſer Hinſicht überhaupt möglich iſt . Für jede der

ver ·beiden Annahmen ſprechen gewiſſs Anzeichen . Den beiden

Feld der Arbeit in allen Phaſen ( Millet ) , weckt Leidenſchaft und

Kraft ( van Cook ) , läßt uns die düſteree Gewalt und Größe der

Induſtrie erkennen (Belli ) und ſpiegelt Reſignation ( Rembrandt )
und göttliche Urkraft und Größe ( Michelangelo ) wieder . Selbſt
in einfachen Zeichnungen ſpricht Innigkeit und Demut und Hoheit
und Güte [ Dürer ) . All das Weſen ganz zu umfaſſen und zu durch⸗

dringen , iſt wenig Sterblichen vergönnt , einer von , ihnen war

Goethe , und
miße a Kie,er kurde, aber dakreſente Vortrag

aus .

Zu der bereits gemeldeten definitiven Anſtellung Prof . Regers
als Dirigent der Meininger Hofkapelle wird aus

Meiningen noch berichtet : Der Herzog erfreute Hofrat Prof .
Dr . Max Reger anläßlich ſeiner in der letzten Konzertbeſprech⸗
ung der „Eiſenacher Tagespoſt “ enthaltenen perſönlichen Notiz
mit folgender ſchmeichelhaften Depeſche : „ hatte mir ſelbſt
eine Genugtuung bereiten wollen , indem ich Ihre , nach Ablauf
eines Jahres ſtipulierte Anſtellung ſchon am Geburtstage in

Kraft kreten ließe . Die Ihnen widerfahrene Unbill glaube ich
aber nicht beſſer gut machen zu können , als indem ich Ihre An⸗

ſtellung , die ich als eine Ehre für meine Kapelle betrachte , ſchon
heute perfekt werden laſſe , mir für meinen Geburtstag eine

weitere Auszeichnung für Sie vorbehaltend , als Zeichen dafür ,
wie hoch ich Sie als Muſiker halte und wie wert Sie mir in

55 kurzen Zeit Ihres Meininger Lebens ſchon geworden ſind .
eorg . “

Theaterrundſchau .
Für die diesjährigen drei Feſtaufführungen von Schillers

„ Kabale und Liebe “ im Lauchſtedter Goethetheater iſt das
Dresdner Hoftheaterenſemble gewonnen worden .

„ Hainkönig “ , ein Dramolet des Weimarer Dichters
Wilhelm Arminius , das am Nemi⸗See bei Rom ſpielt , iſt
von der Direktion des Freilicht⸗Theaters Hertenſtein ( Luzern )
zur Aufführung angenommen worden . Das Werk wird noch in

dieſem Sommer dort ſeine Uraufführung erleben .
Dr . Waldemar Staegemann wurde nach Löſung ſei⸗

nes Vertrages mit dem Königl . Schauſpielhaus an das Ber⸗
liner Komödienhaus engagiert .
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FJalſchſpiels , wurde Metternich freige

Srcnnnheim , 21 . März .
General⸗Anzeiger , Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittagblatt ) 5. Seite .

unglüten Offizieren wurde von zwei Zivilärzten und von in der

Umgebung beſchäftigten Einwohnern in dankenswerteſter Weiſe
die erſte Hilfe zuteil . “ — Was das Befinden der beiden in
Mitleidenſchaft gezogenen Offiziere angeht , ſo hat die „Straßb .
Poßt “ von maßgebender Seite dahin Beſcheid erhalten , daß Ober⸗
leutnant Roewer den Umſtänden angemeſſen ſich recht wohl
befindet . Weniger günſtig lautet die Diagnoſe für den zweiten
Verletzten , Oberleutnant Clorer . Er liegt immer noch be⸗
wußtlos . Sein Zuſtand iſt noch immer ſehr ernſt und der
Ausgang der Kriſis noch ungewiß . — Bereits im Laufe des
geſtrigen Tages fanden auf dem Kronenburger Truppenübungs⸗
platz wieder Ballonaufſtiege der Feſtungsluftſchiffer⸗
abteilung ſtatt .
5

SKunſt , Wiſſenſchaft und Leben .
Das Kürchenkonzert in der Johanniskirche .

Wir werden gebeten mitzuteilen , daß das Konzert nicht auf⸗
gehoben iſt . Es wird nach der Geneſung des Herrn Muſik⸗
direktors Gellert ſtattfinden . Der Termin wird noch bekannt ge⸗
geben. 852

Prof . Max Liebermann

iſt , wie unſere Berliner Redaktion mitteilt , von der philo⸗
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin zum Ehrendok⸗
tor ernannt worden . Die Mitteilung von ſeiner Ernennung
iſt ihm geſtern zugegangen .

Mit dieſem Beſchluß hat die Univerſität Berlin das beim
Univerſitätsjubiläum Verſäumte nachgeholt . Damals waren
Max Liebermann und Gerhart Hauptmann für den Ehren⸗
doktortitel in Vorſchlag gebracht worden . Aber die Annahme
des Vorſchlags ſcheiterte an den höfiſchen Bedenken . Die
deutſche Dichtkunſt wurde damals in der Perſon Wilh . Raabes
ausgeſprochen , der den Ehrendoktortitel an der Schwelle des
Grabes erhielt . Die deutſche Kunſt war auf der Liſte der neuen
Ehrendoktoren durch Hans Thoma und Taillon vertreten .

Max Liebermann , der 1847 geboren iſt , hat die offiziellen
Ehren erſt ſpät erlangt . Denn obgleich ſeine „ Gänſe⸗
rupferin “ ſeit 1873 in der Nationalgalerie hängt , erhielt er
erſt 1897 die goldene Medaille und ein Jahr darauf den Pro⸗
feſſorentitel .

Sportliche Rundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ansländiſche Pferderennen .

Won unſerem ſportlichen Speztalberichterſtatter . )

* Donnerstag , 21 , Mäirz.
Niazza. uus

Prix de la Société : Frimazau — Néreéide II .

Priæ de FInternational Sporting Club : Stall Camille Blanc

Lady X.

Prix des LAlas ; Stall Zaflropulo Serpentine V.

e Auteul .

Prix Melibée : Drinker — Francois II .

Prix de Ia Vénerie : Boléro III Joli Garcon .

Prix Saxifrage : Port au Prince — Barbarossa .
Prix Bayard : Georget — Ange Blond .

Prix Val : Dona Sol Roghui .

Prix Mario : Mistinguette Flibustier III .

8 Apfatff .

Der verunglückte Flieger Witte war als Monteur bei der

Poſt angeſtellt . Sein Intereſſe am Flugſport ließ ihn zus dem

Dienſt ſcheiden ; er ging zunächſt an den Bau eines Eindeckers .
Da er hier keine guten Reſultate erzielte , kaufte er ſich die alte

Wrightmaſchine der Ikarus⸗Geſellſchaft . Schon beim zweiten
Rollverſuch erhob ſich Witte in die Luft , um erſt nach einer
Stunde zu landen . Schon beim dritten Flug machte er das Pi⸗
lotenepzmen , ohne je einen Lehrer zur Ausbildung gehabt zu
haben . Witte war ein Fliegergenie . Nicht nur auf dem

Wrightapparat , ſondern auf einem Orig . ⸗Farman flog er ſchon
beim erſten Male 10 Minuten . Er war ein kühner , aber etwas

unvorſichtiger Flieger . Oftmals ging er aus der größten
Höhe in ſteilſtem Gleitfluge bis kurz vor dem Boden mit voller

Kraft der Motoren nieder , um dann plötzlich wieder den Apparat
in die Luft hinauf ſchnellen zu laſſen . Unſeren Leſern dürfte noch
jener bemerkenswerte Flug in Erinnerung ſein , als er anläßlich
der Beerdigung ſeines Kameraden Pietſchker den Trauerzug bei

äußerſt ſchwierigen Wetterverhältniſſen überflog und am Grabe
des Piloten einen Kranz aus der Luft niederwarf . Er war es

auch , der am Dienstag den beiden abgeſtürzten Fliegern , den Leut⸗
nants Solmitz und Engwer die erſte Hilfe brachte . Nun hat ihn
ſelbſt der Tod ereilt . Die neugegründete „ Reichsflieger⸗

*

Im Laboratorium des
ſion de

Geſchäftsinhaber , ſeine Frau , ſein Bruder ſowie ein Arbeiter

ſchwer verletzt . Die Frau iſt ihren Verletzungen erlegen .

— Zur Verhaftung Munckels . Berlin , 20. März .
Der verhaftete Juſtizrat Munckel wurde geſtern im Unter⸗
ſuchungsgefängnis einem längeren Verhör unterzogen . Er
gab zu , zur Deckung einiger Verpflichtungen , welche er als

Bürge übernommen hatte , vorübergehend von den Summen ,
welche ihm zur Zahlung der Stempelſteuer übergeben worden
waren , Gelder entnommen zu haben . Es habe ihm aber jeg⸗
liche betrügeriſche Abſicht ferngelegen . Es ſollen übrigens erſt

ärztliche Zeugniſſe beigeſchafft werden , aus denen hervorgeht ,
daß Munckel ſeit vielen Jahren ein ſchwerkranker Mann und

auch geiſtig nicht mehr normal iſt .

Letzte nachrichten und Telegramme .
P. Friedrichsfeld , 2 . März . Bei der geſtrigen Bürger⸗

ausſchußwahl der dritten Klaſſe f
abgegeben : für die Nationalliberalen 52, Zentrum 51, Sozia
kraten 103. Es erhalten demnach die Nationalliberalen 3,

Zentrum 2 und die Sozialdemokraten 5 Sitze . 5

zur zweiten Klaſſe auf 6 Jahre ſtatt .
* Berlin , 20. März . Im Spielerbroz

Ternich und Buies wurde heute nachmit

fällt . Buies wurde wegen wiederholten ?

ſamtſtrafe von 2½ Jahren Gefängni

Falle des Betruges erfolgte Freiſprech
wuürde nur wegen Betruges in einem

Zierenberg , zu einer Woche Gefa :

als durch die erlittene Unterſuchungshaft

In den übrigen Fällen des Betruges ins exe

prochen .

* Wien , 20. März . Das Oberſthofmeiſteramt erhielt heute

nachmittag die amtliche telegraphiſche Meldung aus Berlin , daß

Kaiſer Wilhelm am 23. März , vormittags 11 Uhr aus Berlin

hier eintrifft , um den Kaiſer Franz Joſef auf der Durchreiſe nach
dem Süden zu beſuchen .

Die Republik China .

„ . London , 21 . März . Wie das Reuterſche Bureau er⸗
fährt , iſt nach amtlichem Berichte aus Kudſcha eine

Revolte ausgebrochen . Die Chineſen haben eine ſelb⸗
ſtändige Republik von Ili proklamiert . Zwiſchen den

Republikanern und den Mandſchus haben ſei geraumer Zeit
Kämpfe ſtattgefunden . Der Tatarengeneral von Ili Kroangfi
wurde durch Drohungen gezwungen , die Wahl zum Präſiden⸗
ten der Republik anzunehmen .

Der neueſte Spion .

London , 20. März . Der auf der Inſel Wight verhaftete
Deutſche Salbach war ſeit fünfzehn Jahren nicht mehr in

Deutſchland . Auch die drei Perſonen , die heute verhaftet und den
Behörden vorgeführt worden ſind , werden am Samstag einem

neuen Verhör unterzogen werden . Es ſind dies Samuel Serrh ,
Karl Denig⸗Amſterdam und Karl Graſſel⸗Magdeburg . Die Ver⸗
hafteten bewohnten zwei Tage lang ein kleines Zelt in der Nähe
des Forts bei St . Helens . Sie erklärten , laß ſie , nachdem ſie
an einem Schneiderkurſus in London teilgenommen ,
ſich jetzt auf Ferien befänden .

* London , 20. März . Bernhard Salabach alias Lelwin ,
4 SJahre alte , deutſcher Untertan , der ſich ſelbſt als Geſchäfts⸗
reiſender in Stahlfeilen bezeichnet , wurde vor die Behörden in
New Port ( Inſel Wight ) gebracht unter der Beſchuldigung , er
ſei ein Spion und verſuchte geſtern , von der Batterie bei Freſh⸗
water photographiſche Aufnahmen zu machen . Der Gefangene ,
der die Tat leugnet , wird am Samstag wieder vernommen .

Beruhigende Aufklärung .

Petersburg , 20 . März . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) Die

ruſſiſche und ausländiſche Preſſe haben letzthin den Beſchluß der

ruſſiſchen Regierung , eine Diviſion des Kaſaner Militärbezirks
nach dem Kaukaſus zu entſenden , erörtert und der Maßnahme
eine beunruhigende Bedeutung beigemeſſen . Dieſe Auffaſſung
iſt unbegründet . Die prinzipiell ſeit langem beſchloſſene Truppen⸗
entſendung verfolgt kein agreſſives Ziel und erklärt ſich aus der

mangelhaften Organiſation der kaukaſiſchen Truppen , die durch
die häufige Entſendung von Detachements nach Perſien ver⸗

urſacht wird . Die Ankunft der neuen Diviſion ſoll die in der

dortigen militäriſchen Verwaltung beſtehenden Unzuträglich⸗
keiten beſeitigen und das Bedürfnis zur Bildung mobiler
Detachements erleichtern . 2

Der engliſche Flottenbauplan .
LVondon , 20 . März . ( W. . ) Die Generaldebatte

über den Flottenbauplan wird nur unter geringer Beteiligung
fortgeſetzt , da die allgemeine Aufmerkſamkeit auf den Kohlenſtreik
gerichtet iſt . Der Radikale Murray Macdonald verlangte , die

Regierung ſolle das Schiffsbauprogramm einſchränken zum Vor⸗

teil des Landes und der Welt .

Inm Laufe der Debatte ergriff Staatsſekretär Churchill
das Wort und führte etwa folgendes aus : Macdonald hat
die Regierung aufgefordert , eine Politik energiſcher
Rüſtungseinſchränkungen einzuſchlagen . Ich muß
daran erinnern , daß Cambell⸗Vannermann einen ſehr ernſten
Verſuch in dieſer Richtung in den erſten zwei Jahren ſeiner
Amtstätigkeit gemacht hat . Man hätte glauben ſollen , daß
nach dieſer Einladung nicht durch Worte , ſondern durch Taten
ein Nachlaſſen oder wenigſtens keine Erhöhung des Flotten⸗
programms der nächſtſtärkſten Seemacht eintreten werde Das

Bauprogramm dieſer Macht wurde jedoch erweitert , ſodaß in
den Jahren , in denen wir nur zwei Schiffe bauten , die nächſt⸗
ſtärkſte Seemacht mit dem Bau von vier Schiffen begann . Das

iſt der Standard : zwei Kiele gegen einen , aber von der Kehr⸗
ſeite ! (Heiterkeit . ) Ich wünſchte , ich könnte mich zu dem
Glauben bekehren , daß eine plötzliche Einſchränkung von un⸗

ſerer Seite die Beſtrebungen beſeitigt , die wir beklagen , aber

ich glaube nicht , daß es geſchehen wird . Wenn dem ſo iſt , ſo
kann die Admiralität ihrerſeits nicht viel tun , um den Wett⸗

ſtreit in den Rüſtungen zu verringern . Trotzdem kann ſie jedoch
drei Dinge tun . Wir könnten aus unſerer Marinediskuſſion
und aus unſerer Flottenpolitik das Element der Unge
wißheit und des Argwohns entfernen . Ich hoffe ,
das Haus wird einſehen , daß ein Verſuch , vorauszuſchauen und

zukünftige Fälle vorher zu ſehen , die Wirkung haben wird , die

Ungewißheit in unſerer Flottenpolitik zu beſeitigen , ſodaß die

Notwendigkeit vermieden wird , alljährlich lange und ins Ein⸗

zelne gehende Begründungen und beſtändige Bezugnahme auf die

Bauprogramme der anderen Mächte anzuſtellen . Seit einiger
Zeit ſiind Verhandlungen im Gange zwiſchen Eng⸗
land und Deutſchland für den Austauſch von In⸗

formationen über die Flotte und ich verſichere das Haus , daß
wir ſicherlich ſehr froh ſein werden , wenn die Ver⸗

ſuche zu einem befriedigenden Ergebnis gelangen . Wir haben
von unſerem Flottenbauprogramm durchaus nichts zu verbergen .
Wir ſind immer bereit und werden immer bereit ſein , wiſſen
zu laſſen , welche Schiffe ſich im Bau befinden und — in all⸗

gemeinen Umriſſen — wenn die Schiffe vorausſichtlich vollendet
ſein können , vorausgeſetzt natürlich , daß wir von der anderen

Seite in gleicher Weiſe informiert werden

Lee ftagte , den Miniſter unterbrechend , ob beabſichtigt
ſei , dieſe Mitteilung irgendeiner fremden Macht zu machen ,
bevor ſie dem Parlament gemacht worden ſei .

Ehurchill wir vermeiden möch⸗
ten , iſt die Vermmtung , daß ſich andere S im Bau be⸗

1

finden als diejenigen , den lãren amtlichen Berichten
aufgeführt ſind . weiß in frũheren Jahren hier⸗9

acht worden iſt . Es

m dieſeElemente des Arg⸗
ziehungen der beiden Großmächte

Wir würden auf dieſem Wege
ße Strecke zurücklegen , falls uns entſprechende Mittei⸗

von der anderen Seite gemacht werden . Ich hoffe , daß

zu beſeitigen Und

wenn wir unſeren Anſpruch auf die vor⸗

herrſchende Stellung zur See geltend machen , wie wir es zu

.
*.

EAn Fnnten .

anderen Nationen fühlen , daß die Großmächt und die Verant⸗

wortlichkeit , die für uns eine Notwendigkeit ſind , in einer Art

angewendet werden , die für keine eine Drohung iſt und eine Für⸗
ſorge für alle . ( Truſt held for all ! )

15 Uolkswirtschaft .
Verein Chemischer Fabriken Mannheim .

Nach dem Geschäftsbericht beträgt der Brutto⸗

Betriebs - Ueberschuss M. 2737 518 ( 2 478 992 ) , wovon abgehen
für Skonti , Provisionen etc . M. 163 748 ( 167 330 ) , für General -

unkoten M. 195 996 ( 171 524 ) und für Erneuerungen an Appara -
ten und Einrichtungen M. 24 625 ( 43 689) , zus . M. 386 370
( 382 352 ) . Von den verbleibenden M. 2351 147 ( 2 039 440 ) sind

statutengemäss nach Bestimmung des Aufsichtsrats für Ab⸗

schreibung auf Immobilien und Apparate M. 382 951 ( 623 581 )
zu verwenden , sodass ein Reingewinn von M. 1768 197

gegen M. 1 469 839 im Vorjahr zu folgender Verwendung ver⸗

bleibt : 5 Prozent Gewinnanteil auf 3200 Aktien zu M. 1000
M. 260 oo ( 260 o0 ) M. 200 oo für die Erhöhung des ausser -
ordentlichen Reservefonds , M. 30 948 ( 28 984 ) für die Unter -

stützungskasse und M. 5200 ( 5200 ) für die Talonsteuer , Mark

362 050 ( 335 676 ) für Tantiemen und Gratifikationen . Zuzüglich
des vorjährigen Gewinnvortrages von M. 260 o00 ( 200 ooο ) ver -

bleiben M. 1 170 o0 ( 1 o4ο oο , ͤaus welcher Summe 15 Prozent

gleich M. 180 pro Aktie ( wie im Vorjahr ) verteilt und der Rest

mit 390 000 ( 360 oo auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Findet diese Verteilung die Genehmigung der Generalver -

sammlung , so gelangt eine Dividende von 20 Prozent gleich

200 M. pro Aktie ( wie im Vorjahr ) zur Ausschüttung .

Ueber den Geschäftsgang wird ausgeführt : Ungeachtet der

unsicheren politischen Verhältnisse hat auch das vergangene

Jahr für die Entwieklung unseres Geschäfts einen günstigen

Verlauf genommen . Die Nachfrage nach der Mehrzahl unserer

Fabrikate blieb eine ausserordentlich rege und konnte infolge⸗
dessen die Leistungsfähigkeit der meisten Betriebe voll aus -

Trotz dieser anhaltenden Lebhaftigkeit im

Absatz war es nicht möglich , unter dem Drucke inländischer

und ausländischer Konkurrenz eine Aufbesserung der Ver⸗

Kkaufspreise durchzusetzen ; diese nahmen vielmehr für einzelne

Fabrikate , wie 2z. B. Schwefelsäure , immer noch einen solchen

Stand ein , dass bei den vielfach teuren Rohstoffen und stei

genden Arbeitslöhnen ein angemessener Nutzen kaum er⸗

reicht werden konnte . Des weiteren erfahren die Lasten ,

die der Industrie auf sozialpolitischem und steuerfiskalischem

Gebiete auferlegt werden , von Jahr zu Jahr eine Steigerung

und beeinträchigen in erheblicher Weise die Ertragsfähigkeit .

Wenn wir trotzdem in der Lage sind , Ihnen wieder ein günsti⸗

ges Resultat vorzulegen , so haben wir dies neben dem ver -

mehrten Ahsatz in einigen unserer Hauptprodukte , im wesent⸗

lichen den verhesserten und erweiterten Fabrikations - Einrich -

tungen zu verdanken , welch letztere auch für eine günstige

Weiterentwicklung unseres Unternehmens eine gewisse Ge⸗

währ bieten . Die uns gehörige Düngerfabrik vorm . Michel

genutzt werden .

heitet .

Für Neubauten wurden von der letzten General - Ver -

sammlung bewilligt M. 912 847 (soo ooo), verausgabt wurden

M. 634 904 ( 287 153) , Verbleibt ein Rest - Kredit von M. 277 888

( 312 8470 . Für weitere als notwendig erkannte Anlagen und

Einrichtungen für das Jahr 1912 ersuchen wWir M. 721 o00
( voo oo ) an den Aufsichtsrat zu bewilligen .

In der Bilanz stehen : Aktiva : Fabriken , Immobilien

und Apparate mit M. 4 90g o6s ( 4 857 927 ) , Geschaftshaus mit

M. 135 o00 ( 135 ooο ) , Fabrikbestande mit M. 3 473 363 ( 3 351 5 ,

fertige Fabrifate mit M. 178 84 ( 150 804 ) , Kasse und Wechsel

mit M. 122 857 ( 117 8140 , Effekten und Beteiligungen mit Mk .

2 142 107 ( 2 165 382 ) und Debitoren mit M. 1 851 799 ( 1 450 378 ) :

Passiva : Aktiel tal M. 5 , Millionen , Reserven M .

3 450 oο , Unterstütz Kkasse mit M. 273 238 ( 264 1300, Ver⸗

siclerungsfond mit M. 0 000 ( 50 ooο , Delkredere mit Mark

30 Oo0o, Talonsteuerreserve mit M. 3200 und Kreditoren mit

M. 1 762 373 ( I 550 487) .

Telegraphiſche Handelsberichte .
Preiserhöhung der norbfranzöſiſchen Kohlenzechen .

JBerlin , 2 . März . Angeſichts des beginnenden
Streiks im nordfranzöſiſchen Kohlenrevier erhöhten die nord⸗

franzöfiſchen Zechen den Preis für Induſtriekohlen um 1 Ir .

pro Tonne . Für das Küſtengebiet , das vollkommen von eng⸗

liſchen Kohlen entblößt iſt , werden noch höhere Preiſe verlangt .
Die belgiſchen Zechen erhöhten den Kohlenpreis für Nordfrank⸗
reich um 4 Irs . pro Tonne . Gegenüber dem Vorjahre erzielten
Briketts um . 50 Frs . höhere Preiſe .

Versuchen

Sie

Kombella
Die nichtfettende Hauteremel

Arztlich empiaklen a Bestes zur Hant und Schubenapflege , 2

uncler, en Measer , Piekel u. alle Haztunreinheiten anfberhefbn .158 Fobbe 0 fl. Baes Tenbele - Sete3fe 0 Fl.
Zu aben ia den Apetheken , Drogerien , Parfümerlen . 23

tum beabfichtigen, unſere Pflicht , uns ſo zu verhalten , daß die

u. Co , hat im vergangenen Jahre wieder befriedigend gearg ,
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Zellſtoff⸗Fabrik Waldhof .

Die Geſellſchaft teilt uns über die geſtrige Generalver⸗

ſammlung ſowie Aufſichtsratsſitzung folgendes mit :

In der außerordentlichen Generalverſammlung wurde der

Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals um M. 7 000 000 von

M. 25 000 000 auf M. 32 000 000 einſtimmig angenommen .

Die neuen Aktien werden von einem Konſortium zu 200

Prozent übernommen mit der Verpflichtung , M. 6 250 000 den

Aktionären zum gleichen Kurſe zum Bezug anzubieten , und

zwar können auf 4 M. 4000 alte Aktien 1 M. 1000 junge

Aktien zu 200 Prozent bezogen werden . Die reſtlichen 750 000

Mark werden von dem Konſortium unter Mitwirkung des Vor⸗

ſtandes der Zellſtoff⸗Fabrik Waldhof beſtmöglichſt freihändig

verkauft . Der Erlös über 200 Prozent wird zur teilweiſen

Deckung der mit der Ausgabe der Aktien verbundenen Speſen

verwendet . Die jungen Aktien ſind vom 1. Juli a. c. dividen⸗

denberechtigt , im übrigen den alten Aktien gleichgeſtellt .

In der nachfolgenden Aufſichtsratsſitzung gelangte

die Bilanz und das Gewinn⸗ und Verluſtkonto per 31 . Dezem⸗

ber 1911 zur Vorlage . Dieſe weiſen aus : Bruttogewinn

inkl . Vortrag von 1910 M. 6 737 226 ( M. 5967 667 ) , Abſchrei⸗

bungen M. 2090 606 ( M. 1 684 802), Rückſtellungen M. 250 000

( M. 47 850 ) . Es werden wieder 15 Prozent Dividende

vorgeſchlagen , wonach noch ein Vortrag von M. 646 621 ( Mark

582 866) verbleibt .

Prüſtbdialkonferenz der babiſchen Handelskammern .

Am 16. März fand in Karlsruhe die 7. Präſidialkonferenz
der im Badiſchen Handelstage vereinigten Handelskammern

ſtatt , an der die Präſidenten , Vizepräſidenten und Sekretäre der

neun Handelskammern teilnahmen . Beraten wurde das neue

Statut für den Badiſchen Handelstag , das einſtimmige An⸗

nahme fand , die Beteiligung der badiſchen Handelskammern an

den Koſten der Denkſchrift des Deutſchen Handelstags betr . die

Vereinheitlichung der deutſchen Eiſenbahnen , die Petition der

badiſchen Handelslehrer auf Gleichſtellung mit den Landwirt⸗

ſchaftslehrern , der Geſetzentwurf betr . die Wanderlagerſteuer ,

Erlaß von Vorſchriften für Verſteigerungen , Maßnahmen gegen
den Flaſchenmißbrauch , Beteiligung reiſender Kaufleute an der

Reichstagswahl , die Umfrage des Deutſchen Handelstags betr .

Vorbereitung der Handelsverträge , die Anregungen der Reichs⸗
bank zur Reviſion des Kreditweſens , die Einführung eines

neuen Dienſtſiegels der badiſchen Handelskammern von ſeiten
der Regierung . — Die nächſte Präſidialkonferenz findet am

10. Mal in Karlsruhe ſtatt . Am 11. Mai wird ſich eine

Vollverſammlung des Badiſchen Handelstags anſchließen

Perſonalien . Die Firma Weil u. Mannheimer ,

Dampfbrennerei für Wein⸗ und Obſt⸗Branntweine , Mannheim ,

teilt uns mit , daß Herr Max Weil als Mitinhaber der Firma

Herm . Löb⸗Stern u. Co . nach nahezu 20jähriger Tätigkeit

ausgeſchieden iſt und in mit Herrn Nikel

Mannheimer , langjährigem Mitarbeiter desſelben Hauſes ,

am hieſigen Platze unter Weil u. Mannheimer

eine Dampfbrennerei für Wein⸗ und Obſt⸗Branntweine er⸗

vichtet hat . NF .
J . M. Aubreae , Geſellſchaft ir beſchräntrter Huſtüng, Frankfurt⸗

Maunheim . Wie wir hören , iſt die bekannte Großhandlung in Dro

guen und pharmaceutiſchen Artikeln in eine G. m. b. H. mit einem

Stammkapital von 750 000 4 umgewandelt worden . Für das Ein⸗

bringen wurden 670 000 4 in Stammanteflen der G. m. b. H. ge⸗

wührt . Außer in Mannheim beſitzt die Firma Zweignieder⸗

laſſungen in Saarbrücken und Wiesbaden . O

Die Aktienerwerbung der Lebensverſicherungs⸗Akt . ⸗Geſ .
„ Vita “ Mannheim burch die Rückverſicherungs⸗Akt . ⸗Geſ. Ham⸗

burg. Anläßlich des geplanten Erperbs der Aktien der Lebens⸗

verſicherungs⸗Akt . ⸗Geſ. „ Vital in Mannheim durd

Rückverſicherungs⸗Akt . ⸗Geſ . Hamburg “ hat das

Aufſichtsamt die Forderung geſtellt , daß für die Sicherſtellung

der auf den Aktien der „ Vita “ ruhenden 75proz . Einzahlungs⸗

verpflichtung in beſonderer Weiſe Sorge getragen wird . Das

ſoll nach dem „ Berl . Tagebl . “ in der Weiſe geſchehen , daß die

„ Hamburg “ die Aktien der „ Vita “ durch die ihr naheſtehenden

Banken verwalten läßt , was in der Praxis bedeute , daß die

Banken eventuell für die fehlende Einzahlung auf die Aktien
der „ Vita “ aufkommen . Die der „ Hamburg “ gehörigen „ Vita “ ⸗
Aktien ſind nämlich in dem Aktienbuch der „ Vita “ auf den

Namen der Banken eingetragen .
Abſchlüſſe von Verſicherungs⸗Geſellſchaften . Rückverſiche⸗

rungs⸗Geſellſchaft „ ECEuropa “ in Frankfurt a. M. Der

Aufſichtsrat beſchloß , der am 13. April d. J . ſtattfindenden General⸗
verſammlung die Auszahlung einer Dividende für das Geſchäfts⸗
jahr 1911 von 20 wie im Vorfahr in Vorſchlag zu bringen . —

Preuß . Rückverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in

Frankfurt a. M. Der Auſſichtsrat beſchloß , der am 183. April
d. J . ſtattfindenden Generalverſammlung die Auszahlung einer Di⸗
vidende für das Geſchäftsjahr 1911 von 10 wie im Vorjahre in Vor⸗
ſchlag zu bringen . — Frankona Rück⸗ und Mitverſiche⸗
rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. Man
ſchreibt uns : Der Aufſichtsrat beſchloß , der am 13. April d. Is . ſtatt⸗
findenden Generalverſammlung die Auszahlung einer Dividende
für das Geſchäftsjahr 1911 von 60 / wie im Vorjahre in Vorſchlag zu
bringen . — Frankfurter Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗
ſellſchaft , Frankfurt . Der Reingewinn des Geſchäftsjahres 1911
beträgt , wie man uns ſchreibt 3 046 797. 32 inkluſive 818 842 Ge⸗
winnvortrag , gegen 2985 986 im Vorfahre ( inkl . 738 913 % Gewinn⸗
vortrag ) . Der Auſſichtsrat beſchloß , der Generalverſammlung eine
Dividende von 125 pro Aktie ( wie im Vorfahre ) in Vorſchlag zu
bringen . Nach den üblichen Abſchreibungen und Zuwendungen ſollen

auf das Jahr 1912 931 744. 94 ( gegen 818 849 & i . . ) Gewinn vor⸗
getragen werden .

—

Frankfurter Abendbörſe .
Stuttgart , 20. März . Die Gold⸗ und Silberkettenfabrik G.

Grözinger in Schwäbiſch⸗Gmünd iſt in Konkurs geraten .
Frankfurt , 20. März . Umſätze bis 6½ Uhr abends . Kredit⸗

aktien 904½ —98 b8. , Diskonto⸗Kommandit 188 . 50 bz. , Dresdner Bank
154 ½ bz. , Schaaffh . Bankverein 1296 bz.

Staatsbahn 15496 —78 bz. , Baltimore und Ohio 104 % bz.
Hamburg⸗ Amerik . Paket 139 . 75 bz.
Aum riede 185. 10 Dz. , Gelſenkirchen 19876 bz. , Harpener 192 . 50

bz. , Phönix Bergbau⸗ u. Hüttenbetrieb 24876 —249 bz. , Concordia 295

eee 180 bz. , Rütgerswerke 190. 50 bz. . , Illktircher

5 18 8 88 0 123. 60 bz. , Daimler Motoren 230 . 10 ba. . , Chem .
Wetler 244 . 50 bz. . , Armaturen Hilpert 95 bz. . , Abdlerwerke
Kleyer 461 bz. ., Kunſtſeide 141. 25 bz. . , Scheideanſtalt 1049 . 50 bz.

. , Höchſter Farbwerke 553 bz. G.
Elektr . Schuckert 154. 25 bz. Brf . ept .
Die Abendbörſe zeigte feſte Haltung . Das Geſchäft war

unbelebt . Am Induſtrie⸗Aktien⸗Markte wurde Kunſtſeide 194
Fhem . Weiler 1½ Proz . über heute mittag bezahlt .

Effekten .
Bräſſel , 20 . März . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs

jedoch
Proz . ,

die Braſtlianiſche Anlethe 1888
41 . äußere Anleihe ( Exterieurs )

1 len uniſtz .5
5

5 aeabee
Werſcer-imer 5 * 5 8

ä « — 2
„ „ „ „ „

1 „
„„„„„„„40

„„

„5

4244

˙
5 *

ch. die⸗

Valpiraiſo , 20 . März . Wechſel auf Landon 10/ .

New⸗Nork , 20 Maärz .

Kurs vo 19. 20. Kurs vom 19. 20.

Geld auf 24 Std . Miſſouri Kancas

Durchſchnittsrat . 28J5 2 8ʃ Texas comm . 2 7 / 29
do. legzie Darleh . 2 Ä59,6 2¼Texas pref . — 63 75
Wechſel Berzin 95 %/ 95 ½ Miſſouri Pacetfic 43 % 44 —

Wechſel Paris 517 . ½ 518 ½ NationalRailroad
Wechſel London of Mexiko pref . 647⁰½ 64½

60 Tage 484 . 25 484 15do . 2 nd . pfd . 80 ½ 30 ¾
Cable Fransfer . New Pork Zentral 113¼¾ 113½¼⁰
Wechſel London 487 . 85 487 750Nework Ontario
Silber Bullion 58 ½ 58 ½ſand Weſtern
Atchtſ . Topeka u. Norfolk u. Weſt . e.
dSanta dde domm . 106½ 107 ½ Northern Paeifie 55
%½ Colorado 8 . B. 97 — 97 ½ Bennſylvanta 2187

Northg. Pac . 3 % Bd . 69 % 70 teadin ! comm . 9 58

do. 4%Prior . Lien . 100 — 99 ¼ Rockslandgomp 26¾8 27½
St . Louis u. San do. do. vref . 51 / 52

Franeisey vef. 4 % 80 — 80 —Southern Pacifie 110 — 112½½
South . Pac . 1929 96 ſ½ 96 ¼ ôSouth. Railwayc . 29¾ 30 —

Union Pac . conv . 102ſ⅝ 103 —] do. pref . 74 %/ 175 %
Aichiſon Lopeka c. 106 ½ 107 ½ UnionPacific com . 168 ¾ 179 ½
Baltimors⸗Ohto c. 104¼ 105 ½ do. pref . 91 — 91½¼
Canada Paeific . 232 ½ 233 ½ Vabasb . pref . 18 — 18 ½¼

Cheſapeate⸗Ohlo 77 — 77 —[ Amaigamated 74/ , 76 %%

Chicago⸗Milw. 108 ¼ 109 ½¼ American Can pr . 97 —- 68 574
Colorado Sth . e. 42½ 43 — American Loc. C. 37 — 37 %/
Denver u. Mio⸗ do. Smelting 76 ½ 178 ½½
Grande comm . 21¼ 21¼ Americas Snugar . 122¼ 125 —

do. pref . 40 ½% 40 Anaconda Copper 39 ¼ 40½
Erie gomm . 36 % 37 General Electrie 165 ¼ 166

do. 1 fl . preſ . 56 ½ 56 ¼U . St . Steel Forpc . 66¼ 67 %

Great Northern 133 — 134 — do. do. pfd . 111½ 112½

Illinoſs Zentral 137 ½ 129 ½ Utah Copper eom . 57 % 58 /½

Lentgb Vally com 162 / 164 ½ Biurginia Carolina 52 % 58 %
Loutsv ' e r v. 155 ¾% 157 ¼ Sears Robeuckt . 154 — 154½

Produnkte .
Neu⸗ eil 20. März .

Kurs vom 19. 20 . Kurs vom 19. 20 .

Baumm .atl . Hafen 11000 8 O00Schm .Roh. u. Br. ) . 75 9 90

„ atl Solſh . 21 . 300 8 0 ( [ Schmalz ( Wilcoy . 75 . 90

„ im Innern 1200 10 . 00 Talg prima City 6 C 6 7.

„ Epp . . Gr .B. . 000 18 . 000 [ Zacher Muskov . de . 02 . 38

„ Sxv . u. Kont. . 000 10 . 000ffkaffee Rio No. 7lek . 14 % . %
Baumwolle lolo 10 . 60 10. 65] do. Mär : 18 . 51 13 . 50

do. März 10 . 35 10. 40] do. April 18 . 55 13 . 56

de . April 10 . 21 10 . 37 do. Mat 18. 60 13 . 62

do. Mai 10 . 44 10 460 do. Juni 13 . 65 13 . 67

do. Juni 10 . 47 10. 52J do. Juli 18 . 70 13 . 72

. Juli 10 . 52 10 . 58 do. Auguſt 18 . 75 138. 76

de Auguſt 10 . 52 10. 57] do. Sept . 13 . 81 138. 82

do. Sept . 10 . 52 10 . 57 do. Okt . 18 . 79 138. 78

do. Oktbr . 10 . 57 10. 62] d . Novbr 18 . 76 13 . 77

do. Nov . —. — —= do . Dezb . 18 . 73 13 . 77

Daumw . i. New⸗ do. Jaunar 13 . 70 13 . 72

Orl . lols 10 / 10 ¼ do. Jibruar 18 67 13 . 70

do. per Mai 10 . 79 10 . 85 Wetz. red . Wint . l . 106 — 106 %¾
do. per Juli 10 . 76 10 . 80 vo. Mat 106 J 106 ¼

Petrol . raf . Caſes 10 . 10 10 . 10 do . Jult 104 /½ 104 ½¼
d , Rand. wßide. do. Sept — —

New Dork . 20 . 20 Mats Mat — —

Voetrol. taud. whtt. do . Sept . — —

Philadelphia . 10 . 10 NehlSp .W. elaave . 15 4,16
Pert . ⸗Ard. Balaue 150 . 50

Terpen. New⸗Nortk 52½ 52 % vervo “ l 4 — 4 —

. 1 40 ½ 50 ½ de. JVondon %% „ 0⁰

SchmalzW. deam . /0 . 75 do. Antwerz, . 3 % 3½
do. RNotterdam 6¼ 6 ½

Ghieage , 20. März . Nachm . 5 Uhr .

RNurs vom 19. 20 , Kurs vom 19 20 .

Weiien Main 100 — 101 / Leinſaat März 200 . 207 —

„ Jult 98 / 987 / Schmal ; z Mat . 52 di60

„ Sept . 96 / 96 v • 1 ult . 70 . 80

Mals Mat 71 — 71 % „ Sept . . 90 10 . —

„ Nuli 71¼ % 72 — Port Mai 16 . 27 186. 50

„ Sepk 71 %/ 72 — 5 i 16 . 55 18 . 45

Roggen lots 92 — 91 — 7 ept 16 . 85 186. 85

5 — — ——Rispen Mai . 15 . 80

5 — „ Juli . 25 . 42

Hafer Mai 58 ¼ 53 %% l „ Sept . . 42 . 62
49 ⁰ 49 ½

Leinſaat ldes 208 — 206 — . 80 . 05

Ziverposl , 20 . März . Schluß . )

Weizen roter Winter willig 19. 20. Differenz
78 % 77755 — —

der ülll 8 776673 716 — 78

Mais ſtelig
Dunter Amerikn per Mai 66315 6,/81½ —

2a Plat⸗ ver Juli 55 / 5 % ＋ 7—

Neuß , 20 . März .
20 . —, IIIa . —. — Mk.

für 1000 Kilo .
Köln , 20. März .

Mat 88 . — . , 69 . 50 G.
Hamburg ,20. März . Kaffee gool apersge santes —. —. , pet

März 67¾ , per Mal 67¼ ver Sept . 68½ per Dez . 68 —. Sal⸗

Weizen neuer Ia . 21 . —. II

100 Kilo . He

peter ſtet . 11 . 00 — Febr . ⸗März 10 . 15 —, ver Mai 10 . 30 —.

Rotterdam , 20 . März .
Margarine : ſeſt .

Kaffee : beh . Zucker : bey .

Roggen neuer la . 16 . 80 , IIa . 15 . 80 , IIIa

—. — Mt . Hafer alter Ia . 17 . 00 Mk. , IIa . 16 . — Mk . Rüböl 62 . —

faßweiſe 64 . —, gereinigtes Oel 65 . — Mk. für
bis . 20. Luzerner Heu . 50 Mk . die 50 Kilo ,

Kleie . 20 Mk .

u . 70
Preßkuchen 104 Mk.

Rübbl in Poſten von 5990 kg 65 . —

Zinn : ruh .

übenzucker , [ fd. Sicht fl . 18 . . Margarine prima amer . 62 . —

Zimn. Banka prompt fl . 1157¼ Gutora Java⸗Kaffeeloc 39¼ .

Liverpool ,

Jan .

20 , März .

— bpetrJan . ⸗Febr .
April . 87½ ver April⸗Mai

Baumwollenmatkt .
ungen . Es notieren Midol . amerikan . . 12 —, per März . 87½ per

Sept . ⸗Okt . . 77 —, p Okt . ⸗Nov. . 74 —, p. Nop . ⸗Dez . . 72 —, per Dei . ⸗

per Febr . ⸗März — . — per März⸗
. 86ʃ½ ver Mai⸗Juni 5 86½ , per Juni⸗

Juli . 85½ Juli⸗Aug . . 84½ , Aug . ⸗Sept . 5 81 —.

London , 20 . März . ( Schluß ) .
3 Mon . 66. 12 . 6, Zinn ſtetia , per Kaſſa 100 . 00 , 3

Schluß⸗Notier

Kupfer ſtetig , per Kaſſa 65. 17. 6
Mon . 187 . 00 . 0, Blei

ſpaniſch , ſeſt , 16 . 0, engliſch 16 11·3 , Zin ? träge gewöhnl . Marken

26 . 02 . 6 Spezial⸗Marken 2700 . 0

Glasgow 20 . Mätz Roh eiſen .
zrnts , per Kaſſa 51/½ ver Monat 51/7½ .

Amſterdam , 20 . März . Bauca⸗Ziun Tendenz :
Auktion 113 —

feſt ,

Schiffahrts⸗Aachrichten
im Mannheimer Bafenverkehr .

feſt . Middlesborough war⸗

loco 117 —

Hafenbezirk Nr . 1.
Angekommen am 19. März .

Streuber „ Egan 4“ von Amſterdam , 1500 Dz . Stückgut .
Conſtantini „ Fendel 9“ von Ruhroxt , 10 500 Dz . Kohlen u. Stückgut.
Böhringer „ Sannche “ von Diedesheim , 1600 Dz . Zement .
Vermat „ Fendel 19 “ von Antwerpen , 8100 Dz. Skückgut u. Getreide .
Hegemanns „ Egan 27 “ von Antwerpen , 500 Dz. Stückgut u. Getreide .
Salm „ Dr . Falk “ von Rotterdam , 6489 5

* Stückgut u. Getreide .
Elter „ Induſtrie 11“ von Ruhrort , 4500 Dz . Stückgut .

Napp „ Fendel 257 von Rubrort, 8000 Do . Kohlen u. Koks .

7

Baſſerſtandsnachrichten im monat März .
Pegelſtationen Datum

vom Nhein : 16 . 12. 13 . 19. 20 . 21. ] Jewerkungen

Fonſtan : 2
Waldshut
Hüningenn ) 0 1,26 1,20 1,25 1,28 . 26 Abdg . 6 Uhr
Wehl . 23 2,17 ,18 10 2 % %½% ur
Lauterburg Abds . s Uhr
Magan 3685 3,75 3,/72 . 63 . 66 8,70 2 Uhr
Germersheim . - F. 12 Uhr
Maunheim . 23 3,18 3,03 . 93 2,91 2,96 Morg , 7 Uhr

„ „ „ „ II,12 1,02 0,95 0,88 0,84 . - P. 18 Uhr
10 Ubr

5 „ 2,20 2,05 198 2,01 V. 7 Uhr
Koblenz 10 Uhr
öln . „ „ % 2 270 2 27 82 2 Uhr
NAnhrort 65

vem Redar ;
2

Maungei nt 3,33 3,21 3,18 3,05 . 02 3,014 ] . 7 Uhr
Heilbronn . 0096 0,9 1,00 0,90 94 0,0 B. 7 Nor

Windſtill , Bedeckt ＋ 115 C.

Witterungsbesbachtungz der wetsorolsgiſzen Satios
Manubeim . 5
— — — —

333 11
Datem Selt 33 aned

85 38 3 3 „ cen

33
mm E5 — 8 — —

20. März . Morg . %746,0 5,0 SS6 2 1 ,

20 „ Wittg . 2˙ %746,9 8,4 SSc 2

20 „ Abdg . 9d%748,2 4,2 S8

21. März . Morg . %748,8 ½5 S4 0 %

Ssche Temperatur den 20. März 9,8 “

Tieffte vom 20 . 4 . März. 1,66*

Witterungs⸗Bericht
Abermittelt von ber Amtlichen Auskunftoßtelle ber Schwetzeriichen
Bundesbahnen im Internattonalen öffentlichen Veriehrsberenn

Berlin . , Unter den Ninden 14

am 20 . März 1911 um 7 Ubr morgens .

Höhe der Te n pa⸗
Stattonen Stationen ratur Witterungsverhänmiſfe
über Meer » Celſius

280 Baſel sbedeckt , windſi i
543 Dern 2 7
587 Chur s fſehr ſchön , windſten

1548 0 —8 benk632 eibur 5 .
894 Gea 6Regen , windſtill
475 Slar us ſehr ſchön , wind ſtn

1109 [ Göſchenen 4 „
% eere n 3

2 bennm, —995 Thaux⸗de⸗Fonds Schnee , Wenw
450 Lauſaune 7 bedeckt , Südwind
208 ocarno 7 bedeckt , windſtill

838 Lug ano s6 etwas bewölkt ,
489 Juzern 2

398 0 7bedeckt , windſtin
482 Neuchat 7 Regen ,W
505 Ragaz 8 bedeckt , Oſtwind
678 5 a50 0 ſehr ſchön , windſtill

1856 t. Moritz (Engadin) —

40%% Schaffbauſen 1 ſehr ſchön, winsſtil
537 Siere 1 etwas bdewölkt , windſſtill
552 Thnun —1 8
389 Bevey s ]bedeckt, wind ſtunl

1609 ermatt
4¹⁰ ürich s bedeckt , windſtill

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

Voraus .

Auf Grund der Depeſchen des Reichs⸗Wetter⸗Dienſtes .

24 . März : Bedeckt , trübe , kalt und rauhe Luft .
25 , Märzt Wolkig , teils heiter , kalt .
26 . März : Bewöllt , teils Sonnenſchein , Nachtfröſte .
27 . März : Wolkig mit Sonnenſchein , Tags milge , ſtrich⸗

weiſe Niederſchläge .

Verantwortlich :

* SLEIMA

2

FeinSste APf . iIdsTeffe —05

1 5

en Beweis ist durch 8030 notariell beglaub . Zeugnisse
8 n und Privaten erbracht , dass

Seustcrameſlen
mit den „ 3 Tannen “ jedem helfen , det

oder an Heiserkeit , Katarrh , Verschlelmung
SE Krampf - und Keuchhusten leidet !

Paket 25 Pf . , Dose 50 Pf. Achten Sie beim Einkauf auf die Schutrmarkz

„ rannen “ und verweigern Sie alles andere .
18804

5

55˙
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Mannheim , den 21 . März 1912 . deneral⸗Anzeiger ( Badiſche Neueſte Nachrichten ) . ( Mittagblatt )
7. Seite .

Nachlaſt⸗Verſteigern SSSeseeesssessseοnDD
ſichtf itri

ſachlaß⸗Verſteigerung. I
in

An dem Liegenschaften Füchüge Aubenen
Die zum Nachlaß des

* Karl Knobloch gehörige
Fahrniſſe verſteigere icham
Freitag , 22 . März 1912 ,

nachmittags 2 Uhr

in meinem Lokal K 3, 17
( Hof links ) öffentlich gegen
bar : 2 Taſchenuhren , 1
Regulator , Herrenkleider ,
1 Gummimantel , Weiß⸗
zeug , Stühle , Tiſche , 2
Schränke , Pfeilerſchränk⸗
chen , Bilder , 1 kompl . Bett
mit Federbetten u. a.

Der Nachlaßpfleger :
Theod . Michel , Ortsrichter

Ferner verſteigere ich
aus einem anderen Nach⸗
laß im Auftrag der Erben :
1 größ . Partie Leibweiß⸗
zeug , Kleider , Stiefel ,Kü⸗
chengeſchirr , Porzellan ,
Gläfer , 1 Hausapotheke ,
Bilder , 2 Oelgemälde ,
Spiegel , Regulateure , 2
ſchöne faſt neue Stand⸗
uhren ( Kaſtenuhren ) , far⸗
bige ſchöne Vorhänge , 2
kleine Teppiche , Vorlagen ,
Läufer , Linoleum , 2 ſehr
ſchöne Lüſter 3 fl . für Gas
u. Elektr . , 2 Gaszuglam⸗
pen , Gaslyra , elektr . Pen⸗
del , 1 Sofa , 1 Sofatiſch ,1
Garnitur Sofa u. 6 Seſſel ,
niereck . Tiſch , 1 Auszieh⸗
tiſchm . Einlagen , Blumen⸗
tiſche , Nachttiſche , 1 Waſch⸗
kommode , 1 Zierſchränk⸗
chen , 1 Kinderbadewanne ,
1 Nähmaſchine , 2 Damen⸗
ſchreibtiſche , 1 Mehlkaſten ,
Garderobeſchränke , 2 Kü⸗
chenſchränke , 1 Eisſchrank , 1
mehrere kompl . Betten m.
Seegras⸗ , Woll⸗ u. Roß⸗
haarmatr . ,ſehr gute Feder⸗
betten , 1 Hobelbank ganz
wenig gebraucht .
Theod . Michel, Ortsrichter

NB . Die meiſten Gegen⸗
ſtände können morgens
von 9 Uhr ab aus freier
Haud gekauft werden .

Zwangsverſteigerung.
Freitag , 22 . März 1912 ,

vormittags 10 Uhr
werde ich am Pfandorte
mit Zuſammenk . Luiſen⸗
ring 40

gegzn
bare Zah⸗

lung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Ballen ca . 250 Keg.
Rohtabak . 69288

Mannheim ,20. März1912
Armbruſter , Gerichtsvollz .
.
Zwangsverfteigerung .
Freitag , 22 . März 1912 ,
nachmittags 2 Uhr werde
ich im Pfandlokal Q 6, 2
dahter gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

Ein noch ſehr gut erhal⸗
tenes Piano , 1 Näh⸗
maſchine , 1 Kontrollkaſſe ,
ferner Möbel und Ein⸗
richtungsgegenſtände ver⸗
ſchledener Art u. a. m. 8731

Mannheim ,21. März 1912.
Weber , Gerichtsvollzteher .

Zu bevorſtehenden

Feſtlichkeiten
offeriere : 69290

Ia. Rheinſalm pfd . . 50

Oſtend . Turbots , Soles

Pfund Mk. . 60 . 50

feinſten Zander
leb . Forellen , Karpfen
lebd . Hummer pfd . . 4 .

Auſtern , Maloſſ . Caviar

franz . Poularden , Enten

Hünner, fapnen , Welsohen

Spau . Blutorangen Dtzd. 85

demüsg- und Früchta - bonserven

Sämtliche Käſe ꝛc.

Rich. Gund, Hoflief.
B 7, 27 . — Tel . 227.

Springlebd. friſche holl .

Schellfiſche
heute eintreffend empfiehlt

Alob Harter
. A. 22 Hofllef. Tel , 697

169284 ]
9. 2. St . möbl . Z. aufF5, 20 1 Köril 1552

part . [ Ring ) , möbl . Zim .
in gut . Hauſe z. verm

Käfertalerſtr . 27 , II . ,
gut möbl . Zim z. vm. ord

IOnterriohtf

den die Pianistin , Frau Florence Sasser -

mann einmal wöchentlich in Mannheim er -

teilt , können noch einige Schüler teilnehmen .

Anmeldungen nach 22533

Frankfurt a2. . , Altkönigstrasss 10a .

Ireireligiöſe Hemeinde .
Sonntag , den 24 . März 1912 , vormittags 10 uhr
im Verſammlungsſaal des Roſengarten

Sonntags⸗Feier.
Vorleſung : Aus Friedrich Nietzſche , alſo ſprach Zara⸗

thuſtra , den Abſchnitt „ Vom freien Tode . “

Anſprache : Charfreitagsgedanken . Prediger Dr . Max
Maurenbrecher .

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen .
Der Vorſtand .

P . S. Die Bibliothekſtunden finden unmittelbar
hinter der Sonntagsfeier im Büro des Predigers
IL 14, 8, ſtatt .

Kriegs arine⸗Ausflellung
bis 8. April im Ballhaus in Maunheim

von 10 —1 und —7 Uhr , Sonntag , Dienstag
ind Freitag bis 10 Uhr abends . Alle See⸗

kriegswaffen in kriegsbrauchbarem Zuſtande ,
alle Kriegsſchiffklaſſen in prächtigen Modellen .

Die Maſchinengewehre werden

im Schnellfeuer vorgeführt .
Täglich mehrere intereſſante Vorträge , Haupt⸗

bortrag 5 Uhr , ( Sonntags auch 11½ Uhr ) jeden
Sonntag , Dienstag und Freitag auch 9 Uhr
abends durch Herrn Kapitänleutnant Mummüber
Verwendung u. Wirkung der Seekriegswaffen

in der modernen Seeſchlacht “ . 25
Eintrittspreis : 50 Pf. , Kinder unter 10

Jahre 25 Pf . Arbeiter , Arbeiterinnen und ;
AUnterbeamte 25 Pf . ( durch Vermittlung der

Arbeitgeber bezw . vorgeſetzten Behörden ) .
Es ladet ein : 69291 6

Deutſcher Flottenverein
Ortsgruppe Mannheim .

Friedrieh Holl, Ofenfahrik
rel

272s.
MANNHEIM K i , 15 .

Fabrikation von

Thon- s Kachel - Defen
in mod. Ausführung mit den allbe -
kannten vieltausendfach bewährten

ſllessner Dauerbrand - Einsätzen
wovon job eine Nie derlage habe .

Umsetzen von Oefenjed . Art sowie

Reparaturen prompt und billigst .
Wand - und Bodenbelage aller

Art ,in solid - Ausführung . Bill . Preise .

— Gegründet 1874 . ä —

Clavier - Unterrieht

FTTTTTTTTTTTTTTcc

69294

3 Uhr , statt .

lieben Kindes sagen

Dank .

Raunbeim fer

Maſchinenfabri

Aeharbeit
in ſauberſter Ausführ⸗
ung . Offerten erbeten u.
A 4200 an D. Frenz ,19317

*7

Ikiſche Seefiſche!
Aerfuſe Luallüen . Lilicſe Reſt .

Feinſter blütenweißer Cabliau

in auepffand 23 b . benbe 18 vie .

Foll. Mgelſhelfſche . s 44 .

5 Batffſche. PpPfund 10 Pfg .

Friſch gewäſerte Stockfſche 88 . 2 vie

Fiſch⸗Marinaden u . Konſerven
Friſch eingetroffen ; 22532

Winter⸗Malta⸗Kartoffel⸗128%
Ft. Cafttebay Matjesheringeza.18 vre.

Hmi
Ieellen fuden

Schneider geſucht.
Tüchtige Großſtückarbeiter für Kaß

auf 1. Tarif per ſofort geſucht .

Bamberger & Hertz
Worms .

Gereiste junge Franco -
Anglaise erteilt gründl .
französ . u . engl . Un - ⸗
terricht . Sprechstund .
6 bis 8 Uhr abends . ;
Niiss ViIllière , N2 . 2, I .

Schler ( Knaben od.
- 3 Schüler Wadcher ur

Teilnahme an einem
unterrichts⸗Kurs

für das 1. Schuljahr der

Bürgerſchule
Näheres A 2, 6, 3. St .

zwiſchen 12 u. 8 Uhr . 156

12
P6 , 20 , Ladenlokal

gegen 200 pm, allerexrste Lage , Eckhaus ,
u jedem erstklassigen Geschäfszweck gesignet , für
prompt oder später , ganzo der geteilt zu vermieten .

Anfragen an M. Marum , G. m. b . H.

Hafenstrasse 21 . 26252

Mannheim . 22538

Teilhaberſchaft
oder Kauf

eines rentabl . Engros⸗
geſchäftes od. klein . Fabrik
ſucht tücht . Kaufm . m. vorl.
M. 30 —50000 . Offerten von

ſub G. 3195
an D. Frenz , Mannheim
erbeten . 2259

Erſte Bettfedern⸗Fabrik
ſucht tücht , bewanderten

Werkmeister
Fachmann , bei hohem Lohn
und angen . Stellung , evtl .
Lebensſtellung . Angebote
mit Zeugnisabſchrift . und

[ Referenz erb . unt . J. 3201
an D. Frenz , Annoncen⸗
Exped . Mannheim . 22539

Teilhaber
mit einer Einlage von
Ml . 5090 zur
ſehr gangb . chem . Artikel ,
welche höhen Gewinn ab⸗
werfen , geſucht .

Offerten unter F. 3194
au . Frenz . , Annonc . ⸗
Expedition , Mannheim

22536

Laden od . Bnreau mit
Nebenraum , Neubau part .
H 6, 6, Preis 25 M. mo⸗
natlich . Zu erfr . Tel , 3123.

15917

.

agehdſ .
ſucht branchekundigen ,

Neiſende
ſierten

oder Vertreter .

Reiſ
Augebote unt . M. 641 F. M.

an Rudolf Moſſe *Mauuheim .

ver⸗
2254

Heirat
uche für Verw . häusl .

Frl . ev . mit 14000 Mk .
Verm . Bek . eines Herrn
ges . Alt . Zzweeks Heirat
Vermittler verb . Off . u.
P. 688 F. M. an Rudolf
Mosse , Maunheim, 12288

die traurige Mitteilung ,

unser geliebter Sohn , Bruder und Schwager , Herr

Dienstag Abend infolge eines Herzschlages plötz -

lich verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Einäscherung findet Freitag , nachmittags

Danksagung .
Für die vielen , Wohltuenden Beweise herz .

licher Teilnahme bei dem Verluste unseres

Herrn Stadtpfarrer von Schöpffer für seine

tröstenden , zu Herzen gehenden Worte , auf 5

diesem Wege unseren innigen , aufrichtigen

Mannheim , 20. März 1912.

Johannes Eulner u. Frau.

Todes Anzeige .

Statt jeder besonderen Nachricht ,

dass mein treuer Gatte ,

Uf

wir allen , besonders

15860

CCelvertkaht!
Auf I Hypolhe

3400 Mark
ſofort geſucht . Off . u. Nr .
15902 an die Exp . ds . Bl .

600 Mark
von Herrn in ſich. Stellg .
( 8000 M. Geh. ) geg . hohen
Zins u. monatl . Rückzahl .
zu lethen geſucht . Offert .
nur von Selbſtgeber unt .
Nr . 15886 an die Expedit .

Mygothel
. 30000.

Zweite Hypothek auf
Prima - Obfekt , amtl .
Schätzung Mk. 165 000, nach
erſter Hypothek von Mk.
99000 zum 1. Oktober 1912

geliebe Selbſtreflektaut .
elieben ſich unt . Nr. 69248

an die Expedition dieſes

37 Blattes zu wenden .

Von

Selbstgeber
3000 Mk. ſofort auf 2.
Hypothek auszuleihen .

Offerten unter 68599 an
die Expedition d. Bl .

II . Hypothek 20,000 Mk .
e. auf Haus in der Oſtſtadt
geſucht . Off. unt . 15398
an die Exped . ds . Bl .

Welcher Selöſtgeber
leiht einem jungen Ge⸗
ſchäftsmann —400 Mk.
Rückzahlung nach Ueber⸗
einkunft u. gut . Verzinſ .
Off . unt . Nr . 15814 a. d. Exp .

ſucht gegen guteBeamlet Sezerheit boh
Zinsfuß 600 Mark als
Darlehen bei ratenweiſer
Rückzahlung . Offert . unter
Nr . 15816 an die Expedit .

Wer leiht einem Fräul .
100 Mark gegen

pünktliche Rückzahlung .
Offerten unter Nr . 15906

au die Expebition ds . Bl .

2 Ankauf 15

E Verkauf —

22529

Auerbach an der Bergſtr .
7 7 Zimmer , Bad,

Villa Waſchküche ꝛc. ,
großer Garten

zu M. 20 000 zu verkanfen .
Offert . Auerbach , Darm⸗

Ladlertraße . 127

Altbekannter ſehr guter

Gaſthof
40 —60 hI Wein , gt . Bier⸗
verſchl . u. Küche ꝛc. , mehr⸗
einger . Fremdenzimmer ,
ſowie 15 Tagw . vorzügl .
Grundſtücke ꝛc. , in viel⸗
beſuchter , aufblühd . Stadt
Badens ſofort ſehr günſt .

zu verkaufen .
Gefl . Anfr . u. Nr . 69292

an die Expedition d. Bl .

Geſchüftshaus
gute Stadtlage zur Fab⸗
rikation , u. alle ſonſt . Be⸗
triebe ſehr geeig . 4 Stock⸗
werle m. gr . Hof ca. 400 qm.
Keller , Toreinfahrt evenll .
mit elektr . Kraft⸗ u. Licht⸗

anlage per 1. April 1912

zu verm . eventl . zu verk .
Näb . I 3. 10 Knapp

Tel . 3036 25581

Haus neu , 7½ % reut .
gut . Geſchäft , gute

Bedingungzu verk . 158905
Schneider , L 2, 4.

Zu verkaufen :
Infolge Auflöſung meines
Haushaltes bin ich in der
Lage verſchiedenen Haus⸗
rat darunter einen Küchen⸗
ſchrank , eine Bettlade mit
Roſt , Tiſch und Stühle
billigſt abzugeben . 15880
Schanzenſte . 3, 2. St . r.

ſen 0 ſchön . gr . Gas⸗
ofen u. 2 Gaslampen bill .

zu verk . L. 8, 3, 3. St . L. 18822
Ein gut erhalt . Kinder⸗

7 zu verkaufen . 15561
Mittelſtr . 38, 2. Stock .

Gebrauchtes Klavier bill .

zu verkaufen . 68876
L 10 , 7, parterre .

Arbeiter⸗

Wohnhäuſer .
Verkauf ſofort umſtände⸗

halber 4 Arbeiter⸗Wohn⸗
häuſer mitgering . Anzah⸗
lung oder Bürgſchaft .

I. Hypothek mit 70 % Ta⸗
xation zu 3½ %8 Zinſen ,
ferner ein Geſchäftshaus
m. Laden u. projekt Wirtſch .

A. Langlotz , Baugeſch .

Brühl bei Mannheim .
691

Leſen fnden]
Deutſches

*

Kiefernholz .
Bauholz in allen Längen

und Stärken nach Liſte ,
ſowie faſt aſtreine Bohlen
für Schreinerarbeit und
Treppen liefert äußerſt
billig in ſchöner weißer
Ware . 69
Paul Scheller , Zimmer⸗
meiſter , Bebra in Heſſen .

222

Tüchtiger

Junge
für leichte kaufm . Arbeiten
bei ſofortiger Vergütung
geſucht . 22540

Vorzuſtellen zwiſchen 5
und 6 Uhr .

1

Auskunftei Bürgel ,
3 Nr . 6.

ſofort geſucht . 15919
Marie Eiſen , Robes, S35.

10 —I0fährige Mädchen
für häusliche Arbeiten per
1. April geſucht . 69275

Waldparkſtr . 16 , part .
nachmittags .

für Brödchenmachen und
Küchenarbeitgeſucht , Alter
20 bis 40 Jahre . Lohn
Mk. 35 unb freie Station .

Zu erfragen 272
T ., 2, Automat .

Kindermädchen
in der Säuglingspflege

durchaus bewandert , auf

ſofort od. 1. April geſucht .

Frau Max Mainzer
Richard Wagnerſtraße 1

Ecke Friedrich Karlſtraße ,
15871

Ein ſchuleutlaſſenes
NM. d . G H S .

oder Kindermädchen

einemſcindefürvormiegegg
geſucht . 69270

Gr . Merzelſtr . 7,. 1 .
Für ein junges Mädchen
aus beſſ . Hauſe wird zur
Erlernung des Haushalts
u. der Umgangsformen in

feinem iſrael .Hauſe Stelle ,
ohne gegenſeitige Vergü⸗
tung , geſucht . Gefl . Off . u.
Nr. 15863 an die Exped . erh .

Saub . Mädchen , welches
auch etwas vom Haushalt
verſteht , per 1. April geſ .
Vorzuſtellen zwiſchen 1
bis ½2 Uhr , I 7, 24, IV .

69260

Geſucht per Milte April
erfahrenes ordeutliches

Dienſtmädchen
das einen kleinen Haus⸗
halt ( alter Herr mit zwei
erwachſenen Söhnen ) ſelb⸗
ſtändig beſorgen und gut
bürgerlich kochen kann

9891
hohen 15894

J 7, 14. 3. St .

Fleiß. Madchen
zu kleiner
Fam . auf

1. April geſucht . 895

81

15899
Friedrichsring 40, part . l.

Ein brav . fleiß . Mädchen
per 1. April geſucht . 69270

Kaiſerring 46 , 4. St .

Len Sucden

Iflammiger Lüſter
billig abzugeben . 69261

Roſengarlenſtr. 22, part .

Piccolowagen
2 Zylinder , 5½ PS. , tadel⸗
los in Gebrauch preisw .
zu verk . Gefl . Off . unter
Nr . 69265 an die Exped .

Wegen Räumung
1 Spiegelſchrauk , 1 Divan ,
1 mod . Bett , 1 Küchenſchr . ,
1 Wollmatr . , 1 Küchenſchr . ,
1 Kleiderſchr . , 2 Polſter u.
Stahlröſte billig abzugeb .
15911 8 4. 20, Hof .

Neuer Diwan
mit 2 Seſſel , wegen Platz⸗
mangel für nur 35 M. zu
verk . T 1. 14, 4. St . 15915

Neuer
10/25 PS . Benzwagen

lieferbar Auf . Maf , iſt
ſofort 1600 M. unt . Preis
abzugeben . Einzelheiten ,
auch ob offene oder geſchl .
Caroſſerie , können uoch
angegeben werden , Offert .
unk . Nr . 15850 an d. Exp .

eee

Zum Verkauf
ein ſeit ca. zwei Fahren im
Gebrauch befindlicher

40 HP .

Belz⸗Tourenwagen
mit ſämtlichem Zubehör .
Zu erfahren unt . Nr. 69295
in der Exped . d. Bl .

GEichen⸗Eßzimmer
mod. , wie neu , für halben
Preis , event . Büffet und
Kredenz allein , abzugeben .
12901 Waldparkſtr . 10, III .

1 Bettſtelle , 1 Roſt und
Verſch . zu verk . 15813
Eichelsheimerſtr . 31, III .

F. getr. Kleid. , Stief . , Zahugeb .
( pro Zahn b. 50 Pf. ) zahle höch.
Preiſe . Kinkel , G 4. 1. 882
F. Pfandſch . zahle höchſte Preiſe .
185% Adolf Kinkel , G 4, 1.

Achlung! Achlung!
Kaufe getragene Kleider ,

Schuhe , Möbel aller Art ,
Bettfedern , ſowie Sport⸗
und Kinderwagen wegen
dringendem Bedarf , zahle
hohe Preiſe . 15763

P . Nennert , Sandhofen
Auguſtaſtraße g.

Vollſtänd. Wert
für getragene

Kleider , Schuhe

Zahle zw . Gefalige
Beſtell . erbittet

Goldberg ir . , Mittelſtr . 72
Telephon 5034. 68967

Kleider , Schuhe, Weißzeug
kauft und verkauft 64186

Frau Höbel , F 5, II .

1 FTox, einjähr . , ſchön ge⸗
zeichn . , billig abzug . 15867

Mittelſtr . 39, 4. Stock I. 69285
Ein Klappſportwagen

u. Kinderklappſtuhl , beid .

1 gut erh . faſt neu ) z. vk.
46chagrepplerſtr . 3, 3. St . r.

Zu verkaufen :
Kohlen⸗Bade⸗Ofen

( Kupfer u. Schmiedeiſerne
Arbeit ) für Gas einge⸗
richtet . Rheinauſtr . 26 ,
4. Stock links . 69279

f. nur 35 . , Sofa ,iwal ketr . Seſeel , Nah⸗
maſch . , 1 u. 2tür . lack. Schr . ,
Fahrrad , Kinderw . , Waſcht.
w. Platzm .b. z. vk. S4, 23. 12516

r

Deutſcher Sferhund
Silbergrau ( Rüde ) ab⸗

211 eute Belohnung abzugeb .5
Nagele, 1 6, 15.

Vor Ankauf wird ge⸗
warnt⸗

Tüchtige

Ketfenſchmiede
bei dauernder Beſchäftig⸗
ung geſucht . 69298

Debtsche Maschinenfabrik
Akt . - Ges .

Werk Bechem & Keetman

Dulsburg à. Rheln .

eeeee
Plaßvertreter.

Hieſige Großhaudlung der

Hülſenfrüchte u. Mühlen⸗

fabrikations⸗Branche ſucht

tücht . m. d. Kundſch . vertr .

Vertreter geg . Prov . für

Mannheim und Ludwigs⸗

hafen . Off . unt . 69283 an

die Expedition ds . Blatt .

Ruchtwächter
geſucht

ur Beaufſichtigung un⸗
ſeres Werkes Induſtrie⸗
hafen ſuchen wir eine ge⸗

70
5 Perſöulichkeit im

Akter von nicht über 40
Jahren . Nur ſchriftliche
Augebote mit Augabe des
Alters , der ſeitherigen
Tätigkeit und Gehaltsan⸗
ſprüchen an 22535
Süagentsohe NMabeswerkeNannheim,

Ordentl. Mädchen
per ſofort oder ſpäter 0
übergeſucht bei kl. Familie
69242 8 6. 37 1 Tr .

15913

Junger Mann , gelernt .
Metzger ſucht Beſchäftig . ,
gleich welcher Art , event .
auch für einige Tage in
der Woche . Offerten unt .
Nr . 15888 in der Expedit .

Fräulein
25 Jahre alt , auß guter
Familie , 5 Jahre Töchter⸗
ſchule , 1 Jahr Fröbel⸗
kindergartenpraxis ſucht
Stellung für nachmittags
in einer Familie . Gefl .

Off . u. 15895 an die Exp .

Junges Sränlein
Tochter achtbarer Eltern ,
in Stenographie , Schreib⸗
maſchine u. Buchführung
erfahren ,ſucht zum 1. April
Anfaugs⸗Stellung . ( Nicht
mehr handelsſchulpflichtig !
Offerten unter Nr . 68410
an die Expeditton d. Bl .

Fleiß . ſolides Mädchen
ſucht auf 1. April Stelle als
Alleinmädchen in guter
Familie . Zu erfr . 15887

L 13 , 14 , 4. Stock .

Beff . Fräul . in Küche u.

Haushalt ſelbſtändig ſucht
Stelle a. Stütze o. Haush .
Offt . u. 15878 a. d. Expdt .

eſſere Zimmermädchen ,
Kinderfräulein , ſowis
Verkäuferin für Metz⸗

gerei ſuchen Stelle f. hier
und auswärts . 69296
Gewerbsmäßige Stellen⸗

vermittlerin
Katharina Kroſchel

＋ 5, 10 Tel . 2113

Junges Mädchen
14 Jah . alt ſucht a. 1. Apr .
Stelle i. kl. Fam . 7 erfr .

Hafeuſtr . 26, IIIr .

Mädchen
für Hausarbeit
geſucht . 69249

Augarteuſtr . 46 , 2. St .

Ordentl. Mädchen
das etwas kochen kauu , bis
1. April geſucht . Näheres

2 LI12 . 3, 3. Stock .

Ein ordentl. Mädchen .
welches kochen kann , zu kl.

amilie auf 1. April geſ .
9277 Laugſtr . 23 pt .

775
Orbent brap. Mabmen
April geſ . F 4, 3, 2 Tr .

Perfekte bürg . Köchinnen ,
Kinderfrl . , Zim . ⸗, Haus⸗
u. Alleinmädch . f. privat ,
ſow . Küchenhaushälterin ,
Hotelzim . ⸗Mädch . , Büff . ⸗
Damen , Kaffee⸗ und Bei⸗
köchinnen , Küchenmädch .
werden geſucht per ſofort
und 1. April . 69297
Gewerbsmäßige Stellen⸗

vermittlerin
Katharinga Kroſchel

T 5. 16 Teleph . 2113

MMenſl . Halsmädchen
ſof . geſ . G 8, 16, Lab .

Mietgesuche 1
Möbl. Zimmer zerze anf
1. April geſ . Off . m. Preis⸗
ang . u. Nr . 15900 f. . Exped⸗

Hbgeschl . 2 Zimmer
u. Küche von 2 Perſonen
( Mutter und Tochter ) in
gutem Hauſe , Mitte der
Stadt per 1. Mai zu mieten
geſucht . Offert . mit Preis
unt , Nr . 69231 a. d. Exped .

Geſucht
auf 1. April von beff . Herrn
ſchön möbl . Zimmer mit
beſounderm Eingang Nühe
Luiſen⸗ oder Parkring .

Offerten m. Preisau⸗
gabe u. 15896 a. 5. Exped .

Schöne
9 1
3 Zinnet Wohgung
von Brautpaar ( Beamter )
auf 1. Zuli geſucht Bevor⸗
zugt Neubauüberm Neckar
in der Nähe der Neckar⸗
brücke oder in der Nähe
des Bahuhofes . Off . mit!
Preisang . unter No. 15693
an die Expebition ds , Bl⸗
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in das Fach einschlagenden Gravierarbeiten .
— Prompte und billigste Bedienung .

Hlex . Todorowifſch
Gravier - und Prägeanstalt .

Telephan 1558 . 29471 F à , I .

Jahre geſpielt , 2 Habgeningz 1 Lern⸗Piano Klauier , bill , Demmer , ' hafen , Luiſenſtr.

Maria Aeckerlin Nachfolger
F 6, 11 c H. Lautenschläger u F 6, I
empfiehlt sich zur Abnahme aller Arten und Quan⸗
titäüten Altmetalle als Eisen , Messing , Kupfer ,
Zinn , Eink , Blei usw . ; desgleichen von Lumpen ,
Papier - u . Gummiabfällen , Wolie und

Wollabtällen usw . bei reellen Preisen .
— Bei Benachrichtigung sehnellste Abholung . zu vermieten . Nüheres durch

15828

Der Graf von Wildenhahn .
Roman von Bernhard Odenhauſen .

( Nachdruck verboten . ]

38 Fortſetzung .

Es iſt ein eigentümliches Walten des Schickſals , daß die Wil⸗

denhahn ' s in ſo innige Beziehung zur Kunſt gebracht ſind . Vor

langen Jahren ſaßen wir in dieſem Saale . Ich empfing einen

jungen Künſtler , über deſſen Haupt ſchon damals der Ruhmeskranz

des Genies ſchwebte .
Ich wollte ſeine Fähigteiten erproben und ihm im Ringen nach

ſeiner Meiſterſchaft behilflich ſein , Ich beauftragte ihn , von meiner
erſten ſeligen Frau eine Büſte anzufertigen . Und dieſer Auftrag

brachte mir lange , böſe Quglen , da der Jüngling mir das Liehſte
meines Herzens : mein einziges Töchterlein entführte . Nun hat

das Unglück ſich in reines Glück gewendet .

Ganz ähnlſch wie damals ſteht auch heute ein junger Künſtler
bvor mir , und auch Du , lieber Werner , willſt mir meinen Herzens⸗

liebling nehmen : meine kleine . ſüße Enkelin. Doch wirſt Du ſie
nicht entführen . Denn wo damals Flüche dieſes einſame Haus
durchhallten , begleitet heute dieſes Vorhaben der Segen .
Nun ſollſt auch Du mir eine Probe Deiner Künſtlerſchaft ab⸗

legen . Ich batte eine zweite Frau , die ich nach all zu kurzem

15 Glück durch einen jähen Tod verlor. Ihr Bildnis trage ich bei

mixr .

ühlſt Du Dich föhig , 100 dieſem Bildnis eine Skulptur her⸗
zuſtellen ? Du würdeſt damit den letzten meiner Wünſche erfüllen ,
den ich noch im Herzen hege. “

Und während Frau Melanie und Dr , Renner ihre Augen in

der Graf mit zitternder Hand das Bild .

Werner nahm es in Empfaug und warf einen Blick darauf
— nus einen . Dann ſprang er empor , und ein lauter Schrei ent⸗

rang ſich ſeiner Bruſt .
„ Mutter ! Meine Mutter ! “ rief ex und taumelnd klammerte er

ſich an die Lehne ſeines Seſſels .

In der Geſellſchaft war es ſtill geworden , ganz ſtill . Kein
Laut ſtörte dieſen ſchickſalsſchweren Augenblick .

5 erhob ſich der Graf , über deſſen Antlitz ſich Leichen⸗
bläſſe gelagert hatte . Es war , als ob die Gebrechlichkeit des Al⸗

ters und ſeiner Krankheit von ihm gewichen wären .
Hoch aufgerichtet , in gerader Haltung ſtand er vor Werner ,

id durchdringend traf ſein Blick den des Jünglings :
Sage mir, “ ſo ſprach er feierlich , „ daß keine Täuſchung mög⸗

iſt . — ſage mir noch einmal : Dies iſt Deine Mutter , ja ? “

höchſter Spannung auf Werner gerichtet hielten , überreichte ihm

AUnd kbeſtimmf ; aber felſe, wie kraumberloren, kam es von

Lippen Werners : „ Ja ! “
Da nahm der Graf das Haupt des Jünglings zwiſchen ſeine

beiden Hände , zog es an ſeine Lippen und bedeckte es mit unzähli⸗
gen Küſſen .

„ Iſt das wahr , mein Sohn , dann ſiehe : ich bin Dein Vater ! “

den

Kapitel 11.

Die Sonne war ſchon untergegangen über Juzern . Kühle
Winde wehten von dem eisbedeckten Pilatus herüber , und die

Menſchen , die geſchöftig vom Bahnhof her über die breite Stein⸗
brücke dem Innern der Stadt zuſtrebten , hüllten ſich fröſtelnd in
ihre Mäntel oder Tücher .

Den ganzen Tag über hatte es geregnet , und die Gletſcher
waren in einen dichten Nebelſchleier eingehüllt . Jetzt waren die

grauen Wolken abgezogen . Ein klarer Himmel lag wie eine
Glocke über das wundervolle Panorama gebreitet , und unzählige ,
blitzende Sterne warfen ihren goldenen Schimmer in den dunklen

See , der ihn begierdevoll auffing , um ihn aus ſeiner durchſichtigen
Tiefe zurückzugeben .

Die Umriſſe des ehrwürdigen Pilatus traten in ihren gezackten
Linien in voller Schärfe hervor . Und auf der ſchneebedeckten Ja⸗
kobinermütze lagerte noch ein letzter , matter Schein der ſterbenden
Sonne .

Oben am Kamm des Rigi aber , der von fern über den See

herüberwinkte , zeigte ſich ein ſchmaler Silberſtreifen , der immer

mehr wuchs und ſich rundete , bis er in Geſtalt einer Kugel in dem
Sattel der beiden Bergſpitzen ſaß .

Vom Quai her ertönte durch die abendliche Ruhe das Läuten

der Schiffsglocke — zum Zeichen , daß der letzte Dampfer nun gleich
ſeine Abfahrt nach Flüelen beginnen werde , und daß es die

höchſte Zeit ſei , einzuſteigen .
Ueber die Brücke eilten mit möchtigen Schritten zwei Män⸗

ner und ſtrebten der Halteſtelle zu . Der Kapitän hatte ſie kom⸗

men ſehen und wartete in der liebenswürdigen Art , wie ſie die

Führer der Dampfer auf dem Vierwaldſtätter See auszeichnet , bis
die Beiden der Landungsbrücke überſchritten und ihren Fuß an
Bord geſetzt hatten .

Dann ſeßzten ſich die großen Schaufelräder in Bewegung , und
mit einer halben Drehung ſtieß der Kiel mitten in See , deſſen
Waſſer ſich zu beiden Seiten teilten und in üppigen Schaumkronen
am Bug empor ſpritzten .

Es waren nur wenige Mitfahrende an Bord geweſen :

Paar , die nach Beckenried wollten , ein paar Andere , die noch
Flüelen zu erreichen ſuchten . Die beiden Ankömmlinge hatten
vorn vor der Kommandobrücke Platz genommen , von wo aus ſie

das mondbeglänztePanorama in ſeiner ganzen Schöne genießen

konnten .

Jbl trieha fl .
Ein größeres Fabrikgrundſtück für jeden indu⸗

ſtriellen Betrieb geeignet , direkten Bahn⸗ u. Waſſer⸗
anſchluß , ca. 4000 am Bodenfläche , wovon ca. 1800 am
in einem Gebäude überbaut ſind , iſt Umſtänden halber
preiswert zu verkaufen , eytl . auf mehrere

Jſivdor Kaufmann , B 5. 7. Tel. 2311

ein

zu àusserordentlich billigen Preisen .

Donnerstag Freitag Samstag
den 24 . den 22 . den 23 .

4

Bluse Bluse Bluse Bluse Bluse
7

aus imit . Leinen , fn verschled . Farben , mit Wweiss PVoile, mit reicher Einsatzgarnitur , Popeline ganz auf Futter - mit Kurbelarbeit , Mousseline , ganz auf Futter , in diversen ] ( Messaline ) Seide , ganz auf Futter , Paspoil
gestreiftem Klopfrerzierung Vorderteil und Aermel mit Spitzenstoff - lichtem Stehbund , Goldbesatz , in verschiednen Auskührungen , schöne Verarbeitung ,in rielen ] und Knopfverzierung , lichtem Stehbund , in

Verarbeitung modernen Farben modernen Farben verschiedenen Farben

Stück 175Mk. Stilek 350
Mk. Stück 350Mk. Stüück

390
Mk. Stüch 425⁵Mk.

arune Rabattmarkon ] Obige Blusen sind in einem Spezialfenster ausgestellt . Srune Rabatimarken

Mannheim , Breitestrasse

aller Arf ftets döffänig in ö7t — 85 (
thrieſe dr. .Haas ben Buchbrucerei i großem ein bei imkach kieſe Dr . H. Haas ſcen Buchdruckerei August FVunder 18 Sperlal - Haus

In großem Ort g. Rhein bei Maunhe

Bef . Dud , 145 gteblieh & Herschler

küullnd
ducdendSeal LeschäftMeiner geehrten Kundsehaft zur Nach Geęrundes id % 4, 10 Zeughausplata 1 vorm . M. Heidenreich

Gravier - u. Prägean - empenli sein Lager in *
2, 1, Marktplatz fiür Gebände28605, Arsahl. auf 17 0

Juren - , Gold . und Silbermaren , Telephon 456 . Gebäude es 10000 Bar ngt , fiels⸗

F 3 1 Glashiiti 4 8 L empflehlt alle Bachkartikel in 22841 einnahme 600 M. Das Geſchäft geh
0 9 0 d A1 ene e enſer· Hren

bekannt vorzügliehen Qualitäten 150 Hinſa en ee en e
5 solide RRHPARATIUR . WER elbſtreflekt . werden erſuchtschräg vis - - vis der Hauptsynagoge beflndet . ee Zufuhr . Grüne

eeeee an A. Herrmann , Stuttgart , Rotebühlſtr . 7. 2256 .

Stalee 3eVeitrarton in Kupter . u.
ahldrue Abrikaten von Slegelmarken L d i 8mitelektrischem Betriebe ; Anfertigung aller Friſche an E er

Großer Preisabſchlag !
Der 3ee Karlsruhe iſt iufolge

Zufuhren in der Lage , friſ
lich billiger zu liefern . Näheres 2479

Getreideburean , Mamnbem, Tel . 1678 .

der Das Eintreffen sämtlicher

0 Salson - Neuheiten
zeigt ergebenst an

Käthe Auller , Medes Sahig gexskx . ?

Der Kontrolleur erſchien .

„ Billets fällig ! Alſo bis Beckenrjed ! Schön guten Abend die

Herren ! “
Unbehelligt ſaßen die Beiden in tiefſtem Schweigen neben

einandes und richteten ihre Blicke unverwandt auf die Natur , die
in ihrer majeſtätiſchen Pracht und in der Ewigkeitsruhe ſie um⸗

floß und beruhigend auf die beiden , von tiefer Erregung ergriffe⸗
nen Menſchen wirkte .

Endlich ſchien ſich der Druck von ihrer Seele zu löſen , und ſie
begannen im Flüſtertone mit einander zu ſprechen .

„ Wir dürfen unſere Hoffnungen nicht zu hoch ſpannen , ſagte
Dr . Renner zu Werner Winterberg ; — denn dies waren die bei⸗
den Männer — „ und ich bitte Dich , auf alles vorbereitet zu ſein ,
was auch kommen mag . Das Geheimnis Deines Lebens iſt ge⸗
lüftet . Danke Deinem Schöpfer für dies große Glück , aber ver⸗

lange nicht zu viel ; denn es iſt ein frevles Spiel , die Laune der
Götter zu verſuchen ! “

Werner blickte ſinnend vor ſich hin .

„ Ja ! “ ſagte er leicht auffeufzend . „ Das Schwerſte , was mich

mein Leben lang bedrückt , iſt nun geſchwunden , und ich darf mich
nun erſt ganz meiner jungen Liebe freuen . Die Zukunft ſteht klar

und in feſten Umriſſen vor mir, . Ich kenne nun mein Ziel , dem ich
unbeirrt und ohne Schwanken zuſteuern werde .

Und doch , iſt es nicht fürchterlich , zu denken , daß meine arme
Mutter in den Banden geiſtiger Umnachtung ſchmachten muß ?
Wäre der Gedanle nicht tröſtlicher , ihre Leiden beendigt und ſie tot

zu wiſſen ?

Du glaubſt nicht, Viktor , wie es mir jedesmal das Herz zer⸗

riß , wenn ich ſie in ihrer blühenden Schönheit wiederſah . Ihr
Körper iſt noch immer von jugendlicher Elaſtizität , ihre Geſund⸗

heit vortrefflich . Nicht das Mindeſte hat das grauſame Geſchick
ihrem Körper anhaben können , und von der Blume ihrer ätheri⸗
ſchen Schönheit iſt auch nicht ein Blatt geknickt . Selbſt das Auge

ſchwimmt in einem überirdiſchen Glanze ; aber der Blick irrt unſtet

umher , und wenn Du mit ihr längere Zeit Unterhaltung gepflo⸗
gen und die vernünftigſten Worte von ihr gehört haſt , die der Aus⸗

druck eines ganz klaren Geiſtes zu ſein ſchienen , dann kritt auf

einmal das grauſige Geſpenſt der Finſternis dazwiſchen und zeigt

Dir , daß die Unglückliche in einer Welt lebt , die nicht die unſere iſt .

Oft hat Dr. Winterberg mich zu tröſten verſucht , Er ſagte
mir , daß er ihren Zuſtand nicht für durchaus unheilbar halte ,
und daß das entſchwundene Licht des Geiſtes wiederkehren könne ,

wenn durch das plötzliche Auftauchen beſtimmter Anknüpfungs
punkte an ihre Jugendzeit die Erinnerung wieder wach werde .

( Fortſetzung folat . )

aufmann & Co .
Taglicher Eingang von Frühjahrsneuheiten in

Damen . u . Kinder - Konfektion
—

PFCVccc

1
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das wegen seiſes Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht

beliebteste Mittel zu Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen

Aerzten wärmstens empfohlen . Originalblechdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. . —.

Man hüte sich vor minderwertigen — — und verlange ausdrücklich LAXIN .

Feneral⸗Unzeiger , Badiſche

- Konfekt
7

17a 9 h Sr E H 9 EII 9 Von unſerer legten Mobelſchau herrũührend halen

10880 wir noch Gtudt gan ; 22409

Ri
gochherrſchaftliche Gyeiſeimmer

I 0 U0 0 U in Eichen , meiſterhaſte , erſiklaſſige , ſerſte Aus .

führung , welche wir ſehr preiswůrdig abgeben . Bußfer .

oh Kuft Lehmann . 7050

Erstes Spezlalgeschäft für Damenkonfektion .

Mannheim , 21 . März 191 15

ae?

Bierqueli —faunhefm .
lch empfehle In Flaschen und in Biereypphens / fl. 7 Fl.

Bülrgerbräukudwigshafen ,hell u dunke ' 20 10

Fürstenbergbräu, Jateigstrant S. A. f. Kaisers 28 15

nehner Augustinerbfan 32 16

Münchner Rofbrau (Kgl. Hoſbräubaus) 35 20

pflsner Urquell (Bürgerl. Brauerell ) 50 30

Kulmbacher Ja, Aktlen-Export arrtieh ompl. 32 17

förner Köstritzer Sehwarebler — Stout —

— pale Ae — Hrätzerblef . — 17768

Freite sid eͤm .

Gehr apyarte vornehme Gtyls .

0sM . Vandͤes Göhne 05 . 4

19
tedenten egAusflelluugshaus fur 8 u. afürfl. 0

Lrabk. Hat-l. ategat-Jbeatg
Ja

e E.
E . Henn

2 2 25„Hotmann
eſaniiſche Genende

Konkordienkirche . Donnerstag , den 21. März 1912 ,
abends 6 Uhr Predigt , Stadtvikar Emlein .

Gartenvorſtadt⸗Genoſſenſchaft
Anmeldungen nimmt entgegen und Aus⸗

kunft erteilt

MANNHEIM

Donnerstag , den 21 . März 1912

37 . Vorſtellung im Abounement K, .

Die fünf Frankfurter
Duſtſpiel in drei Akten von Carl Rößler

Regie : Emil Reiter

Perſonen :

Verband eutscher
Handlungsgehüffen

u Lelpeig .
Gegr. l8sl . Anlod 500 Mngl.
Im Jahre 18il Wwurden vox -

Die alte Frau Sudula Toni Wittels T . weißz , Kaiſerring 24 , part . Smerkel

Anfelm Emil Hecht
eeen

18 O¹5⁵ offene Stellen
Nenmann⸗poditz Morgen wird jeder wissen was Mara ist ! Darunter allelg 45840 von

e ns , ee e U Itn Hoh Fedete een Ue
Jakob 75175 Köhler II 0 Müre nee e 5
Charlotte , Salomons Tochter Marianne Rub
Guſtav , Herzog vom Taunus Ernſt Rotmund
Pfalzgraf ChriſtophMoritz , . Onkel Karl Schreiner
Prinzeſſin Eveline , deſſen Tochter Poldi Dorina

J0 von Klausthal⸗Agordo Hans Godeck
Fürſtin Lene Blankenfeld

Sraf Fehrenberg , Hofmarſchall Otto Schmöle
Frau von St . Lorges Olly Böheim
zaron Seulberg Robert Günther

Der Domherr Alfred Landory
Kabtnettsrat Yſſel Paul Tietſch
Der Kammerdlener des Herzogs Paul Bieda

er r Boel Hugo / Voiſin
) im Hauſe der Eliſe de Lank

Lieschen ) Frau Gudula Anng Starrs
Das Stück ſpielt im Jahre 1822 .

überhaupt ni

15982 ewoſter
wurden eingetrag . Hier -
von exledigten sich 9654
dadurch , dass die Be-
treftenden ihre Stelle be-
Rielten oder anderweitig

eipen Posten fanden .

6023 beniſtenposten
wurden besefzt .
Aufstellenl . Gohllten trafen

davon 3624
Auf geklindigte Geh. krafen

U MN 10 davoß J645.
Umfangr . Stellenliste
Probenumm,umsonst .

seitdem Mama statt Parkett - Linoleum - Bohner -

Wachs nur noch 8671

aCafé Punkel T3
Der erſte uns letzte Akt ſpielt in einem Hauſe der

0
5 2 11 Worzügliche 69061

Judengaſſe in der zweite Akt im Schloſſe
85

Paglien 8 nr 1 Ta glich Konzit
Po ſtur Stellenlesenkaase ,

des Herzogs Guſtar .
„ Die Gschamlge ados österr bamenorchester „ Gebirgsblume . “ verwendet ! Die größte knufm .

Kaſſeneröff . 7 Uuhr Anf . ½ uhr Ende 10 uhr Doniputrs Musik bis 12 Uhr nachts .
205 Glättet nicht ! ee

MNMimodrama von
Juscha Korlefsky 48 000 Versicherte be -

880 88

eeeeeeeeeeee2 — —
sltzt der Leipziger

Pauſe nach jedem Akte lein anderes Progußt
5 Musik von Jol . Poftup.

Kleine Preiſe . rrs . Gellert Muslk . 800 an
Verband !

direkter . u haben in Verbandsbeitrag vier -
Mannhbeim bei :

Ludwig schätenelm , Hoflleferanten .

— —
—

7

ee

teljährlich Mk. . 30
Alle Vordrucke

kostenfrei .

In Hannheim M6, 13

15ernsprecher 5 .

eeein tüchtiger 69235

Mein elegant eingerlehtestes

Damenfriseur - Geschäft
hefindet sich jetzt in * 3 . 8 ( Theaterstrasse )

neben meinem seltherigen Geschäft .

Paul Vollmer , Damenfriseur

O23 , 8 . Tel . 8678 .

Im Großh . Poftheater .

Freitag , 22 . März 1912 . 37 . Vorſtellg . i . Abonn .B
Zum erſten Male :

Alles um Gelsö .
Im RestaurantAnfaug 7½ Uhr
' Alsace ah tägl .

FF
Heeftie Aufführung. —

Probe : Donnerstag , den 21 . März 1912 ,
abends 8 Uhr

auf der Uebungsbühne des Hoftheaters . 516
Die mitwirkenden Damen und Herren werden 8

geheten , ſich hierzu pünktlich einzufinden . fi 1 er
Hoftheater⸗Intendanz.

eiy Fa u
Dazu ein erstkl .

LVariste - Erogramm
TFaen Schuss der

Vorstellung im
Trocadero Cabaret

16437

( Bechsfein ) 18146

lehr gut erhalten , billig zu verkaufen .

H. Donecker bewandert iſt,.
4 der im Dretleiterſyſten

Städt , Clektrizltatswerk ,———
iſt die beſte Kinderſeiſe , da

II 5Nosengar ten Mannheim fürdekgeeeed Lainidelan„ „ „
Musensaal . fee Haltestelle der elektr . Strassenbahn nach

gefnchz 15855

Hof⸗Kalligraphen
Gamder ' s Meihode

45 K, 8 , Treppe .

Arbeitekinnen ean
bten , la , Maß⸗Robes ,

Tüchtige
Taillen u. Aermelarheiterin
geſucht . Q 15. 69991

Beſſetes zuverläſſiges

Mädchen

v. Bergmann &
11

7
75
„ Nadebenl Mundenheim und Tupenseen

St . 30 Pf . 22688 „

Volks - Konzert . Portväbrend Thang . Möuleiten.

Selegenheitskäufe .zu Einheitspreisen Niederlage 15

Gerbrud Schreiber.

Sonntag , 24. März 1912 , nachmittags 3 Uhr

Rei e von dem Hoftheaterorchester Mann - ⸗ J8 Zammermangsehen Atl

eim . Leitung : Hofkapellmeister Pelix Lederer . Hölzbelzen , der Poſituren - u.

PROGRAMM : Matſerungenspezlalfabrik
a, W. A. Mozart : Jupiter — Symphonie ( - Dur )

Allegro vivace
2. Andente cantabile
3. Menuetto ( Allegretto )

( Nolte Allegro )

Horn & Horn , 6. m. h. H.

Josef Hermann
Manmbheim 8 % 575 ee 85 e

1857

Sggl

mascc

Prämiiert 1896 Patent 1902

f. nachmittags zu Kindern
geſucht , 69196

12 A. 1, 3 Treppen .
Ein Mädchen , das 1Spozlaſaus für Laeke ung Farben 25

aegee be , eeee Aehnnrdbapfullepane- Heizal,“ Handels⸗KurſeBer Eintrittaprels beträgt gleichmässig für AN 2E 8 Ir 2 geſucht .
Alle Plätze 20 Pfe , überdies ist von jeder Person let unerretcht . 100 Blatt follo dals 7 . 959

für Damen und Herrn, ſowie für erwachſene Werderplatz 7 8. 2
Aber 14 Jal die hrift Fin ! Muster kostenfrel . — Ia , Farbbänder Mk . 18 . Herrn , 58555 e

pro Dutzend , franko . 22257 Söhne und Töchter , die ſich für den kaufm . Tüchtiges
Kkarte zu 10 Pfg . zulsen ; Garderobegebühr 10 Pfg . Beruf vorbereiten wollen . 0

The Fi Tpeniiter Supplies 0 , London E. 6. MudchenDie Ausgabe der Karten ( einfache u. Doppel - 50 hergeben. Der Unterricht kaun bei Tas uder am Abend
Karten geschieht vorzugsweise auf Bestellung 431 Mansion House Chambens . gune ſede Berufeſtenng genommen werden

für Hausarbeit quf ſofortdurch hiesige Arbeiterverbände und Arbeitgeber
Und zwar nur für Arbeiter und mindere Ange⸗
stellte , deren Jahresverdienst den Betrag von

Mannbeimer Nudertlub
Bootsh . Rheinpromenade

Lehrfächer : 8

Schönſchreiben : el Ranen 954 1. 72upprechtſtr . ＋.
rechts . 69208Haarausfall

wird sofort beseitigt duroh 17926

sachgemässes

1800 M. nicht übersteigt . Bestellungen sind spä - ] Näheres Hausmeiſter .
testeus bis 494 Telefon 2320 . 68688

Mittwoch , 29. März 1912 , nachmittags 3 Uhr

Schriktlich bei der Stadtkasse ( Rathaus N 1) Lande ter .

einfache , doppelte oder Buc 95 gltunnbnteinban Snnn , deen Irauenpexein
ſchreiben .

Zahlreiche ehrendſte Anerkennungsſchreiben
Abt . VII1

einzureichen . 5 Telephon 6694
2 ſeſene Ifriſche aus faſt allen Berufs⸗Kategorien . W 5

Die Ausgabe der bestellten Karten daselbst
Tri inlteler ! Nopfwaschen bald Wir ſuchen zum 1. April

exfolgt am 4 ſer !
0 am tüchtige bürgerl .

Freitag , 22. März , vormittags 912 Uhr . DWatamzeker kann 3500 u. Pflege der Damenhsare Gebr . Gander , 0 J, 8
Paradeplatz , Köchinnen

Sodann wird ein kleinerer Teil der Karten täglich abgegeben werden . m. Tee - u. Eigelb - Champ , pobek 18 f 22517
gebe e e e e

55 dae . Jianernibcen
17 0 Abreſſ 1 55

Fente ven fen fü in der Esbebtien Hch. Urbach p .8 ſowte beſere erſahrene

* A 15 Wrent abgegebener Spozial -Damenfristep -Salon
9

75 Kindermüdchen
4 n 90 5arten Wird keine Gewähr übernommen .

Deirat
1 Treppe , DBetekt 1 5 mit guten Zeugniſſen .

Hürs : Schwetzingerſtr . 88,
Volksküche II , 2. St . rechts .
Trambahnhalteſt . : Wallſtadtſtr .
Siickerin , fowie

Lehrmädchen
Kunſt⸗Stickerei

eim M I, 4a . 692155

Lauf⸗undLehrmüädchen
ſofort geſucht . 15715
Seib & Thomae , O0 7, 10 ,

Vvornehme
8

9 Jabreaz ſucht ein beß: ] 100 ar. Mk. . —, ½ kg. Mk. .—, 1 kg. Mk. 9
Dienſtmädchen , Küchin od. ad

ar , k. ln e ks Mk. .dergl keunen zn kernen ber 1 Hektar 1 1g. Saatgut nötia

1
55 ſpäteren Heirat . —

Hugoschön , Kunsthandlung Lit eeee Se San eeen Samenzüchterei
0 2 . 9 . kunststrasse . 160j an dieCgbedifenis. Bl. Adolf Theiß, Jugenheim (Bergfr.)b. Darnſt

— Institut und
5

Priratguskunftei KNT SDAASHNN

ee Rieſenfutterrüben⸗Samen Mannheim , 6 , 6 ( Flanken ) . Pel , 3305 .

A . Haier & Co . , G . m . h . H .

besorgt alle in das Detektiv - und Auskunftsfach

empfiehlt 22395 einschlägigen Arbeiten gewissenhaft und diskret .
Verbindungen an allen Plätzen der Welt ,
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Süddentsche Bank
Abteilung der Pfälzischen Bank .

D 4 , %10 . Mannheim . b 4 , 9ſ/ %10.
Telephon Nr . 250 , 541 und 1964 .

Wenn man von Cacao spricht , denken Feinschmecker

unwillkürlich an „ Van Houtens Cacao “ , die älteste

und beliebteste Cacao - Marke . Von unerreichtem

Wohlgeschmack und hoher Nährkraft , bürgert sich

Van Houtens Cacao alstägliches Getränk immer mehr ein .

Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstuck köôstlicher als :

Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

45

und Schuherẽème verlangt ,

Kreditgewährung .
Provisionsfreie Scheck - Rechnungen und An-

nahme verzinslicher Bar - Depositen .
Annahme von Wertpapieren zur Aufbe -

wWahrung in verschlossenem und zur Verwaltung in
oflenem Zustande .

Vermietung von Tresorfächern unter Selbst -
verschluss der Mieter in leuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Wertpapieren , sowie
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann -
heimer und allen auswärtigen Börsen .

Besondere Abteilung für den An - und Verkauf von
Werten ohne Hörsennotiz .

Diskontierung und Einzug von Wechseln apf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .

Ausstellung von Schecks und Acereditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons ,
und verlosten Effekten .

Dlvidendenscheinen

Versicherung : verlosbarer Wertpapiere gegen
Kursverlust und Controle der Verlosungen . 19445⁵

Dielen - bse/8 ge e Pros pekte
und

und Näheres
5 — bei

FINFANAHUEHAUSER
Elagen- Büros,Laden .Sdle, fabrinen .

Tornhallen , fürchen . f Fach
ESCHelbo ,

„

Holzungen antees B 1, 3.
Fakbgr rN. E2

NTella )
Bitte beachten Sie , dass Van Houtens Cacao nur in geschlossenen Blech -
düchsen , niemals lose verkauft wird . — Nur eine Qualität , die beste !

272ͤͤ ᷣ ͤ
11949

12248

Ueberell
erhälflich

Wohnungen

Prabasische

NogreneesEz
eigener Fabrikation

Kompl. Büro⸗Einriehtungen in Jod. Praislage
kinfache ung esegante Herpenzimmer

SOGOWSsN A co .
Kalserlloh und Königl Hotſleferanten

Mannheim 0 7. 5,
Heidelbergerstr .

Katalog Fillalen
gratis U. tranko in 58 Städten

Ceorg Eichentler
Tek. 2784 . D I , I Segr . r80g .

Wäsche - und Ausstattungs - Geschäſit

Speslalitat : Herrenliemden uad Maa ,
weiss unmd farbig auch in jeder HNſeits atetis am Lager .

REPARAIUREN Werden bestens ausgefüurt .
Gruue Rabatimarken , 17887

Mieter
erhalten

kKostenfrei
in jed . Gröſle u. Preislage

Wohnungen
vermittelt durch

Immobil . - Bureau

Levi & Ssohn
21 , 4 Breitestr . Tel . 595
Abteil . : Vermietungen .

63009

H 2 4 4. Stock , ſchöne 5
„ Zim . ⸗Wohnung

preiswert zu verm . 26139

B 5 . 6
Wohnung mit 5 Zimmer
zu vermieten . 25629

Näheres parterre .

6 . 1a , 3 St . ſchöne Wohn .
6 Zimmer , Bad , Speiſe⸗

kammer u reichl . Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres daſelbſt . 26229

03 2 Parterrewohnung
5 mit Werkſtätte zu

verm . Näh . im 2. Stock. 1328

1O , 3
2. Stock , geräum . 6 Zim . ⸗
Wohnung weg . Verſetzung
auf 1. April oder 1. Mai
preiswert zu verm . 26042

64 8 8. Stock , 8 Zim .
Ou . Zubeh . per ſof .

zu v. Näh . 2. St . 11996

0 7 1 3 Trepp . , 1 groß .
Zimmer m. Küche

an kinderloſe Leute auf
1. April zu verm . 15417

C 7 , 15
in ruh . vorn . Lage iſt der
4. Stock , beſt . aus 5 Zim, ,
Küche , Keller ꝛc. , neu herg .
z. Pr . v. 700 Mk. an ruh .
Fam . p. 1. April evt . früh .
zu v. Näh . E 7, 1, pt . 1284

68 14 pt . , groß . leer .
, Gaubenzim .m.

Ofen p. ſof . z. vm. 26140

63 14 Vhaus 5. St . 2
Zim . . Küche z. v.

Näheres Laden . 15778

U 5 10 2 mal 1 Zim⸗
9 mer und Küche

ſofort zu vermieten .
Näheres 8 4 , 14 .

U 0, 17 b baas .1 rr
u. Küche zu verm . 26218

1H 2 11 2 Zimmer und
9 Küche ſofort zu

verm . , ferner 2 Zimmer u.
Küche per 1. März . 25843

Näheres 8 3, 14 .

14 14 1 Zimmer und
5 Küche , Waſſer u.

Gas nebſt Znbehör 11. . pril zu verm . 15598

1 Stiege , 5 Zim⸗

93 Aer Küche und
Magdzim . per 1.

April z. v. Näh Laden .

4, 14 , 5 Zimmer , nen
hergericht , nebſt Zubeh .

ſofort zu vermieten .
Näheres Laden . 26239

J5,10 55 28 1 2 2
Rheinſtr . , groß .U b, 78 Gart . vis⸗a⸗vis ,

2 Tr . hoch, ſchöne 6 Zim . ⸗
Wohng . , Bad u. Zubeh. per
1. Juli zu v. 26171

Näh . 2. St . Tel . 32g.

E 5 12 2. St. , 4ev. 3 Zim . ,
9 Garderobe , Küche

Balk . u. Zubeh . p. 1. April
zu v. Näh . Laden . 26142

＋ 5 Seitb . Wohnung
an kl . Hausſtand

2 Fimmer , Küg1554 J8248 . 5
I 7, 1. 3. Stoch

Wohnung ſof . od. ſpäter z
v. 4große Zimmer . Geräu⸗
miger Vorplatz . 25754

Näh . 2. St . rechts .

I 7 4 3 oder 4 Zimm .
u. Küche p. ſof .

od. ſpät . zu vm. 15704

Eine freundlich .
7 33 Manſardewhng .

—3 3 . u. K. a .r.
Fam . z. v. Näh . Comp .i. Hof

15351

J2 . 1314
drei Zimmerwohnung per
1. April zu vermieten .

Näheres Laden . 25917

45 5 2 Zimmer u. Küche
0zu vermiet . 15647zu vermieten . 15783

11 2,8 , Marliplatz . 8
3 Zimmer , Küche u. Kam .
u. Zubehör ſofort zu verm .
Näh . N 7, 1a, 1 Treppe . 20240

1 5 • 6 3 u. 4⸗Zimmer⸗
7 wohn . zu verm .

Näheres Bureau Roſen⸗
gartenſtraße 20 u. J 6, 3
parterre . 25212

wünſche ich

Pilo ; ein anderes Schuh⸗

putzmittel nehme ich nicht !
Wenn Sie das lhrem Kauf⸗

mann ſagen , dann iſt es

ſicher , daſß Sie auch ſtets

nur die allerbeſte und da⸗-

zu noch die ausgiebigſte
aller Schuherẽmes , nämlich

Pilo , erhalten . 22

Dilo ist nicht nur in schwarz , sondern auch

für alle anderen Cederfarben zu haben .

immer nur

19297

Hch . Rhein .
60776

Zlehung 28. und 30 . Mzrz .
5 Arosss Hessische

Rote-· Kreuz
8 13

3019 Seldgewinne bar ohne Ab-⸗
zug zahlbar im Betrage von M.

usw .
Port t

Lose 33 M. 5 Prr .
Zu haben in allen Lot -

terlegeschäften und den
durch Plakate kennt⸗
lichen Verkaufsstellen .

O. Petrenz , Darmstadt .

A. Dinkelmann , Worms
am Rhein . 8685

Moritz Herzberger ,
Mannhen , K 3. 55
Sohmitt ,

R 4, 10 . F 2, J .
122³69

Eine voerzügliche, in Anlage und Betrleb bttlige

Heizunga Einfamilienhaus
Ist die Prlschluft - Ventilations - Helzung . In jedes auch alte Haus 1775¹

o leicht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

Söhwarzhaupt , Spiecker &C0. Nachl. , G. N. h. ., TTankfurt à. M.

Besonderheften ? Frogressin fallende Frümien

fur Lebensversicierungen , jur Aanner und *

Frausn getrannts Rentenlariſe . 5

e wie ur Nemenversienarungen .
Pierireter en alton grdoserem Nataem .

Generalagentur Karlsruke , Seminarztrasse 5.

—

Aus dem Großherzogtum .
( Schönau i . . , 19 . März . Die an Milzbrand er⸗

e Bürſtenmacherin Karle in Utzenfeld iſt der Krankheit

erlegen .
( Karlsruhe , 18 . März . Im Stadtteil Daxlanden fand

geſtern eine öffentliche Verſammlung ſtatt zur Beſprechung der

Straßenbahnverbindung mit Daxlanden . Es
wurde beſchloſſen , eine Kommiſſion zu bilden aus den ehemal .

Gemeinderäten und dem Bürgermeiſter unter Hinzuziehung der

drei Stadtverordneten , die bei der Stadtverwaltung und dem

Finanzminiſterium vorſtellig werden ſoll wegen der Beſchleu⸗

Rigung der Vorarbeiten zur Erſtellung einer elektriſchen Stra⸗

nach Daxlanden . Nach den Mitteilungen des
Oberbürgermeiſters in der letzten Bürgerausſchußſitzung liegt
die Haußptſchuld an der Verzögerung des Bahnbaues an den

ſtaatlichen Behörden , an die ſich die Kommiſſion alſo wohl in

erſter Linie wenden dürfte .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
§ Stuttgart , 17. März . Das ſchon lange erörterte Pro⸗

jelt einer weiteren Altſtadtſanierung zwiſchen Schul⸗ und

Stiftſtraße nimmt jetzt greifbare Form an . Das Projekt ſieht zu⸗

nächſt die Erbreiterung der Schulſtraße von der Königsſtraße an

von auf 11 Meter vor und daran ſoll ſich der Durchbruch der

Bandſtraße zur Schulſtraße , die Erbreiterung der Grabenſtraße

Es ist

dass alle guten Fabrikate recht bald in

geringerer Qualität und in möglichst ähn -

lieher Packung nachgemacht werden . —

80 ist es auch mit

und des derzeitigen Durchgangs „ Unter der Mauer “ reſp . der

Schmaleſtraße bis zur Stiftsſtraße anſchließen . Die Koſten der

ganzen Umgeſtaltung werden ſich auf 4,800,000 M. belaufen . Als

Geſamtmietertrag werden jährlich 250000 M. herausgerechnet , was

einer Verzinſung von 5 Proz . entſprechen würde . Gleichzeitig tritt

auch das Projekt des Durchbruchs der Schmaleſtraße zur Tübin⸗

gerſtraße wieder auf .

Gerichtszeitung .
IZweibrücken , 19. März . Eigenartige Verhältniſſe aus

dem weſtpfälziſchen Städtchen Hornbach bei Zweibrücken ent⸗

rollte eine Beleidigungsklage , die ſich vor der Strafkammer

des hieſigen Landgerichts abſpielte . Als Kläger erſchien der Bür⸗

germeiſter der Stadt , Jakob Kipp , der den Oekonomen Jakob

Sauter beſchuldigt , ihn durch unwahre Behauptungen öffentlich

beleidigt zu haben . Die Beleidigungen war in Redewendungen des

Sauter erblickt worden , wonach Kipp ſich einer amtlichen Urkun⸗

denfälſchung inſofern habe ſchuldig gemacht , daß er in Gemein⸗

ſchaft mit dem erſten Stadtſekretär einen Sterbeakt Dienstags er⸗

richtete und der Urkunde das Datum des vorausgegangenen Tages

beifügte . Die Staatsanwaltſchaft eröffnete auf Grund einer Selbſt⸗

anzeige des Stadtſchreibers ein Unterſuchungsverfahren wegen

Urkundenfälſchung bei Führung der Standesamtsregiſter Horn⸗

bach , doch wurde das Verfahren wegen Mangel an Beweis ein⸗

Dr . Oetker ' s Sackpulver

bekannt , Dr . Oetker ' s puddingpulver

Dr . Oetker ' s vanillin - Zucker

eto . eto .

geſtellt . Bürgermeiſter Kipp erhob daraufhin gegen Sauter

Privatklage , die vom Schöffengericht Zweibrücken aber abgewieſen
wurde , da nach Anſicht des Gerichts die Behauptung erweislich
wahr war . Kipp legte hiergegen Berufung zur Strafkammer ein .

Wie in der neuerlichen Verhandlung dargetan wird , iſt die Ge⸗

meinde Hornbach ſeit der letzten Gemeinderatswahl in zwei Par⸗
teien geſpalten ; der alte Bürgermeiſter unterlag damals und der

jetzige zog mit 12 Stadträten ins Rathaus ein , während die

Gegenpartei nur einen Sitz behaupten konnte , der von dem Onkel

des Angeklagten eingenommen wurde . Die neuen Männer wurden

beſonders in ihrer Spitze mit allerhand Angriffen bedacht , unter

welche Rubrik auch der heutige Fall zu bringen iſt . Der ange⸗

klagte Sauter bleibt dabei , daß eine falſche Beurkundung vorliege ;
ihm ſei Samstag abend ein Kind geſtorben , er ſei zur Errichtung
des Sterbeaktes wiederholt aufs Bürgermeiſteramt beſtellt worden ,
habe aber nie den Bürgermeiſter angetroffen . Erſt am Begräbnis⸗

tag , Dienstags , ſei der Akt zuſtande gekommen und mit dem Datum

des Montags verſehen worden . Demgegenüber bekundet der erſte

Stadtſekretär Hoch unter Eid , er habe den Akt ordnungsgemäß

Montags errichtet und die Begräbnispapiere gleichzeitig an Sauter

abgegeben . Nach Aſtündiger Verhandlung , in der 25 Zeugen ver⸗

nommen wurden , die ſich zum Teil widerſprechen , ſpricht die Stra⸗

kammer Sauter erneutfrei unter Ueberbürdung ſämtlicher Koſten
auf den Bürgermeiſter .

Ueberall tauchen Nachahmungen davon

auf . Die kluge Hausfrau achte beim

Einkauf daher darauf , nur die echten

Fabrikate zu erhalten mit dem Namen

„ Dr . Oetker ' “ “

Ueberall zu haben ! 21587

1 Päckohen 10 Pfg . 3 Stülck 25 Pfg .

—
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e
ſentäler Bahnfrage fand vorgeſtern in Tegernau eine ſehr ſtark
Hefuchte Verſammlung ſtatt . Es wurde beſchloſſen eine Petition

an den Landtag einzureichen . — Die hieſige Freiwillige
Feuerwehr feiert am 7. Juni d. Is . das Jubiläum ihres
50jährigen Beſtehens . — In Ried brannte geſtern abend
das Anweſen des Kaufmanns Schneider

Fahrniſſe , ein Rind ſowie ein Schwein gingen zu
Brunde .

Abends von Zürich kommenden Zuges fand man einen Koffer
mit 15 Kilogramm Saeccharin . Der Reiſende , der allein in

dem Abteil des Wagens , wo der Koffer gefunden wurde , ſich
befand , war bereits ausgeſtiegen ; er konnte aber in einem

Gaſthof ermittelt und feſtgenommen werden . Der

Schmuggler hatte jedenfalls beabſichtigt , im Laufe der Nacht
ſeinen Koffer aus dem Wagen herauszuholen . Er hatte aber

rechnet .

hier in der Karlsgaſſe wohnende 38 Jahre alte Schreiber Joh .
Seeber mit Cyankalium vergiftet . Seeber war in der

Anilinfabrik in Ludwigshafen ſeit einigen Jahren als

ſtellter tätig . Wegen verſchiedener Vorkommniſſe wurde ihm
vor einigen Tagen ſeine Stellu

aus Gram

Mb . Deutſcher Neichstag .
81. Sitzung , Mittwoch , den 29. März .

Am Tiſch des Bundesrats : Dr . Delbrück , Caspar .
Präfident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min ,

Der Stat für das Reichsamt des Innern .

( Vierzehnter Tag . )

Die Abendaus beim G dheil

a
usſprache m Geſundh

Abg . Dr . Burkhardt ( Wirtſch . Vgg. )
kommetk auf die ffrage der Zurückweifung jüdiſcher
Braktikanten in den Krankenhäuſern zurück . Warum wollen
die ortſchrittler , die ſonſt für die Freiheit eintreten , hier die

iche it der Krankenhausdirektoren beſchränken ? Der
· weiter für Beſchränkung der Einfuhr aus⸗

ländiſcher Weine , beſonders im Intereſſe der pfälziſchen

eN ein . Wie weit iſt die Regelung des Apolheken⸗
ens

3
5 Staatsſekretär Dr . Delbrück :
Ehe pwir an die Regelung des Apothekenweſens ſchreiten

am

Tönnen , müſſen den Bundesſtaaten unter Abänderung einiger Be⸗
ſtimmungen der Gewerbeordnung Vollmachten dazu erteilt werden .
Darüber wird augenblicklich verhandelt .

Abg . Graf v. Poſadowsky ( b. k. . ) )W
auf die Verunreinigung der Flüſſe durch

die Entlaugun der 4518 lab e Beſon⸗ders das Waſſer der Wipper, der Unſtrut , der Saale und der Elbe
bis nach Magdeburg wird ganz verſalzen . Es kommen Härten bis
50 und 60 Prog. vor, obgleich ſchon 85 Proz . gefährlich ſind .
Ich bin nicht ee genug , zu erwarten , daß die Kaliinduſtrie
den koſtſpieligen Kanal , der zur Verbeſſerung der Verhältniſſe

der Stadt Magdeburg notwendig iſt , bauen wird . Ich bitte
dringend um ein Reichsgeſetz zum Schutze der Flußanwohner .

Staatsſekretär Dr . Delbrück :
Die berbündeten Regierungen erkennen die Mißſtände an ;

ihrer Herr zu werden , iſt aber beſonders ſchwierig bei den ge⸗
meinſchaftlichen Flüſſen mehrerer Bundesſtaaten . Der Bundes⸗
rat iſt dabei , die Frage eines eventuellen Reichsgeſetzes zu prüfen .
Endgültige Stellung heute dagn nicht zu nehmen , da
lich vielleicht ein anderer Weg ergibt , beiſpielsweiſe eine Ver⸗

ſtändigung swiſchen den beteiligten verbündeten Regierungen .

Abg . Brey ( Soz . )
begründet eine 1 ſeiner Fraktion , die die Mitwirkun
der Arbeiterorganiſation verlangt dei den Erhebungen über den
Geſundheitszuſtand der Arbeiter in der chemiſchen Induſtrie . Die
Rieſengewinne der deutſchen chemiſchen Induſtrie brauchten nicht
ſo biele Opfer an Leben und Geſundheit der Arbeiter Jn fordern .
Der Redner ſpricht wefter über die hygieniſchen Verhältniſſe in
den Bleiweißfabriken .

Miniſterialdirektor Dr . Caspar
erklärt , daß der Bundesrat notwendige Spezialvorſchriften für
die chemiſche Induſtrie exlaſſen wird . Der Großinduſtrie Profit⸗
gier borzuwerfen , ſei unberechtigt , ſie habe großartige Wohlfahrts⸗
einrichtungen geſchaffen , die in der ganzen Welt anerkannt werden .
Die Verhältniſſe im Bleiweißgewerbe werden augenblicklich ge⸗
prüft . Es iſt nicht angebracht , Arbeiter bei Erhebungen in der
chemiſchen Induſtrie zuzuziehen , weil ihnen die wiſſenſchaftlichen

Kenntniſſe fehlen .

Abg. Hepp ( Natl . )
Die Landwirtſchaft wird bald in der Lage ſein , den deutſchen

Fleiſchkonſum völlig zu decken . Ausreichender Schutzzoll iſt aber
notwendig . Als naſſautſcher Kleinbauer begrüße ich es , daß hier
die Parteien in Bauernfreundlichkeit wetteifern . Helfen Sie den
Bauern , dann helfen Sie dem Staat ! ( Beifall . )

Abg . Fiſchbeck ( Vp. ) :
Die Tatſache , daß de epue etlwas ge⸗

ſtiegen iſt , iſt doch kein Beweis dafür , daß die Lebenshaltung
der Bevölkerung beſſer geworden iſt . In den oberen Schichten
wird eben mehr gegeſſen , während der Unterkonſum bei den
Arbeitern iſt . Man ſollte das ausländiſche Gefrier⸗
fleiſch ruhig hereinlaſſen . Nach den Erfahrungen in England
wird kein Preisſturz bei deutſchem Vieh die Folge ſein , die

argentiniſche Regierung führt jetzt ſchon eine ſtrenge Kontrolle
durch , Wir müßten nur noch beſonders deutſche Kontrollbeamte

hinſchicken . Der Redner fordert Erleichterungen bei der
Fleiſchbeſchau . Die Trichinenſchau muß viel billiger wer⸗
den . 17000 Mark werden jetzt für Unterſuchungen ausgegeben ,
ehe ein trichinöſes Schwein gefunden wird .

Abg . Baumann ( Zentr . )
empfiehlt , wie geſtern ſchon Hartra 8 die Zenkrumsreſolution ,
die eine ſcharfe Kontrolle für die Einfuhr ausländiſcher

Weine fordert . Dem Weinſchwindel muß ein Ende gemacht
werden . Viele Deſſertweine werden aus Korinthen und Roſinen

gemacht . Der Redner zieht die in der Reſolution erhobene Forde⸗

Wareneinfu

rung der Aufhebung der Stundung der Einfuhrzölle für Weinß
zurück .

Geheimrat Frhr . vom Stein :

Vom Wein wird hier ſehr oft geredet . Weß das Herz voll
iſt , deſſen geht der Mund über . Das angebliche Verſagen der Be⸗

ſchlin
beim Vollzug des Weingeſetzes iſt tatſächlich nicht ſo

chlimm . Vielfach will man ſich von alten Gewohnheiten nicht
ktrennen . Die Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsämter befaſſen ſich
im gangen Reiche auch mit der Weinkontrolle . Verſammlungen ,
in denen die Behörden mit den Intereſſenten verhandeln , haben
ſich bewährt und haben gute Erfolge gezeitigt . Unregelmäßig⸗
keften bei der Einfuhr ausländiſcher Weine würden unnachſichtlich
verfolgt werden . Eine ausländiſche Ware kann aber nur zurück⸗

ewieſen werden , wenn klipp und klar nachgewieſen wird , daß der
ein nicht dem Geſetz denn die Grundſätze der

r dürfen nicht verkümmert werden .
ur auf einen Verdacht hin darf eine Zurückweiſung nicht er⸗

folgen . Die Vorſchriften ſollen aber in der Beziehung nachge⸗
prüft werden , ob es ſich nicht empfiehlt — wenn die chemiſche
Analyſe Verdacht erweckt — Gutachten von Sachverſtändigen ein⸗
zuholen . Wir ſind jetzt damit beſchäftigt , die Mängel , die ſich
bei der Einfuhrkontrolle ergeben haben , abzuſchaffen .

Präſidenk des Reichsgeſundheitsamtes Bumm

erwidert auf die Forderung des Sozialdemokraten Quarck , die
Ginfuhr ausländsſchen Zleiſches durch Milderung
der Fleiſchbeſchau zu erleichkern . Für die inländiſche Produktion
beſtehen die ſchwerſten Vorſchriften , eine Unterſuchung nicht nur
nach , ſondern auch vor der Schlachtung . Die nämliche Fürſorge iſt
unbedingt auch für die ausländiſche Produktion notwendig . Wir
können bei unſeren Vorſchriflen keinen Unterſchied machen zwiſchen
den verſchiedenen auswärtigen Staaten , und unſere Erfahrungen
gehen nicht dahin , daß man aller ausländiſchen Fleiſchbeſchau
unbedingt Vertrauen entgegenbringen kann ; wir wiſſen nicht , wie
die Beſtimmungen dort ausgeführt werden Allzährlich muß ja
auch eine große Menge von Fleiſch beanſtandet werden . Nur den

Schein einer Fleiſchbeſchau können wir nicht brauchen , unſere
Vorſchriften enkhalten das Mindeſte . Büchſenfleiſch und Würſte
laſſen ſich nicht unterſuchen , da muß die Einfuhr verboten werden ,
und die Einfuhr von Gefrierfleiſch iſt auch bei den jetzigen Be⸗
ſtimmungen möglich . Für die Verhütung einer Unterernäh⸗
rung des Volkes ſpielt die Einfuhr von Büchſenfleiſch und
Würſte keine Rolle . Ueberhaupt iſt es ein Unfug , von Unter⸗
ernährung des Volkes infolge Mangels an Fleiſch zu ſprechen .
( Unruhe der Soz . )

Ich verweiſe Sie auf die Denkſchrift des Reichsgeſundheits⸗
amts ; danach ſteht das deutſche Volk gegenüber den anderen
Völkern ſehr günſtig da . Das Fleiſchbeſchaugeſetz hat auch keine
Teuerung verürſacht , denn ſie trat in allen Ländern gleichmäßig
auf . Der beſte Verlaß iſt immer auf die inlän⸗
diſche Produktion . ( Beifall . ) Deshalb darf man ſie nicht
kopfſcheu machen in der Produktionsfreudigkeit , indem man die
Ausländer beſſer behandeln will . ( Beifall . ) Das beſte und ge⸗
ſündeſte Fleiſch wird immer dann geliefert werden können , wenn
wir das Fleiſch der Tiere in lebendem und in geſchlachtetem Zu⸗
ſtande unterſuchen können , und das iſt nur möglich bei dem Flelſch ,
das bei uns im Inland produziert wird . ( Beifall . ) Präſident
Bumm bemerkt weiter , daß ein auf dem Berliner Schlachthof
angewandtes neues , einfaches Verfahren bei der Trichinen⸗
ſchau auf Veranlaſſung des Geſundheitsamts erprobt wird ,
und weiſt dem Grafen Poſadowsky bei ſeinen Dar⸗
legungen über die Kaliabwäſſer einige Irrtümer nach . 2

Abg . Dr . Becker ( b. k. . )
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die vielfach wenig einwandfreie
Beſchaffenheit der ſogenannten Kranken⸗ , Kinder⸗ und Stärkungs⸗
bereine . Was den geſtern abend erörterten Fall der Ablehnung

des jüdiſchen Praktikanten betrifft , ſo wäre doch wohl
eine Mißbilligung angebracht geweſen . Aber es iſt ein einzelner
Fall , der zu einer Aenderung der Prüfungsordnung keinen An⸗
laß gibt , aber ſonſt bedarf dieſe vielfach der Rebiſion . Das
zweite halbe Dienſtjahr im Heere ſollte auf das praktiſche Jahr
angerechnet werden . Außerdem ſollte es dem Medizinalprakti⸗kanten freiſtehen wenigſtens einen Teil ihres praktiſchen Jahres
bei einem praktiſchen Arzte abzuleiſten ; das würde vielbeſchäftig⸗
ten Aerzten ermöglichen , an Ausbildungskurſen teilzunehmen und
beſonders auch in der Praxis der ſozialen Medizin
ſich auszubilden . Ich warne vor der Einführung immer neuer
Lehrfächer , vor einer ee des ärztlichen
Standes . wir jetzt eigentlich noch praktiſche Aerzte ?
Sie ſind nur Wegweiſer zum Sypezialiſten . Dankbar anzuerken⸗
nen ſind die gewerbehygieniſchen Fortſchritte infolge der Tätig⸗
keit des Geſundheitsamts . Unterernährung unſeres Vol⸗
kes — hüte man ſich doch bier vor ſolcher Uebertreibung . ( Sehr
richtigl ) Das Fleiſch tut es nicht ſondern die erforderlichen
Beſtandteile der Nahrungsmittel . ( Zuruf von den Soz . : Von
Kaffee und Kartoffeln kann man nicht leben ! ) Nein , am aller⸗
wenigſten tun das die Herren auf der Linken . ( Lebh . Beifall
rechts und im Zentrum . ) Der Geburtenrückgang iſt zum großen
Teil eine Folge der Annoncen der klugen Frauen . ( Sehr richtig ! )
Hier iſt größere Siſttung bei den Zeitungen nötig und ſchärſere

20 der Polizei . Es iſt eine nationale Frage . ( Beifall
rechts .

ſceſebes⸗

Abg . Dr . v. Schulze⸗Gaevernitz ( Vp. ) !
Auch die Volkspartei muß zur Weinfrage Stellung

nehmen . Es iſt eine ſoziale Frage erſten Ranges , die Tau⸗
ſende und Abertauſende von Bauern ( Heiterkeit die 85geſetzlichen Arbeiterſchutz und ohne Streikmöglichkeit iten .
kann 8 145

unterſchreiben , er leeelen Schweſterpartei geſagt der
0

5
berſtändige Blankenhorn . Der Auslandswein kommt auf Grund
des Weingeſetzes herein und derkehrt im Inlande auf Grund

Nahrungsmittelgeſetzes ; um die Umgehunz das Geſetes zn
hindern , die Konſumenten vor ſchlechtem

—55wahren , ſollde man das Nahrungsmittelgeſeß m bei
fuhr anwenden . ( Sehr richtig ! ) Die Winzer wünſchen ,
Zungenprobe auch für die Weinkontrolle gilt .

55
einen ſolchen Zungenſachverſtändigen der

eden Wein nach dem Herſtellungsort ,
nen . Freilich , die menſchliche

Größe . ( Schallende Leider kennt der

Volksgeſundheit . Helfen Sie ihnen t nur als Geſ .
ſondern auch als Konſumenten . ( Heiterkeit . Beifall . ) , Erziehen
wir unſere

Vigepräſident Dove : Es ſind zum Reſchsgeſundheitsamt noch
18 Redner gemeldet !

Abg . Pauly⸗Cochem ( Zentr . ) !

c im Sinne der Vorredner über den Ausländercwein Der
onſument kann verlangen , daß er nur geſunden Wein bekomm .

Der Redner erörtert die des Weinbaus in längerer
Rede und wird vom Vizepräſidenten Dove mehrmals auff .
merkſam gemacht , daß die wirtſchaftliche Frage nichts mit dem

Reichsgeſundheitsamt zu tun habe . Als die umſtehenden Abgeord⸗
neten über den jedesmal vergeblichen Verſuch des Redners , in

ſeinem Manuſtript den richtigen Anſchluß zu finden , in immer
1

5

rößere Heiterkeit ausbrechen , ruft er ihnen ſchließlich zu : Wennn
Sie ſo oft unterbrochen würden , wie ich, ſo würden Sie auch den

Faden verlieren . Jetzt habe ich ihn wieder . Vizepräſident Dove
ruft ihn indes ſofort zum vierten Male zur Sache . Abg. Paulg⸗
Cochem : Die Ueberlandzentrale — — „ „ „

Vizepräſident Dove :

Ich bitte meinen Anweiſungen zu folgen . Ich mache Se auf
die Folgen einer wiederholten Nichtbeachtuyg aufmerkſaemnm

Der Redner tritt abd. 2

Abg . Leube ( Vp. )
polemiſtert gegen den Präſidenten des Reichsgeſundheitsamts .
Seine Ausführungen gegen die freie Einfuhr von uſw .
ſeien bloß Vorwände , denn eine einwandfreie Unterſuchung ſeti
doch nicht möglich . Durch das Tuherkulin ſet das deutſche Volk
bergiftet worden . K858

Präſident Bumm 8 —
weiſt dieſe beiden Behauptungen entſchieden zurück. Die Tuber⸗
kulinimpfung hat ſich nicht bewährt , aber eine ſchädliche Wirkung
auf das Fleiſch hat ſie nicht gehabt .

Abg . Richter ( Zentr . ) ,
wünſcht ein Obſtweingeſetz

Geheimrat Frhr. vom Stein

vertröſtet den Vorredner auf die Reviſion des Nahcuubzgatlek⸗

Abg . Dr . Blunck ( Bp . )
kommt auf die Auseinanderſetzung vom geſtrigen Abend zwiſchen
dem Staatsſekretär und Dr . Struve Jurüß, und beſtätigt die Aus⸗
führung ſeines Fraktionsgenoſſen Br . Waldſtein , daß Rechts⸗
anwälte die ihnen überwieſenen Referendare annehmen müſſen .
Der Redner befürwortet ſodann die Reſolution ſeiner Fraktion ,
die e der Verhälkniſſe des Krankenpflege⸗
perſonals fordert . Es iſt das Stiefkind der ſozialen Fürſorge .
( Sehr wahr ! )

Miniſterialdirektor Caspar :

Auf Grund der Reſolution des Reichstags von 1908 wurden
Ermittlungen über die Arbeitsverhältniſſe des Pflegeperſonalss

ee ergaben , daß ausreichendes Material zur Er⸗
forſchung ſeiner Lage nicht vorhanden war . Inzwiſchen iſt nun
infolge der Erhebungen bei den Bundesregiegungen das Material
nahezu beiſammen und wird zurzeit im Reichsgeſundheitsamt
bearbeitet . Je nach dem Ergebnis wird unterſucht werden , ohß

eine reichsgeſetzliche Regelung erfolgen oder ſonſt vorgegangen
werden ſoll . Ein Geſetzentwurf über die Unfallfür⸗
ſorge für gemeinnützige Tätigteit iſt nahezu
fertiggeſtellt .

Abg . Schwarz⸗Schweinfurt ( Zenkt . )
kritt dem Dr . Blunck bei und klagt über ungenügendes Enkgegen⸗
kommen des Reichsgeſundheitsamts .

Nach weiterer Ausſprache werden ſämtliche Reſolutionen
zum Reichsgeſundheitsamt angenommen . „ „

Donnerstag 1 Uhr : Weiterberatung .

Schluß nach 7 Uhr⸗

Aus dem Grogßherzogtum .
Schopfheim , 19. März . Bezüglich der Klein⸗Wie⸗

vollſtändig nieder .

Waldshut , 19 . März . Unter einer Sitzbank des

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
Oggersheim , 21 . März . Montag Nacht hat ſich der

zu haben ,

hierüer hat er den Tod geſucht .
ng gekündigt und anſcheinend

* Spieyer , 20 . März . Dem immer dringender werdenden
Bedürfniſſe nach weiteren Räumen im Stadthauſe konnte

da eine Erweiterung als
ausgeſchloſſen galt . Bei Gelegenheit der zwangsweiſen Ver⸗
ſteigerung des nehen dem Stadthauſe gelegenen Hotel⸗Anwe⸗
ſens „ Pfälzer Hof “ gelang es , dasſelbe um den Preis von
97 . 510 Mark für die Stadt zu erwerben . Die Räume des Ho⸗
tels ſind ohne große Veränderungen für Bureaus verwendbar
und iſt dem Bedürfnis auf lange Zeit abgeholfen . Eine Ver⸗
bindung zwiſchen Stadthaus und Hotel läßt ſich durch An⸗

bis jetzt nicht entſprochen werden ,

bringung eines Stiegenhauſes leicht herſtellen .
Freinsheim , 20. März . Bei den Fundamentgra⸗

bungen für den neuen Winzervereinsbau iſt man auf Braun⸗
kohlenlagerungen geſtoßen , die ſicher mit den Braun⸗

kohlenlagern im Dürkheimer Bruch in Verbindung ſtehen .

Gerichtszeitung .
sh . Caſſel , 19. März . Nach ſechstägiger Verhandlung

wurde der Raubmordprozeß gegen den Kellner Fritz Cron ,
der unter der Anklage ſtand , am 19 . September v. J . ſeine
verheiratete Schweſter ermordet und beraubt

fVeigeſprochen . An dem genanuten Tage
war die Schweſter des Cron , eine Frau Müller , in ihrer Woh⸗
nung während der Abweſenheit des Ehemannes ermordet wor⸗
den und der Verdacht richtete ſich alsbald gegen ihren Bruder ,
den etwa 30jährigen unverheirateten Kellner Fritz Cron , da
die ganzen Umſtände , wie die Tat begangen war , darauf ſchlie⸗
ßen ließen , daß nur ein mit den Oertlichkeiten Vertrauter
den Mord begangen haben könnte , und da ferner ein Raub

vorlag und Eron ſich um jene Zeit in unangenehmer celdver⸗

1 85

legenheit befand . Dieſe Gerüchte und die Behauptung einrzer
Leute , ſie hätten Cron um jene Zeit , als der Raubmord g
ſchehen ſein mußte , aus der Müllerſchen Wohnung kommen
ſehen , veranlaßten die Staatsanwaltſchaft , gegen Cron einzu⸗
ſchreiten und ſeine Verhaftung anzuordnen . Da die Unten
ſuchung aber nichts weſentlich Belaſtendes gegen ihn ergab ,
wurde Cron wieder auf freien Fuß geſetzt , um alsbald aber
mals verhaftet zu werden , da ſich die Verdachtsmomente gegen
ihn doch verdichtet hatten . Nicht weniger als 150 Zeugen waren
zu der Verhandlung geladen . Die Mehrzahl der Zeugenaus

ſagen lauteten für den Angeklagten günſtig , einige aber belaſte
ten ihn außerordentlich ſchwer , da dieſe Zeugen mit aller Be
ſtimmtheit ausſagten , ſie hätten Cron um jene Zeit aus dem

Mordhauſe kommen ſehen und ſie hätten auch an dem Vormit
tage des Morbtages mit ihm geſprochen , während Eron be

hauptete , zu dieſer Zeit im elterlichen Nad im Bett 9 fzu haben . Aber noch im Laufe der Verl at
dieſer

eſt⸗
geſtellt werden , daß die Glaubwürdigkeit dieſer Bela 8
zeugen ſehr viel zu wünſchen übrig ließ . Von einem 8
der gegen Cron ausſagte , wurde ſogar erwieſen , daß
notoriſcher Trunkenbold iſt , der ſich zumeiſt im Delirium

tre

mens befindet . Der Angeklagte beteuerte ſtändig ſeine Unſchuld
Er machte auch während der ganzen einwöchigen Verh
auf Gericht und Geſchworene einen ſo günſtigen un
digen Eindruck , daß der Staatsanwalt ſelhſt die A

der denn auch auf nichtſchuldig lar
geſprgehen und ſofort aus der Hof

7 0 8 8
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EAkru- Tage
In

Soeben eingetroffen :

Prima frische Seefische
Grossm . Angelschellfische . Pfd . 38 Pf .
Felnster Nordsee - Kabeljau , kopilos Pfd . 28 Pf .

Arosse Schellfische Pfd . 25 Pf .
L. Ostsee -Kabelſau , kopflos, b. g. Fisch Pfd . 18 Pf.

Prima Seelachs Pd . 18 Pf.
Husshechte „ Pfd . 80 Pf.
Hochfeine Backfische ( Brassen ) . Pfd . 38 Pf.

derüns Hekinge zeche J fd . 30 . .

Prima Heilbutten „ Pfd . 58 Pf.

Kleine Rotzungen Pfd . 25 Pf .
Hochfelner Salm , rotfleischig . . . . Pfd . 88 Pf.

Lebende Schlele
Pobende Karpfen

Efd . 129 M.

„„% „ Pfd , 95 Pf .

Fleisch - und Wurstwaren
Schinken - oder Blerwurst . . ¼½ Pfd . 25 Pl.

Thüringer Landleberwurst . . Pfd . 78 Pf.
geräuchertes Dürrflelscch Pfd . 35 Pf .

Hausgem . beber - u. Griebenwurst Pfd . 38 Pf.

Thüringer Rotwurst . Pfd . 60 Pf.
Prima Schwartenmagen 7½ Pfd . “ 30 Pf.
Westlälische Mettwurst . Pfd . 98 Pf.
2 Prkitr . Würstchen oder 1 Rippchen . 25 Pf.

Froiss netts

Solango Voprat

Gemüũse - und Frucht - Konserven , stramme Packung Frische Bamüse und Sdfrüchte .
Elsässer Erbsen : Petits Pois

Dose 38 , 46 , 63 u. 78 Pf.
Schnitt - oder Brech - Spargel

Dose 43 , 56, 65, 78 u. 85 Pf.

Stangen - Spargel
Dose 70 u. 90 Pf. . 38 u. . 58 M.

Junge Schnittbohnen
Dose 28, 32, 46 u. 50 Pf.

Haricots verts ( Prinzbohnen )
Dose 42 , 52, 72 u. Pf.

Tomaten - Purse Dose 25 u. 35 Pf .

Champignons Dose 48 u. 75 Pl.

Spinat Dose 58 Pf,
Kohlrabi 21 u. 33 Pf.

Hirabellen . Dose 48 u. 73 Pf.
Pflaumen Dose 53 Pf.

Gemischte Früchte 52 u. 95 Pf.
Reineclauden Dose 50 u. 93 Pf.

Gemischte Harmeladen
5 Pfd . - Eimer Mk. . 30 Kirschen Dose 78 Pf.

Preiselbeeren Dose 52 u. 90 Pf.
Pfeffer - od Senfgurken Cl 65,1. 15
Engl . Saucen u. Pickles billigst

Raucherwaren, Fischkonsery .

Grosse Süssbücklinge 3 St. 20 Pf.

Kieler Sprotten ¼ Pfd . 35 Pf .

Geräuch . Aale , Hakrelen billigst
Oelsardinen . Dose 30, 48, 63 Pf.

Sardellen - oder Anchovi -
butter Tube 33 Pf.

Cavlar , Hummer und Salm billigst
Sardellen . . . Glas 53 u. 80 Pf.
Rheln . Tafelsenf . . 9 u. 17 Pf .

Halonnaise . . 48 u. 68 Pf .

Heringe in Remouladen -
Saude Dose 92 Pf.

Krabben Dose 63 Pf.

Hering in Gelee . Dose 55 Pf.

ff. Appetit - Sild . . . 40 u. 52 Pf.
Geräuch . Lachs . ½ Pfd . 43 Pf.
Ff. Fleckheringe geräuch . St, 10 Pf .

Hülsenfrüchte , Teigwurxen
Gelbe Erbsen Pfd . 18 Pf.
Bobnen od . Gerste . Pfd . 17 Pi .
Welchkochende Linsen

Pfd . 18 u. 24 Pf.

Erünkern , gem . od. ganz Pfd . 38 Pf.
Ia . Tafelreise Pfd . 19, 24, 30 Pf .
Welzenmehl Pfd . 17 u. 18 Pf.

Hacesroni ! Fdid 38 .
HacearonellIli . . . Pfd . 35 Pf .
Breite Hausm . Nudeln Pfd . 35 Pf.

Blereinlauf , verschiedene
Sückehen Pl .

Elermaccaronelli . . Pfd . 52 Pf.
Hausmacher Ei ernudeln

Paket 24 Pf .
Prima Fadennudeln . Pfd . 38 Pf.

Rise und Fetteharen
Camenbert 14, Del . - Käse 9 u. 18 Pf.
Westial . Pumpernickel 10 u. 18 Pf .
Emmentaler Käse ½ Pfd . 68 Pf .
Prima Edamer oder

Rahmkäs ½ Pfd . 55 Pf.

Gorgonzolakäse Pfd . 45 Pf .
Kräuterkäse . Stück 9 u. 18 Pf .

Allgäu . Stangenkäse ½ Pfd . 30 Pf .
Runder Camenbert oder

Gervais 0„ „„ „„„„„

Billiges Brot in guter Qualitat
23 u. 45, 22 u. 44, 24 u. 46 Pl .

Palmuussbutter 1Pfd . - Tafel 58 Pf .

Pflanzenbutter - Margarine
½ PId . 42 Pf .

Honig , cond . Mlech und Tafel -
butter billigst .

Prima Schmalnsz
Cornedbeaf oder ff . Aufsehnitt -

Heiseckk

Ia . Cervelat und Salaml Pfd . . 42 M.

Thüringer Kusckwrurst

„ „ „ „een

1 ½ Pfd . 70 Pt .

. Pfd . . 28 M.

In unseren Ronfffären - Abfellungen parterre U. I . Stock biefen wir

eine enorme Auswanl in Oster - Eler u. - Hasen 2u biligen Prelsen

Süsse Orangen . 10 Stuück 35, 55 , 68 Pf .

Blutorangeen 10 Stück 55 —835 Pf
Prima gelbe Zitronen . 10 Stück 45, 55 Pf .

Hochprima Tafeläpfel , saftreich Pfd . 27 Pf .
Prima Feigen , sehr schmackhaft . Pfd . 35 Pf .
Datteln ¼ Pfd . 25 Pt . Erdnüsse Pfd . 38 Pr .
Kalta - Kartoffeln oder Zwlebeln Pfd . 12 Pf .
Frische ff . Ananam , leicht beschäd , Pfd . 90 Pf .
Grosser Kopfsalalt 2 Stuek 28 FEf

Extragrosser französ . Blumenkokhl Stack 50 Pf .
Frische Trauben , Bananen und Nüsse billigst

Traubenrosinen od. Krachmandeln /½ Pfd . 48 Pf .
Prima Dampf - Aepfelringe . Pfd . 63 Pf.

Getrocknete Pflaumen Pfd . 38, 58 Pf .
Getrockn . kaliforn . Aprikosen ½ Pfd . 53 Pf .
Kalif . Birnen ½ Pfd . 45 Pf . Kirschen Pfd . 52 Pf .
Gemischtes Obst . . Pfd . 45 u. 65 Pf .
Prima Bobräpfel Pifd . 80 Pf .

Gellgel krvcn eintrelenn :
imd poularden en M . 45 .

DHima Suppenhünner u . . J5 „

Hahnenkücken e M. . 65 „

Primd Poulefts den . . 95 an

puten . . 00 - . 00 . ,

Für de
belenee erbitten wir in den ver·

schied . Sorten Geflügel frühseitig Aufträge

Dllen Anden

Erſte tüchtige
Verkänferinnen

für

Damen⸗Wäſche ,
Schürzen, Kurzwaren
per ſofort geſucht .

Offerten mit Bild ,
Gehaltsanſprüch . eptl .
perſönliche Vorſtellung
erw . 69299

§, Wionker & Co,, Machf.
Ludwigshafen .

Anſtänd . tücht . Mädchen
zu klein . Famili
15916 M 5, 3. 3. Stock .

Ein junges ſtarkes
E d . H. .

uch t Stellung in beſſerer
kleinen Familie .
fragen 15914

J 7. 22, 2 Tr . r.
Tüchtiges , ſauberes

Müdaeahen
per 1. April geſucht .

Vorzuſt . zwiſch . 12
69260 7. . I

5 Talgesuebe 17

möglichſt . Klapier , Nähe
Meßplatz zu mieten ge⸗
ſucht . Off mit Preisangabe
unter Nr . 69259 an die
Expebition d. Bl .

Geſucht
4⸗ od . 5⸗Zimmer⸗

Wohnung
ver 1. Juli 1912 .

Offerten möglichſt mit !
Preisangabe unt. Nr. 69247
an die Expedition ds . Bl .

Dauermieter
ſucht auf 1. Apr . freund⸗
liches Zimmer beim Ring
zwiſch . Waſſert . u. Neckar⸗
brück . Ang. unt . 15770 a. d. E.

Zu er⸗

Wööbl. Ziumer

Gardinen

3 Zim . , KücheN 4 , 7 und Zubehör
zu vm. Näh . 2. St . 15907

bekannt billigen Preisen !

Neue Auslagen in

unseres 22542

Irülnen Lenad
zu den

rossen
Steigen Sie

eihe Treppe
— 2 — 8

Moqernes Efager-Geschöff.

0

Muster Stück
50

pofg.

Erſtkl . beſtflor .

Wein⸗Reſtaurant
mit Bierwirtſchaft n. gut⸗
gebaut . Wohnhaus , am
beſt . Platz einer verkehrs⸗
reichen Stadt Thüringens ,
beſ . Verh . halber preisw .
zu verk . — Gefl . Anfr . u.
Nr . 69298 a. d. Exp . ds . Bl .

nmungen f
E5 70 zwei Parterre⸗

nde Zim. u. Küche
an ruh . Leute z. vm. 883

Küffertalerſtraße 53.
Schöne 3Zimmer⸗Wohn .

mit Küche , Bad u. Man⸗
ſarde zu verm . 26257

Lortzingſtr. 26 große 3⸗
Zimmerwohnung mit 2

Balk . bis 1. Mai bill . . v. 000

Schöne Wohnungen
von 4, 5, 6 und 8 Zimmer
nebſt Zubehör iu verſchied .
Lagen der Stadt p. ſofort
oder ſpäter zu ovm. 15910

Näh . Kirchenſtr . 12 .

Rbein damm ſtraße 48 ,
2 Zim . u. Küche z. verm

Näheres part . 15694

5 Möbl, Zimmer
bart
Zimmer zu verm . 26255

upprechtſtr . 12 , 2 Tr . l.
eleg . möbl . Wohn⸗ und 3Schlafzimmer mit Schreib⸗

tiſch p. 1. April z. vm. 88 Wohn⸗ u. Schlaſzimmer ,

＋ J* 705 9957 groß .
möbliert . Zimmer . 90

Ne mit Penſion auf 4 , 85
1. April zu vermiet . 158793 Tr . ,f . mbl .Zim. m. 2Bett .

P3 20 1Tr . mbl . Wohn⸗ ſof . od. ſpät . zu n 28256
f

uſlifeafe 1Bett . an 2jg . Leut . ſof. z. v.
15887 51 Tr . links . Elegt . möbl .

Wohn⸗ u. Schlaſz . in fein .
5, 14 . St . Uks. , gutmöbl . ] Hauſe mit Herrenſchreib⸗
Zim . auf Tage , Wochen tiſch , Bad zu verm . 15921
Mon zu verm . 157l4 Ganting Stock ,Culiſenring 45 „ ot “

K n Schön Zimmer zu verm . 15840
Zimmer . od. ob. 7

Vf. lo 9d. 4. Apr. . p. 2624 PeinSonbecae el .
L 1

2 gut mbl . Zim , auf] Zim . mit gut . Penf . p. 15.
. . April zu verm. ] April en. ſrüher z. v. 26112

Näh . L 2, 10, pt . 15892

ſehr ſchön möbl . in guter
Lage per ſof . od. 1. April
zu vermieten . 26258

EL . 11 , 2 Treppen .

75 J 5. St . gut
Numprechtür. 10 1ncoitert
Zimmer mit Penſion an
Fräul . bill . zu vm. 15898

4 55 Schön möbl . Zimmer
Nheindammi ' . 4ieinmöl mit Balkon auf d. Ahein

Aeienn . 4) Zimmer per 1. April zu verm .mit Klavier und guter 26254 Reſt . Nheinluſt .Penſion zu vermiet . 15881
Gutmbl . Zimmer (f. Schül .

Nahnnggf — Cafkorr ! od. Lehrling geeign . ) , ept .
Bahnhof Kaiſsering mit voll . Penſiyn ſof .z. vm.

Schwetzingerſtraße 5 Räh 7, lda III

4 zuch, fein möbl .
Wohn⸗ und Schlafzimmer 8 öhl . Zimmerz
auf 1. April zu vm. 15885 1
Tatterſaltſtr . 6, Bahnh . , f. elektriſchem Licht , Nähe
möbl . Zim per ſof , od. ſpäter des Schloſſes . Zu erfragen
zu vermieten . 15899 Telephon 189. 20182

SꝓSTT%y/WTGFFFFTFTFCC((w/ͥ/ꝗÿb“„õ

——XXTXX

Mapp- Fabrstunl fr . 0g3 ,
8

inee
2 Hlanpp -Fahrstunl wWieAbbildung 14. 30 M.

918 FFCCCCCCCC

9Warenhaus

G. m. b. H.
Verkaufshauser : 7 Neckarstadt , Narktpl .

Amerikanische

Ig- Hahrstihle
schr solide , ganz flach , zusammenlegbar

wWieAbbildung zeigt ,

e

Hlapn-Fahrstühle bese . , . 78 u .

Miapp-Fahrstilhle adeen n. . 73 M.

Mlapp . Fahrstunl t
7 ,verskellbares Fussbrett ohne Gummi

zusammengelegt

verstellbares Fussbrett mit Gummi

Prrrr

8 .

12 enken ſüne de
duen uJehschaäten derke

Mannheim fe2
— —

Sichere Exiſtenz .
Erſtklaſſ . konkurrenzloſes Unternehmen ſucht für

dort zu errichtende Filiale Geſchäftsführer . ( Branche⸗
kenntn . nicht erford ) . Tücht . intell . Herrn mit gut .
allgem . Bildung Pr . Referenzen und einem dis⸗
ponibelen Kapital von Mk. —6000 bietet dieſe
Poſition bei voller Selbſtändigkeit ein

eliche
Be⸗

kommen bis Mk. 10000 und mehr . Ausführliche Be⸗
werbungen erbeten unter M. R. 7977 an Hagſen⸗
ſtein K Vogler . . , Berlin W. 3. 8780

Wechſel⸗Formulare enaen
in der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. b. O.

—[e



( Mittaablatt )Mannheim , 21 . März 1912 General⸗ Anzeiger , Aeueſte Aachrichten .

Den gründlichsten Unterricht in

erhalten Sie in meinem Institut .

Seit einem Jahr unterrichte ich nach dem „ smith Premier Tastsystem “ “
( Blindschreiben mit 10 Fingern , ähnlich dem Klavierspiel ) , mit den nachweislich

grössten Erfolgen ca . 50 % Mehrleistung . 20552

Besimm Smes meuemn Rursus Ar . April .

30 Schreibmaschinen .

Prospekte Frei .

Privat - Handelsschule

Erfolg garantiert .

Persönliche

Stenographle „ Maschinensehreiben

Teilzahlungen gestattet .

Rücksprache erwünscht .

Schüritz N2 , II . Tel . 4021

findeneteiligung au eng⸗

Nähkurs .
Damen können ihre

Tyilette unter ſachver⸗
ſtändiger Anleitung ſelbſt

aufertigen. Aumeldungen
11, 2 Tr . , zwiſchen4, 85

. —12 und 2 6 Uhr. 80
15496Mk. 20 . —.

Junge damen

liſchen und franzöſiſchen
Kränzchen bei gebild .
Ausländerin . 60506

Madame Mann ,
Hch. Lanzſtr . 5, 3 Tr . r .

22
N

25 1 7
Ticht . Weißzeug⸗Rüherin
ſucht Arbeit in u. außer
dem Hauſe . Offert . unter
Nr. 15812 an die Exped .

Interrieht

Klavier⸗Anterricht
Fortgeſchrittene Schüler ,

Helche ſich weiter ausbilden

wollen , erhalten die erforder⸗
lichen Anleitungen durch

erprobte konſervatoriſch
gebildete Dame . Gefl . An⸗

fragen unter Nr . 60596 an
die Expedition .

Ffndd. Duterrieht
in franz . u. engl . Sprache
( Converſation u. Gram⸗
matik ) erteilt gebildete
Ausländerin . Off. u. Nr .

60596 an die Exp. d. Bl .

Wer erteilt prima Unter⸗

richt im Engliſchen ?
Offerten ſub . 15710 R an

die Expedition 58. Bl .

Emglisch Lessons
Specialty :

ommerefal Sorröspondenes
R. M. EIIWood ,

, 19 , 63050

Mittelſchullehrer
erteilt gründl . Unterricht
U. Beaufſicht . die Hausaufg .
in Lat . , Franz . , Eugliſch ,
Griech . , Mathem . , Deutſch
uſw . Preis pro Stunde
M. . —. Näß. Prof . 15106IL 15. 6. 2 Tr .

Englisch
Grammatik , Siteratur Handels⸗
Korreſpondenz , Konverſation ,
Vorbereitung . Prüfung , neber
ſetzungen. iss Henatly ,
Lamehſtr . 13, part . 63569

Anfertigung
von Koſtümen , Damen⸗ u
Kommunionkleider ; auch
werden Aenderungen bill .
berechnet ; ebenſo Unter⸗
taillen nach Maß für ſtarke
Damen . 69191

O2 , 24, 2 Treppen .

Zur Konſirmation u.
ſonſt . Feſtlichkeit empf . ſich

tige Kochftan.
68653 U 5, 16 , 2 Tr . r.

Biber Hausfrauen !
„Zurbevorſtehenden Putz⸗

zeit empfehle als Spezi⸗
alitäten : Linolin
beſte , flüſſige Parkett⸗
Pitchpine⸗ und Linoleum⸗
Wichſe , billigſtes einfaches
bekanntes Wachsmittel

Parkett⸗Reiniger⸗ „ Fir “
vorzügl . beſt . Erſatz für
Terpentin , faſt geruchlos
Stahlſpähne unnötig .

Proſpekte gratis . Probe⸗
vorführung koſtenlos . Be⸗
ſtellungen per Poſtkarte .
Lieferungen frei Haus .

Theodor Roß ,
Seckenheimerſtraße

Kein Laden , nur direkter
Verſand , auch auswärts .

Telephon 4191 .

Lessivix
das ſelbſttätige unſchädliche

Wasch - u. Bleichpulver
9 äſche . un
loſe nur in der 12135

adenia⸗Drogerie , U1. 9,

15 ſinden l. Aufnahme u.
Amen

iche Fnan .
Fran Schmie
Weinh . , Mittelgaſſe 11. 9414

5 Ankauf 20

. 5

el , Hebamme

fe eee

Thalheimer

Tobaden- And dalonsienfaörit
& Herz Nachf .

Ludwigshafen a . Bh .

Fabrik u. Lager :
Bismarckstr 12 . — Tel . , 96 .

Filiale Mannhemm : J 7 , 17 (Clisenring)
Telephon 2772 . 16672

Neultenruns OIläten , Rollialousien
Rollschutzwände eldc.

Reparature n .
an Rollkden und Jalousien werden nur

durch geschulte

Fussboden - Glanzlack
gSebrauchsfertig , in Dosen und offen

Parkettboden - und Linoleum - Waechs
hervorragende Qualitäten .

Friedrieh Beeker , am Markt
Fabrikniederlage der Chemischen Fabrk Manz & Gamber

G. m. b. . , Mannheim . 22234

Diese Mahlzeit

Gemüse :
1½ Pfd . Kalbsnuss weich in Butter geschmort ,

2 Pfd . Möhren , 2 Pfd .
1 Liter Knorrsuppe ,

Kompott aus ½ Pfd . Aprikosen

Kartoffeln ,

Wird bei 14 Pfg . Gaspreis für nur

Prometheus - Gasherd

Doppelzwillingsbrenner und Patentierten Wärmstelle

auf dem

mit dem

gekocht !

4 % Pfennige

22242

Es wird garantiert , dass bequemer und billiger auf keinem

anderen System gekocht werden kann !

d 2, 8 . 8 l. 8 .

B. Buxbaum F. H. Eseh Hirsch & Cie .
F 2. § .

Nähſchulel ratereice
im Weißnähen , Maſchinen⸗
nähen , Zuſchneiden Sticken
und Flicken exteilt

Geſchw . Grlemann
Tatterſallſtraße 27

a⸗vis der Lniſenſchule .

Llermischtes ]
Tücht Kaufmann
mit langjähr . Erfahrung ,
übern . d. Einricht . u. Bei⸗
trag . d. Geſchäftsb . , d. An⸗
fertig . v. Statiſtiken f. d
verſch . Zwecken , d. Rev . d.
Bücher u. neuart . , ſchnell z.
Ziele führ . Arbeitsw . Gefl .
Offt . u. Poſtlagerkarte 48 .

15665

vi

Billigſte Tüncher⸗
15669 u. Maler⸗Arbeit
3. B. Kleider⸗ u. Küchenſchr .
je 4 Mk. , Küchetünchen v.
4 Mk. an bis zur hochf .
Ausf . Liſt , Langſtr . 30 .

Sophie Schwarz
Damenschnelderin

H4 , 18/18 .

Anfertigung feiner

Kostüme und Kleider ,
schick und elegant ,
sowie auch Spitzen -

Blusen . 65527

Spezialität : Massan -

kertigung für korpu -
lente Damen .

Preise billigst .

Juwelen - Arbeſten
ſedl. Art lief . sol . sehön n. bill .

JuwelierwerkstäfteApel
O 7, 15 ( Laden ) , Beidel -
bergerstr . Ankauf , Fausch ,

erkauf . Pel . 3548 . 72

leldlsolonüel
Gebe Vorſchuß bis zu
Taxpreiſen auf Möbel,
Waren u. Gegenſtände ,
dis mir zur Verſteiger⸗
ung übergeben werden .
Kaufe jeden Poſten
Möbel , Waren und
Pfandſcheine gegen

Kasse

dinche
0 4,3 Ter2210 . 0 4,3

Alteiſen
Metalle , ſämtl . Metall⸗

1880 aſchen , Lumpen , Einſtampf⸗
papiere, ſowie gebrauchte

aſchen kauft Ad . Nyr⸗
owski , 1 2, 4. Tel. 4318

68214

Pfaudſcheine
kauft 66220

Fritz Best , 0 4, 3

Wegen Füngelh. Schalf
Zahle für

auzüge bis 30 Mk . kaufe
auch Damenkleider , Schuhe,
Stieſel , Möbel Wäſche u.
verſchiedene Hausgegen⸗
ſtände . Für jede Offert
Vergütung bis 100 Reis⸗
bretlſtiften . 63364

Achtungsvollſt B. Schwarz
2, 11 .

Telephon 1295 .

10

Der größte Fahler
in Mannheim

für getr . Herren⸗ u. Damen⸗
Kleider , Schuhe , Stiefel uſw.
Um zahlreiche Beſtellung . gefl
erb. d. Poſtkarte od. Telephon⸗
auruf 7048 . Auf Wunſch
komme auch außerhalb . 2
Maier Goldberg

Schwetzingerſtraße 149

Kleines gut erhaltenes

Wirlſchaftsbüfett
gezech

geſucht
H. Lutz , Ladenburg . 68652

Gut bezahlt !
Für dringenden 0 % zahlt

bis 40

für 4

Hekren⸗ U. Damenfleider
Möbel

Stiefel u. Hausgegenſt .
F. Jugend⸗kleider noch teurer

Gefl. Beſtellung erbeten .

Kissin ,1 1,10
Laden . 67888

PFP — . . ñ
Gebrauchte Bücher ſowie
ganze Bibliotheken kauft
ſtets zu guten Pretſen .
Buchhandlung von 7585Trube , urg , i. B.

Einſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfeus , Lumpen,Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen u.
Metalle , Gummi u. gebr
Flaſchen kauft 160750
Aug. Fiſcher ,Gr. Merzelſtr. 44leen 22139 .

5

17427

besltzteinestaunenerregende
Stabllität , spleend lelchten
eräuschlosen Gang , be -
stechend elegantes Aeusere

und feringes Gewicht .

Martin Decker, 4 3, 4 (MS- -yis . Theater. )

8
zu Kindern hat .

—

gartenſtraße 32

Möbel

Compl. Schlafz. voliert

mit Spiegelſchrank und

nur M
Compl . pitſch⸗pine

118
5i 5gearbetteknute W. 44

2
Badd. Holz⸗Induſtrie

Recha Poſener

Möbel werden gratis
bis zur Verheiratung

Blumenkaſten,
Ladenthek . , verſch . Regale

Pulte , zwei Fenſtertritte
mit Schubkaſten

Erledr . Vock , J 4525

2 Meter hoch , doppeltürig ,
preiswert zu verk . 69013

Lieg. Gasmotor
„ Benz “ 1 PS. , noch ſehr

15759 24 .

1Meter breit u. 2 Meter
och, zu verkaufen . 15743

Nur Roſen⸗

Anuvergleichbar billig!

echtem Marmor 280

Küche nur M.

10 jährtge Garantie .

Noſengartenſtraße 32 .

aufbewahrt . ce88

1 Stehſchreibpult u. kleine

billigſt

gebraucht , gut erhalten , ca.

Näheres Telephon 489.

t alten zu verkaufegut erh
7

fen .

2 große Kaktus⸗Stöcke

gerfelbſtr .21, 4. St. rechts

Ein dreipferdiger

Elektromotor
zu verkaufen . Näher . bei

Müller & Hoffmann
Tel . 1262 . 69197

4,7 Möbel U A,
Modernes eichen . Speiſe⸗

zimmer , beſtehend :
1 Büfett, 1 Credenz , 1 Um⸗
bau m. Divau , Ausziehtiſch
4 Lederſtühle zuſammen

NMark 400 . —. 69065

Wilh . Frey
DA , 7 mur I . , 7.

Budeeinrichtungen
Badewannen , neu u. ge⸗
braucht , verkaufen
69102 7, 2/8 .

Sofa mitHütherſchrant irardan .
Vertiko , Waſchkommod mit
Marm . u. Spieg . ⸗Schrauk
all . uußb . pol . , Nipptiſch ,
Schläferbett , Küchenſchr.
zu verk . Hauſchel , 5 4a
Hof . 5781

Gebr. 17
Kaſſenſchrant

Verlobte! Prima mo⸗
derne Pitſch⸗

pine Küchen⸗Einrichtung
zu verkaufen . 15808

N4 , 4, Schreinerei .
Schöne neue Divan ,

gute Arbelt , billig zu verkauf .
58Ffepplerſtr . 40, part , l.

HKleiner 68743

Kaſſenſchrauk
billig abzugeben .
Alphornſtr . 13 , part . Iks .

. faſt neu , ein
Motorrad Transvport⸗

Dreirad Dert
Steinberg & Meyer, O7,6 .

Neue Möbel !
Mod . Speisezimmer
Umständeh . billig abzug .
Flurgarderobe 16

chreibtisch 36
modern . Trumos 38

Divans 8
Spiegelschr . 2tr . 85
Schlafzimmer 320
Jugend Küche 105
Mod . Büfett 125
sämtlich . unter Garantie .

Kerhalten , bill 145
Eigene Werkstätte . —

gut erhalten , bill. zu verk .
Nehme kleinen in Zah⸗ Andreas Reski ,

lung . Off . unt 69052 anSohwetzingerstr . 97
die Exp . ds . Blattes .

62113³

Mäntel . M. . 75
Geb. ⸗Mäntel . 80
Luftſchläuche . 45

Sättel . 75
Glocken . 20
Fahrräder
Nähmaſchin . 2

Sämtliche Nepgra⸗
turen prompt u. bͤflig

Steinberg & Meyer
0 7, 6 Tel 3237

— — ———

Schönes Polſtermöbel
billig abzugeben . 69255

Beſichtigung 12 —2 Uhr ,
O 7, 14, 1 Treppe .

Gebrauchtes Damenrad
billig abzugeben . Tatter⸗
ſallſtraße 3, 3. St . 15796

Sit⸗ Aelewagel,zu verkaufen .
Rupprechtſtr . 11, 11 1.

Für Wirte , Muſtkwerk
vorzügl . ſpiel . , kurz im Ge⸗
brauch , weg . Geſchäftsauf⸗
gabe preiswert zu verk .
1380 Friedrichsſeldenſtr . 5.

Zinkbademaune ſowie Pe⸗
trol , gelampe zu verk .

Hrch. Lanzſtr. 7, 1V. 15834

LSelen Hden]
Reiſender

für große Tpuren für ſof .
ev. ſpäter geſucht . Herren
aus der Technik . ⸗ od. Bau⸗
branche mit Reiſepraxis
bevorzugt . Off. u. Nr. 69142
an die Expedition ds . Bl .

Jüngerer Mann
für Lagerarbeiten geſucht .
Bewerber die bereits in
größerem Warengeſchäft
kätig, wollen Offerte mit
Zeugnisabſchrift und Ge⸗
haltsanſprüche unter Nr .
69194 an die Exped . ſenden .

Tücht . Maler u. Tüncher
werden geſucht .
15042 B 2, 5.

Ein Fräulein
für Laden und Contor⸗
arbeiten geſucht . Offt . u.
Nr . 69198 a. d. Exp . d. Bl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

lenf 1. April geſucht .
Näh . Bachſtr . 9 pat . r. 69004

Zuche ſofort kagsüber ig .
— Mädchen . d. auch Liebe

15461
Näheres C3 , 12, 4. St .

Sol . fleiß . Mädchen zu
kinderloſem Ehepaar auf
1. April geſucht . Frau A.
Winter , K1,13,IV . 15628

Ein ordentl . Mädchen
zu kleiner Familie per
1. April geſucht . 69140

Wallſtadtſtr . 54, Laden .
1

Iünges Mfööhen
ſofort oder 1. April tags⸗
über geſucht . Frau Kirſch ,
Friedrichsplatz13 . 69190

Tücht .
mit gut . Zeugniſſen , das
kocht , bei hoh . Lohn und
guter Behandlung 5801. e

1578

Stephanienprom . 7, 2 Tr

Ein braves ordentliches
Mädchen zu klein . Familie
auf 1. April geſucht . Au⸗

gartenſtr .2, 1 Tr . 1 1

S ſolides

Mädchen
auf 5 April geſüchl .

bs IL 14 , 19 III .

Ein ordentl . u. properes
junges Mädchen

für nachmittags zu 2 Kin⸗
dern und fitr leichte Haus⸗
arbeit geſucht . 69192
Heinrich Lanzſtraße 32 ,

3 Treppen rechts .

TuchtigesZammermäqchen
857

hohen Lohn 89188092
14, 1 Tr . h. 15592

Zwber —
Bauführer ,

28 Jahre alt , der ſelbſt⸗
ſtändig arbeiten kaun und
auch die tm Hochbau vor⸗
kommenden Eiſenbeton⸗
konſtruttionen beherrſcht ,
ſucht zum 1. April event .
früher Stellung auf Büro
oder Bauſtelle . Off . u. Nr
15672 an die Expeb . d. Bl .
Kautionsſfih . Mann 26 J.
alt ledig ſucht Stell . in ge⸗
miſcht . Landesprodukteng .
ev. auch als Reiſend . Off
unt . 15776 4. d. Gxp . ds .

Hochdau - Tecbntrer
m. 4 Kurſe Baug ewerkſch
ſucht Anfangsſtellg . als Vo⸗
Iontär geg . geringe Bergtg .
Off . u. B. K. 333 hauptpoſtl .
Mannheim . 15767

Jung . Kaufmann u. Fach⸗
mann , 28 J . . , 48
Eigarrenfabr .u. 6½Jahre
in Rohtaback tätig , mit all .
Bureau⸗ u. Lagerarb . beſt .
vertr . u. in Rohtab . gereiſt ,
3. Zt . eigen . Geſchäft , ſucht
geſtützt auf Ia . Zeugn . u.
Refer . p. ſof . Stellung . Off .
u. Nr. 15745 an die Exped .

Tüchtige Verkäuferin
welche lange J . in Kon⸗
ſitüren⸗Geſch . tätig war ,
ſucht Stellg in gleicher ,
ev. ähnl . Branche auf 1.
April oder ſpäter . Würde

26168

Junger Mann , 25
ſucht Stellung als Reiſen⸗
der , bei beſcheid . Anſprüch .
Off . unt . Nr . 15810 a. d. Exp .
Alleinſtehende Frau ſucht
ſofort Stelle als ( 15800

Haushälterin
auch nach auswärts . Näh .
Jungbuſchſtr . 8, 3. Stock .

Junges Fräulein
ſ. Stellg als Verkäuferin
in Konditorei od. Schoko⸗
ladengeſchäft bis 1. April .
Off - unt . Nr 15762 a. d. Exp .

DLermadehen 5
BBE füür Ro⸗

bes geſucht . B 6, 2, 1Tr
15366

Lehrnädchen
geſucht . 69131

Marianne Sachs ,

Damenſchneiderin

Lauge Rötterſtraße Nr . 1.

Lehrlingsgesuche

Konteure und bilne

Ja . ,gahe ochlademuene Füſcen
,4 , Breſteſtraße
per Frühſahr 1912 zu ver⸗
1 5 2505

Näheres M , 4 .

13, IaZh
Schön . Laden m.
4 Zimm . u. Zub . ,

auch zu Büro geeign . z.
5Näh . b. Schüffer , M2,9,1 T

15629
5

0 6
92

1
gr . Eckladen , 6 Schaufenſt .
ſowie kl. Laden , evtl . auch
für Bureauzwecke per Fe⸗
bruar o. März z. v. 25705

Näh . Baubureau 1 6, 17,
Telephon 881.

F 6 . 7
Laden mit Zubehör per
1. April oder ſpätr preis⸗
wert zu verm . Näheres
3. Stock links dafelbſt oder
IT ., 6, Burean . 25864

Gontardſtraße 41
Schöner Laden mit großer
2⸗Zimmer⸗Wohnung 25

Lehrling geſucht.
A. Wihler , Tapetenhdl . ,

E 2, 4/5 . 68856

1. April zu verm .
Näh . 2. St .

Kepplerſtraße 13b
Bäckeret mit Laden und
Wohng . p. 1. Mat zu verm .

Näh . Baubüro Hch . Lanz⸗
ſtraße 24 . 26201

2 bon der Schul entlaff .

Nnaben
einen auf das kaufmänn .

das Lager per Oſtern ge⸗
ucht . Offerten ſind unter
Nr. 69127 an 915 Expedit.58 . Bl . zu kichten

Lehrling
mit guter Schulbildung
auf Oſtern geſucht . 15792

Baer & Cie .

Schuhwaren engros .

Bureau

A 3, 6
part . —6 Zim f. Bureau
un Lagerraum zu vm. 25563

b 4, 8
2
per 2 8Näh . . St

HKirchenſtraße 10,3
mer für Bureau ev. kleine
Niederlage zu vm. 26160

Näh . 4. Stock links .
—

E 5 , 18
unmittelb . Nähe d. Börſe ,

—4 Zimmer vorzügl . als
Büro geeignet , p. 1. April
zu vermieten . Näh . bei
Julius Jahl ,
Karlſtraße 4.

Bür o
mit oder ohne Magazin zu

vermieten . Näheres
5691 7, 23 .

Zwei Part . ⸗Zimmer
als Büro Nähe Amtsge⸗
richt per J. April z. verm .

B 3, %/1s . 25511

26051

25494

—J Räume , event , mit

kleinem Lagerkeller ſofort

zu vermieten . Näheres
D 7, 10. , II . St .

2 Läden

A. E 4, Il, parterre
Laden , nebſt 2 Zimmern
und Küche per 1. April a. c.
ferner im

II . Stoek
beſtehend aus

Zimmern und Küche ,

12215
2 Manſarden per

1. April a. e. zu vermiet .
Näheres 26219

Emil Hirſch, k 7. 21
Bureau .

＋ 2, 9a8 am Markt anroßer
Ecklad . , 3 Schau⸗

fenſter mit Nebenraum A.
Magazinz . v .Näh. W. Groß ,
K I, 12 . Tel . 2554 . 15011

Büro und den andern für

Friedrich

Schöne Bureuux

Reckaraerſtraße 67
ſchön . Laden m. Wohng . f.
Eigarrengeſchäft geeignet ,

977 ſof . od.
äh. daſelhf

Schwetzingerſtr. 44
iſt ein geräumiger

Niche mit Sin mer,

Läden od.
Sitreau

m. Dampfheizungs⸗Anlage
gegenüb . dem Hauptbahnhof
U. neuen Poſtgebäude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler
zu vermieten . 25464
Näh . Frz . Kav. Schmitt ,
Stamitzuraße 16.

Schöner Laden m. groß .
Nebenräumen u. 3⸗Zim . ⸗
Wohnung in unmittelb .
Nähe d. Krankenhausneu⸗
baues u. d. neuen Neckar⸗
brücke unt . günſt . Bedin⸗
ungen zu verm . Für jed .
Geſchäft geeignet . Z. Zeit
Kolonialwaren . Näheres
UY6, 3, 2. St . Tel . 1842 .

26133

B 2 , II
part . im Hof , geräumige
Zimmer als Lagerraum ,
Werkſtätte und dergl . per
ſofort zu vermieten . Näh .
bei P. Blaumer , im Hofe
links od. Beethovenſtr . 7
parterre links . 26247

Abfüll⸗Lageraum , oder
Werkſtatt zu vermieten .

Eichelsheimerſtraße 60.
15799

N 7 , 14 .
Schöne helle Werkſtatt

evtl . auch als Magazin zu
verm . Näh . 2. St . 24850

Beilſteaze 16 , Werkſtätte
od, Magazin mit Dor⸗

einfahrt , Glasdach , großer
Hof zu Mk. 50 monatlich ,
ganz 9977 geteilt ſofort zu
vermieten . 26162

154.
rkſtätte mit

als auch Ante⸗
arage . vermiet . —

9
75

—7 Iz. 1. St .
1 an, 5

Hofbenützung , 0 10520 Mk. , z. v. F 6

Werkſtäkte
oder Lagerraum mit od .
ohne Keller preisw , zu
vermieten . 26072
Uhlandſtraße 4, 3. Stog

L . AX. 11
Kolonialwaren⸗Laden ſof .
zu verm . Näh . 3. St . 7080

auch Aushilfsſtelle über S 62 2. Sl Saden
Oſtern annehmen . Offert . mit mer u. Küche zu
u. 15730 a. d. Exp . d. Bl . 15757vermieten . —

Keller

Großer trockener0 J, 9 Keller ſofortu . etn
Magazin auf 1. April z. y.

Nüäß. 4. St . Links. 1865
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— 5 5 0 v. möhl .

meten ff — — — — — — ſTodt mmerg
f C.

part . 4 ZimmerK 4, m. Zub . auf . Mai
zu verm . Näh . 2 15791
1 Zimmer u. Küche52 , 8 auf d. Str . z. v. 0

12 0 Part . ⸗Wohnung
U 4 Zimm . , Küche ,

Badez u. Zub .p. 1. April ze
verm . Näh , 3. St . 5412

L 8 , 14
—6 Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. Juli zu
verm . Näh . 4. St . 26235

E, II baden
mit 2 Zimmer und Küche
für jedes Geſchäft
zu wermieten 370

Fritz Pibel .
L 125 143 ſch. Wohnung

5 Zim . u. Zub .
Zu verm . part . 2 5416

L. I3 , 283
ſchöne 5 Zimmer⸗Wohng .
mit reichlichem Zubehör
per 1. Juli zu verm . 26159
Näheres daſelbſt 2. Stock .

L 14 8 4. St . , 3 geräum .
0 Zimmer , Küche

u. Badez . per 1. Juli zu
verm . Näh . parterre . 26243

21 10 interhs . , eine
reppe , ſchüne

2 Zimmer , Küche m. Gas
1. April z. verm . 0

Näh . b. Köhler im Hauſe .

2. bezw .I 2, Iga . h 3. Stöck
ſchöne 6 Zimmerwohnung ,
auch für Bureaux od. Ge⸗
ſchäft geeignet ſofort oder
ſpäter z. vermieten . Näh ,

„ IIb IV 28854

I 4, 9 1 Iimmer und
Küche zu ver⸗

— 1920 Näh . 2. Stock . 15553

„St . , 1 ZimmerN 55 4 1
u. Küche an einz .

Perſon zu verm . 15549

7 Ia ckhaus
3. St . , herrſchaf fl 7 Zin
merwohnung , Bad , Küche

dil zu verm .
ak . 25359

J2. Stock,5 Zimmer
pd. part . z. v. 15584

Etage , in frequenter Lage
der Heidelbergerſtr . , für
Bur . oder Geſchäftszwecke
zum 1. April zu verm .

Nüäh. O 3555en
0 6

581. 4 Zimmer
Küche, Magdk . ,

Zentralheizung , Lift , zce.
Per ſof. od. ſpät . zu ver⸗
utieten . 26029

Näh . T 6, 17, Tel . 881.

b 25 Lteller ſof.15 51 7 „ 24 . St
Wohnung oder 9118
beſtehend aus 8 Zimmer ,
Küche , Bad , Speiſekammel ,
JManſarden u. Zubehör
per 1. April od. früher m
nermieien . 25027

Näh . Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 19 . Tel . 346 .

9 4 2 Tr . 1 Zimmer ,
„ Alkorv und Küche

für 2 Perſ . zu uerm . 18

5 , 1

Nähe der Planken
Eckhaus III . St . s Zimmer
Miit Bad per 1. April z. vm.
Näh . part . 95 Tel . 4988 .

＋ I. 16 3
2 Zimmer und
Küche p. 1. April

n nerm . Näß . Laben .

2 3T 5 , 1 Zimmer
und Küche

ergerichtet , ſofort zu
vermieten . 2591
Näheres 8 . , 14 .

38 5
undU , 75 Kiſ Stock ,

Jofort zu 8 15658

1 , 13 , Hmnterh.
2 Stock , 2 Zimmer und
Küche 1. Aprilzu um .
Nah . 1, 13, Saden . 26048

0.

UA , 10
ſchöne frele prachtv .
5 Zimmerwohnung , voll⸗
ſtändig neu hergerichtet ,
per I . April zu verm .

Näßh. 2.
Wee 2 Knapp

U 15 5
65 1
— 955 p. ·

zu vermieten .

0 3, 24 , — 4 Zimmer
u, kl, 23

verm . Näßh. part . 1

4, 22 kaeewohnung zu ver⸗en . Näh . 8. St. 20196

6 , S 38055
2 Tr. , am Friedrichsrin e —

— 725

b gre immer , Babe⸗ Jünebmchſtr . 6 cene
en mit rbeber per 9. * ne

1 e B e Seaengt1 Tr. 20081I . April od. ſp . 2. A. 4. 45 20 %
F Jungbuſchſtr . 2 eseese dun

4 g bed en . der önApr. . Berm. r . M. Nk. *¹ u vermieten . 15354
— ee Kak Lazen5l. 3. St. 16667

U —

71 . April zu um.

12⁵0

Hinaus in die Ferne
ſuit Hirsch ' s Sport-Stiefeln.

Hauptpreislagen
für wasserdichte Herren - und Damen - Sport - Stlefel

186 18⁰⁰

Schuh - Haus l. Ranges

Planken D 2, 2 Planken

21⁰⁰

orientieren .

Für den Sport muss die Fuss -

bekleidung besonders

mässig und zuverlässig sein .

Unser Spezial - Sport Fenster

wird Sie zur richtigen Wahl

Zweck -

Auf 1. Juli 1912

Augartenſtraße 6
große 4 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör zu
verm . Näh . Laden daſelbſt .

115097

Jean Beckerſtr . 8, 4. St . ,
gut möbl . Zim . zu v. 15523

Bahlhofplatz 3
4 ev. 5 Zimm . u. Küche f.
ſofort od . ſpäter an ruh .
Fam , zu verm . Freie
Ausſ . u. Palkon . 26238

Näheres 2 Ty .

Beethsvenſtr . 8 ( Nähe
Waſſerturm ) , ſchöne g und
4 Zim . ⸗Wohn . ev. m. Büro
u. Lager per 1. Juli zu v.
Näh . 4. Stock lks . 15249

Beethovenſtr . 20
vis - - visvon Villen , . St . ,
ſchöne 5cen eher wen
mit reichem Zubehör per
1. April preisw . zu verm .

Näh . paxt . rechts . 15563

Beilſtr . 15, 2 Zim . u. Küche

Friedrichsring
＋ S . 18

ſchöneh Zimmer⸗Wohnnng
1 Tr . h. zu v. Einzuſ . vorm .
1112½ , nachm. 8⸗JUhr . 10

Friebrichsring 23
2. Stock , Herrſchafswohng . ,
8 Zim zu verm . 25315

IJriedri Souter . ,3Friedrichst. 4 roße Zim .
mit Zubehör als Bureau
zu vermieten . 25664

Eleg. Wohnung
Friedrich⸗Karlſtr . 4
1 Tr . od. auch 4. Stock ( Nähe
Friedrichsplatz ) ,7 Zimmer ,
Küche, Badezim . , Speiſek . ,
2Kloſetts u. Zub . , Zentral⸗
heizg. , per ſoſortod . J. April
zu verm . ( Näh . Friedrich⸗
Karlſtr . 4, 4.

Gabelsbergerſtr . 9
2⸗Zimmerwohng .m. Manſ .
od. Laden m. Wohng . per

15607
Nühberes Nr . 7, II . r.

Grabenſtr .3
g⸗u. 4⸗Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör , p'
ſof , oder ſpäter ſehr preis⸗
wert zu verm . Näheres
Baubſtro Hch . Lanzſtr .24.
Telephon 2007 , 26177

PPEEc

Grabenſtr. 3a
iſt eine 3 eeee
Us

Spntedſl . J8,ll.dt
Schöne 4⸗Zimmer⸗Wohng .

2

zu vermieten . 15435

Hebelſtraße 15
155 1 Zimmer , Küche , Speiſe⸗

kammer , Zubehör , im Ab⸗
ſchluß an einzelne Perſon5 Kinderl .Leute z. v.

Emil Heckelſtraße 18
3 Tr . , 3 Zim . , Küche u. Zu⸗
behhr p. 1. April zu verm .

Stoch . 25030 1 uli

Raiſerring 16 , 9. St . , 7⸗
Zimmer⸗Wohn , Bad

und allem Zubehör per 1.
April zu vermieten .

Näheres 4. Stock .

Lar-Ladigstr. 40
Elegante Wohnung

6 Zim . , Diele , Küche, Bade⸗
zim. , große Veranda , Cen⸗
tralheizung u. reichl . Zub .
per 1. April 1912 zu verm .
Näh . Hatry , 3 Tr . 25973

Lamehſtraße.
ſchöne 43immerwohngem .
Bad u. Zubeh , p. 1. Juliz . v.
Näh . b. Joſeph Gutmaun ,
Rofengartenſtr . 17 II . 2187

Laurentiusſtr . 20,

25780

April zu verm . 26136
Nüßh, bei Heig part .

Laurentiusſtr . 20.
2 Zimer u. Küche im 5.
Stock ſofort zu verm ,

Näheres bei Heitz part .
26134

*
per 1. Mai zu verm . 2 U8 Lind 1 5 ＋45

Eſchelsheimerſtr. 16 hochp . mit Gärtenausſicht
eine g u . 4 Zim . ⸗Wohng . p. 1. u. Ausſicht guf die Rhein⸗

Ayr . z v. Nabh, vart .I. 35455 promenade ſof , od, ſpäter
preisw . zu verm . Koſten⸗
freie Vermittlung durch

Immobilien⸗Burean
Levi & Sohn

21 , A. e Tel . 595.
20 125

Heiurich Lanzſtr . 32,
4. St . ., 3 moderne Zim⸗
mer , Bad , Manſarde ete ,
per 1. April zu vermiet .

Auskunft Burean 99Telef . 298. 26144

Fähaus Molſt. JGa 4 u. 5 Zimmer⸗
wohnungen mit allem Zu⸗
behör , ev. auch als 9 Zim⸗
merwohnung per Juni⸗
Juli zu vermieten

J . Schmitt , F 1, 3a
25728 Telephon 4178.

Meuban Msliſtraße 9
Elegaute 481 e 1
moßbern ausgeſtatt p. Juni

u vermleten .
arl Breitner , Brahmſtr . 6

Mar Joſefſtraße J.
Elegant ausgeſtattete

Wohnung , 6 Zimmer mit
Diele , Bad, Speiſekammer
Manſarde ꝛc. in geſunder
freter Lage ſofork zu ver⸗
mieten . Näh , Maz Nſtraße 3, 4. St .

Kleine Nerselſk.U
ut ausgeſtattete 5 Zim. ⸗

Pebun mit Zubeh , auf
1. Juli , Neubau , bill . zu
vermieten . Näher . Bau⸗
bütreau , 8 5 18 . 15276

Fr. Neriesstr. U .
(a. Rismaröbkpl. u. Rauptbahnpof
beſſere neuzeitlich ausge⸗
ſtattete
4 Ummer- Wennung m.

allem Zukehör
per 1. April zu vermiet .

Desgl . at⸗Jach3 Zimmer⸗Bachſtock⸗
( Mauſard . ) - Woahnung
an ordentl . , kleine Fam .

Näheres im Bürsd daſ . ,
oder 1331.

Zimmer n. Küche per 1.
3

Oberſtadt
( Schans , ſehr gut ausgeſtattete
J. Etage 6 Zimm . 2 Kammern
u. reichl . Zube zör per ſof, oder
päter zu vermieten . 25015

Näheres Bartau . MW 4

Ofſtabt, Friesr. Cariſtr .
hochpart . , großer Salon
und Diele , —7 Zimmer ,
Centralheizung , Elektriſch ,

8 1 5Nãa 4 ,
1533 0

Dfftadt .
Eleg . 5Zimmer⸗Wohnung ,
3. Stock , wegzugshalber
per 1. April preiswert zu
vermieten . Koſteufreie
Vermittlung durch 02

Immobilien⸗Bureau
Levi & Sohn

21,4 Breiteſtr . Tel . 595.

arkeing 283 , IV . links
Schöne 3Zimm . ⸗Wohn .

m. Bad , Kammer u. 2 Balk .
d. 1. bezw . 15. Apr . z. v . 2

37 2 . 0
Pfligersgrundſreße 4

5. Stock , 2 Zimmer und
Küche per 1. April zu v.
Näh . parterre . 15389

Pozzistrasse 3
4 Zimmer , Küche , Bad
nebſt allem Zubehör pei
1. Okt . oder ſpäter zu verm .

Zu erfragen part . rechts .
( 25014 )

Rheinſtraße
d

E 7 , 25
3Trep . , herrſchaftl . 9Zim . ⸗
Wohnung m.
elektr . Licht ꝛe. per 1. 110oder ſpäter zu verm . Näh,
Iſidor 5 B 6, 7.
Telephon 2381 . 22288

Rupprechtſtraße 8
5. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Küche und
Zubehör im Abſchluß an
ält . kleinere beſſer , Famtlie
auf 1. April zu vermieten .

Näh . Rupprechtſtraße 8,
part . rechts . 2621ʃ2

Nepprectſez 18 , 5, St .
Zim , u. Küch . a. 1. Apr .

an 55 7 p. Tuh . Leute
g. v. N. 15382

dugeeſ 20
3. Stock, ſchöne 25532

8Jmmei⸗Wohnung
Bad u. allem Zubehör pen
1. April a. e. zu vermieten .

Näheres Hammer ,
7 , Il. Telepon 6481 .

Weſndamnſtr . 42
3· v. Zu erfr . baſelbſt II . St ,

15856

Helnhäuferſtr . Fü , 2 . .
ſchöne g⸗Zimmerwohn⸗

unz , eben daſelbſt
2 Zimmer⸗Wohnung ,5
Stock , per 1. April 97vermieten. 261

Renzſtraßze 5
am Luiſenpark ) herrſchaftl .
Wohnungen , 8 Zimmer ,

Fremdenzimmer , 2 Migd⸗
kammern , Zentralheizung ,
Entſtaubungsanl . ꝛc. per
1. April zu verm . 25472

Mäh, . 6 , 17 (Baubülro)
Nennershofſtr . 20
( Eichelsheimerſtr . ) 4 Zim .
Bade Zubehör , p. 1. Apr .
II . St . , 2 leere Zimmer
dalelbit zu verm . 15359

Melnaustr . 24
5Zimmer im 3, St , Bade⸗

Manfarde und
peiſekammer u. ſonſtig ,

Zubehör , in freier Lage ,
per 1. April zu vrm . 25620

3⸗. 4 Zimmer und
1＋ 7 —n vermieten , ruhige La

Rückſeile Gärten , 15
Rheindammſtr . 22 .

Slamitzur . 5u. 7
elegant ausgeſtattete 4 Zim
merwohnungen m. reichlich .
Zube ör außerſt preiswert
zu vermieten . 24989

Nüäheres Stamitzſtr .9,
Treppe .

. Walbparkftraße 39
3 Zimmer , Küche , 1Treppe

och, freie Ausſicht auf den
hein , per 1. April zu

vermieten . 25975

gortir ; Schöne 5Weiderſ . “ Aramsen ,
Badezim . ſ. od. ſp . z. v. 26157

Werftſtr . 19
2 Zimmer u. Küche zu vm.
26336 Näh . Werftſtr . 19 .

Neupauien am

Luisenpark
Renzſtraße 9 und

Colliniſtraße 28

- Aimmer -

Weknungen
modern ausgeſtattet per
Anfang Juni von Mk.
1200, — auſwärts zu verm .

Maskunft 2, ll .

. 2⁵720

Wohnung
im Centrum der Stadt ,

65 Zimmer . Bad und Zu⸗

behör im 3. Stock per 1.

Juli zu vermieten . 26181

Beſichtigung jederzeit .

Ir . Dröll , 9 2 . 1.

5 Zimmer ,
Küche , Bad ,
1. 5 April . 25720
Näh, E2 , 4½, Tapetengeſch .

5 Zimmer und Küche
in ru 9 . 5

5 zu um.
Näh . ekladen .

J Jimmerwohnang
mit Glasabſchluß , Küche ,

Speicher , Keller u. Veranda
an ruhige kinderloſe Leute
auf 1. April zu vermiet .
1 , 2, Breiteſtr . , 4 Tr .
Näh . Laden , Q t , . 26047

Schöne Wennung,
4 Zim . , Küche , Manſarde ,
2 Balkon u. Zentralheizung
ſofort oder 1 7 zu verm .
Fuchs & Priecſter ,G. t h. H.

Schwetzinger lraße 58.
25465

In der Nähe des Bahn⸗
hofs 5 Zimmer p. 1. Apr .
zu vermieten . 26187

Näheres Tatterſallſtr . 26
H3. Stsck .

1Jmer . Küche
O 5. 12 , Hinterhaus

zu vermieten . 26251
Näheres bei Leins , O 6, 3

im Laden .

Herrſchaftliche

VWohnung
2. St . 31 gegen⸗
über dem Stabtpark ſofort
oder für ſpäter zu verm .
Eveutl . kaun die komplette
herrſchaftl . Einrichtung in
allerbeſtem Zuſtand be⸗
findlich , ganz oder zu einem
Teil übernommen werden .

Näh . Teleph . 34. 25892

Gleg . Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern zu
verm . Näheres J . Peter ,
Noſengartenſtr . 22. 24786

Manfardenwohnung
4 Zim . u. Küche , Gas ünd
Waſſer p. 1. April zu ym,

Näh . D 3, 4 Laben .

. Aner-Webnang
mit 2 Badezimmer , 2 Klo⸗

fertet
Mauſard .

heizg . , Warmwaſſeran
Gas u. elektr .

9551
Lift,

gauz od.
2 20 4verm .

ieeeeeeeeee

Herrſchaftliche
Wohnung

beſtehend aus 8 Zim⸗
mern mit reichlichem
Zubehör per 1. April

zu vermieten . 25578

Zu erfragen Luiſen⸗

eing 13 , 2. Stock .

3 und 4 Zim. ⸗Dachſtock⸗
( Mauf. ) ⸗Wohnungen

mebrere , in beſſeren neuen
Häuſern des Bahnhofs⸗
Viertels an ruh . , ordent !

7Leuie preiswex zu vermiet .
per ſofort oder ſpäter . 2200
Buresu Große Merzel⸗
ſtraße 6 . Telep ) . 1431 .

3 Zimmer
in freier Lage , ſehr ge⸗
räumig , m. allem Zubehör
ſofort zu verm . Pr . 47 M.

5
JIimmerwohnan

23 2˙7 verm . 757, 20, 1 Tr .

eere
31 . 3 —
der 1. April zu verm .

Näh . Büro Angarten⸗
ſtraße 9g. 26056

B5 , 15 50
1 hoch

2 ſchön möblierte große
Zimmer , einzeln oder
auch zuſammen , eventl .
als Wohn⸗ u. Schlafzim . ,
per 1. April oder früher

u vermiet . 26193

1 Tr . Gut mobl .
Zim . z. v. 222

B 7 15 1 Tr. , eleg . mbl .
5 großes Zimmer

mit direktem Eingang zu
vermieten . 26146

5 2 1 Tr . Möbl . Zimm .
zu verm . 15761

2 24
2 Tr . , möbl . Zim .

7 perſof .zu v. 26233

4, 1, rechts ( Theater⸗
platz ) , ſchön möbl . Part . ⸗

Zimmer zu verm . 15630

64 20021¹
1 Tr . 7. Ab⸗

7 ſchluß , ein b.
möbl . Zim . m Schreibt .
zu vermieten . 15491

D 1 3 Faraderlaß , kr ,
ſchün möbl . Zim

an beſſ . Herrn zu vm. 26040

0 3 2 3 Tr . , ſchön mbl .
5 Zimmer per 1.

April zu verm . 26213

4 . 3 8 Tr , ſchön möbl .
Zimmer mit ? Bett .

an 1 od. 2 Herrn 1 26vermieten .

3 3 1 Tr . , gut mbl . Iin,
zu vermieten . 15758

E4 17 ſehr gut möbl .
7 Zimmer per

1. April zu verm . 26219

E 4 17 möbl . Schlaf⸗
7 und Wohn⸗

zimmer mit Schreibtiſch
per 1. April zu vm. 26217

7 2 95 Tr . großes gut
möbl . Zimmer z.

Pr . v. 22 Mk. inkl Früß⸗ 2
ſtück u. Bedien . p. 1. April
an ſolied Herrn zu verm .

12 15 part . gut möbl .
Sin 6 9 Avri . v.

Fb7 55 9
15650per 1. April .

III Trpp . am2, 5 Marktplatz
ſchön möbl , Zimmer per
1.April zu verm . 26237

6 7, 10 I r Jut möl .
Zimmer zu verm . 15635

5 6, 2

UA ,0 1 5 5515
möbl.

3u vermieten .
Bismarckplatz 5, Hoch⸗

part . , gut möbl . Zim . mit
voller Penſ . p. ſof . z. vm.

26163
132 ae

Bismarckplatz 19, 3. Stoc
ſchön möbl . Balkonzimmer
per 1. April zu vm. 26210

5 3 Tr . ſchön möbl .
Beilür . 4 3. ſof . 8. v. 222

Folliniſtr . 10 , 5 r . 11
ſchön . gut möbl . Zim . Wiß
freier Ausſicht , eptl . auch
2, an beſſ . Herrn od. Dame
p. 1. April zu vm. 15794

rar 12 zutDalbergſtr. 13 2. Zirkater,
ſep . Eing . ſof . o. ſp . ·: vu .

Dawmmſtr . 15 2 Tr . ein
ſchön möbl . Zimmerpreis⸗
wert zu verm . 15518

Gontarpftraß⸗ 6, parf⸗
ſchön möbl . Zimmer

zu vermieten . 15858

Flavier und ſchöner freier
Ausſicht und ein kl. 13 —zu vermieten . 15634

Heinrich Lanzſtraße 19
am Hanplbahnßof , r .

fein möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit elektr . Licht ,
per 1. April z. verm .

Luiſenring 57, 2 Tr .

ſchön möbl. Zinne
mit gut . Peuſton z.

wv.

Langſtr . 71 , part , gut
möbl . Zim . mit ſep . Eing,
ſof . nux an Herru z. v .

Sater 7 pt . Schön
möbl . Zimmer ſef,ſpäter zu verm .

Sedkaleneſuſe20
Tr . , 2 gut möbl . Zimmer

75 Wohn⸗ u. S
ſof . zu verm . 551¹

Stamnitzſtr . 5, 2 25 ſch.
möl . Wohn⸗ u. Schlafzim .
m. Schreibt . ſof . bill . 3, v.

15251

Al . Merzelſtraße
1 Tr . . , ſchön möbliertes

in der Nähe des
anptbahnhofs auf 1. Apzil

zu vermleten . 13655

heindammſtr . 64 , 1 Tr .
gut möbl . Zimmer au

beſſ . Herrn ſof . z. v, 15511

67 417 5 Möbl . Zim
7 ſep . Eingang , zu

24 M. auf 1. April 3. U. 18828
5 15617H2 , 19 2 Txeppen

ſchön W5l. Zim . m. guter
Penſion . Eing . ſey . z. verm .

J2 , 100 Se an
Frtul. ſofort zu verm .

26207

U
Ka , 3. St . xr., gut
möbl . Balkonzim . auf

„ April zu verm . 15802

L4 T mößl . zim .
7 m. ob. ohn . Penſ .

b. 1. Apr . z. vezym . 15526

L8 ,3, 2 T. .
ein gut möbl . Zimmer per
1. April zu verm . 15567

3. Stock , ſchön
U 12. 3 möbl , Zimmer
ſof , zu vermieten , 26148

1 15, 9 Eelegant möbl .
Wohn⸗ und Schlafzimmer
zu vermieten . 15483

Waldhof, Sfege g
1 Zimmer u. Küche 5zu vermieten .

Mei Scheitel , 3. 5

Maldhol
In ruhigem Hauſe iſt

eine ſchöne g⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Balkon u.

utem Zubehör , 8. Stog
5ofort zu vermieten .

Altrheinſtraße 15 .

Schwehlugen
718 Bahnh . Marſtallſtr .

2, 1 Treppe in ruhiger

nae ſechs ſchöne Zimmer
mil Balkon und Bad per
1. 5 ril od, ſpäter z. vm,

Näher . daſelbſt . 26211

in einſach u. beſſ. Ausſtatt, ,
in verſch. Stadigegend . z. v
Burean Gr . Merzelſtr . 6 ,

Telephon 1331. 25468

FFFFC

Telephon 2165 . 20240

H— — 2 eidelber
2 und 3 Sesgen2 von dize

Zinmmerwohnungen II mgr , Ccge
heizung , reichl . Zubeh .

feiner Ausſtattung ,
Fernſicht , per 1, Juli

— Aufx . v.
r part . Gg. Börtlein

Baumeiſter . 202

65616

II Tr . gut möbl .N J. 2 Zimmer z. verm .
15372

M , eir
Groß . ſchön möbl . Zimmer
in gut . Hauf . a. beſſ⸗Hrn .z. v.

25188

4. N2 2 Tr . r . gut möl .
1 Wohn⸗ u. Schlafz .

Nähe Schloß z. v. 15774

2. St . hübſch mbl .
11 b, 10˙ Wohn⸗ u Schlefß.
en. 3 8 auch leer z. v.

1 7, 22 . St . r . M5bl .
8· v.

U J , II Tr . gutr Mößl .
Zimm . z. verm . 15268

＋ Möblier⸗
Zimmer au

Herrn zu 1 55 462

Planken .
P3, 3. Etage gegen⸗

Über d. Hauptpoſtane möbl . Zimmer
event . Wohn⸗ und 8
zimmer auf 1. April z
( Bad u. elekt . Licht . )

5 4, 10 8 Trepp . Möbl .
Zimm . m. Pen⸗

ſion an ſol , Frl . zu verm .
( monatl . M. 60) . 15441

5 3 Tr . Ecke ſchön
9 möbl . Balkonz .

mit Gas und elektr .

955 oder 15 1. Appil
vei , 30 M 15777

P 5 , 8 , IV
ut möbl , Zimmer mit ſep .
ingang zum 1. zu

vermieten . 2624

13. 2 Tr . I. Möbl . Zim .
au anſt . inezu vermieten . 15

1 ., 10
1 Tr . gut möbl . Zimmer
per ſoß an ſpliden Herrn
zu vermieten . 1

Bismarkſtr . T .

LLn e
Herru zu verm .

Waldparkſtr . 18 LII
gut möbl . Zim . z . v 15478

Einf . möbl . Zimmer an
errn od. Frl . er verm .

2 . 15 , 1 Tr . r . 15475

Mööbl . immer , 5 Aund
ohne Peuſton z. verm .

Näh . Emil Heckelſtr . 12,
Hinterhaus lks .

Gut möbliertes 37 —5
in feinem Hauſe ruhige
Jage nur an beſſern Herrn
ſofort od. 1. Apr . zu verm .
Tatterſallſt .2. 2Tx . I. 2613ʃ

Möbl . Zimmer m. oder
ohne Penſion 5 1. Av.
zu perm . „ 7 III .

Gut möbl . Balkonz . ruh .
Lag . preisw . z . v. Fratrelſt . 3
2. St . .b.MaxZoſefſtr . 15307

2 möl . Zim. m. Penſ .
. Um. I . 4, 8, 1 Tr . 2421

Gut möbl . Waba⸗ und
Schlafzimmer am Haupt⸗
bahnh . p. 1. April 8 v. Näh .
Große „ 2 Tr . I.

2 gut 12 I .Parterre⸗
mit ſep . Eingang

auf 1. April zu verm .
15654 F

1.

—

öIyn möbl . Zimmer 10555ril zu verm .
Sch. Lanzſtr . 31, 2 Tr .

Gut möbl . Zimmer elektr .
Licht , ntii
vd. ohne 3 ſof. 7

v.
K 1, 4, 2 15771

Fröl. föbl Zimmer
ſeventl . mit Penſ . ) auf 1.
April zu vermieten . 15758
Näh . Meerfeldſtr . 38 , 2. St. x.

ortzingſtr .3, 1Tr . links ,
ſchönes , ruhiges , eleg .

möbl . Zimmer an beſſeren
Herrn zu vermiet . 15764

Mö5kl. Zimmer ſehr ſchön
roß , Naß in Wohn u.

Schlaſz äh. Planken in
beſt . Hauſe an ſol Herrn
abzugeben . 2 5, 1 Tr, .

15689 5

Eleg . Paterreimmer an
einen beſſ . Herrn z. verm .
Näh . B 6, I, pat . 15881

Tatgmg8ed
1 3

1 Tr . , gut bürgerl .
0 Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch für beſſ . Herrn. ( Auch
engl . Tiſchzeit . 15882

Z3 , 18 ,
2. St . , an gt . öbgl. Mittag⸗ u.
Abendt. können n. Damen
u. Herren teilnehm , 28238⸗

Lindenhof .
Zu gut bürgerlichem

4/Mittag⸗ u. Abendliſch
werden noch 62190Herr . ang . Penſ . Schmidt
Rheindammſtr . 43. 15591

Vorz . Mittags u. Abend⸗
tiſch beſſere Herrn
I . 4 , 11 1 Tr . 15525

85 Küuſlente U. Beumte
„ Mitt2 42 85. Wiß
B. Stun “

75
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Tannesessche
Ein anfländiger Junge

in die Lehre geſucht gegen
ſofort . Vergütung bei

FranzPfeiffer ,Tapez. M4,1.

Lehkling geſucht.
Ein ord . Junge , der das

Spengler⸗ u. Inſtallateur⸗
Handwerk gründlich er⸗
lernen will , kann n. Oſtern
bei mir in die Lehre treten
Joh . Gelbert , Inſtall . ⸗ u .
Spenglermeiſter , Mann⸗
heim⸗Waldhof , Langeſtr .33

Ein Sohn achtbarer El⸗
teru als 90

Kelluet⸗Lehrling
geſucht . 12286

Hotel Hartmann
Worms .

ſehrling
auf Hnioaltskanzlei ge -
süchf . Offerten unter 5
Iir . 69273 d. d. Exp .

Lehrling
für Drogengeſchäft geſ.
Offert . unter J . . 100
die Exped . d. Bl . 69278

Buntes Feuſſleton.
Die unterbrochene Reiſe nach Amerika . Vor der Straf⸗kammer in Paderborn gelangte kürzlich ein Betrugsfall zur Ver⸗

handlung , der eines tragikomiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt .
Im Oktober v. J . kam der 20 Jahre alte Schloſſer Rellensmann
von Berlin nach Paderborn . Hier lernte er zwei Schüler kennen .
Er erzählte den beiden Jungen viele ſchöne Dinge von ſeinen
großen Reiſen und erlebten Abenteuern , daß auch in ihnen die
Juſt zum Reiſen erwachte . Namentlich ſeine Erlebniſſe in den
Urwäldern Amerikas wußte der Burſche in ſo glühenden Farben
3u ſchildern, daß die Knaben am liebſten ſchon am gleichen Tageden heimatlichen Gefilden entflohen wären . Rellensmann ver⸗
ſprach den beiden Schülern , ſie mitzunehmen , doch müßten ſie für
das nötige Reiſegeld ſorgen . Der Pſeudo - Globetrotter ſprach mit
ſolcher Ueberredungskunſt, daß der eine Schüler aus einer Geld⸗
kaſſette ſeines Vaters über 400 Mark ſtahl , während der andere
ſeiner Großmutter ein Sparkaſſenbuch entwendete und darauf
Über 600 Mark abhob. Zunächſt ging es an den Rhein , in die

Stadt mit dem ewigen Dom ; dort hinterließen ſie in einem
ſtillen Winkel die Kniehoſe des Jüngſten , den man vorher mit
Männerkleidung berſehen hatte . Von hier machten ſich die „ Aus⸗
wanderer “ auf die Reiſe nach Antwerpen . Rellensmann , der ſichvon den Schülern bei Beginn der Reiſe das geſamte Geld hatte
aushändigen laſſen und demnach als Reiſemarſchall alle Koſten
beſtritt , beſtimmte die Knaben , einen „ Kintopp “ zu beſuchen
während er in einer Apotheke Salbe kaufen wollte . Die Jungens
ließen ſich das auch nicht zweimal ſagen , doch als ſie wieder in
die gemeinſame Behauſung kamen , war ihr Reiſemarſchall ver⸗
ſchwunden . Ohne Geld ſaßen ſie nun in der fremden Stadt .
Alles , was ſie an verſetzbaren Sachen bei ſich hatten , wanderte
zum Pfandvermittler . Sie machten ſich , da ihnen die Luſt nach
Abenteuern vergangen war , auf den Heimweg „ per pedes apoſto⸗
lorum “ . Aber weit konnten ſie mit dem wenigen Gelde nicht
kommen; als ſie an eine Villa zur Erlangung einer milden Gabe
anklopften, hatte die Frau des Hauſes Mitleid , ſie ſorgte dafür
daß ſie in einem Kloſter untergebracht wurden , bis der Vater des
einen die beiden Weltenbummler , die mit ihrer erſten Auslands⸗

reiſe ſo kläglich Fiasko gemacht hatten , wieder den heimatlichen
Penaten zuführte . Inzwiſchen hatte Rellensmann ſich mit dem
erbeuteten Gelde nach Berlin begeben , wo er bald darauf gefaßt
wurde . Jetzt hatte er ſich vor der Strafkammer in Paderborn
zu verantworten . Einſchließlich einer kurz vorher gegen ihn
wegen Einbruchdiebſtahls erkannten Gefängnisſtrafe von zwei⸗
einhalb Jahren wurde er zu dreieinhalb Jahren Zuchthaus ver⸗
Urteilt .

— Frau Matzenauer und die bewaffnete Macht . Eine
hübſche Theatergeſchichte wird der „ Deutſchen Aee
erzählt : Frau Matzenauer ſang einmal — an irgendeinem
kleinen Hoftheater war es — die Carmen , eine ihrer Lieblings⸗
partieen . Es war ein Rieſenerfolg , und es hätte wenig ge⸗
fehlt , daß man ihrem Automobil das Gaſolin ausgetrunken
hätte , um die gefeierte Künſtlerin nach Hauſe zu rollen .
Umſo erſtaunter war die Dame , als ſie Tags darauf bei ihrem
Beſuch beim hochmögenden Herrn Intendanten dieſen höflich ,
diplomatiſch verbindlich , aber dabei etwas ernſt fand . Der ſonſt

Die Not unſerer Zeit und die Hilfe !
Von PDr. me d. Spier .

Unſere Zeit lechzt nach Erlöſung und Befreiung vom Joche des
Intellektualtsmus , vom Banne der Nerven . Es iſt nicht mehr , daß
die brutale Kraft im Lebeuskampfe ſiegt ; unſere Geiſtesmittel , unſere
Nerven müſſen arbeiten . Das Ringen um den „Platz an der
Sonne “ für jeden einzelnen ſpielt ſich im Gehirn , in den edlen
Zentren ab ; die Folge dieſes erbarmungsloſen Wettrennens iſt die
allgemeine frühe Erſchöpfung , der baldige Zuſammenbruch . Unſere
Nerven , unſere Seele ſind am Ende der Kräfte und der Körper leidet
mit darunter , wie das bei den engen Beziehungen logiſch iſt . Unſere
gequälten Blicke halten Ausſchau nach dem Erlöſer , dem Helfer in
dieſer Not .

Und doch iſt er ſo nahe , für viele zu nahe , ſo daß ſie ihn über⸗
ſehen . „ Sport iſt unſer Heil , unſer Geſundheitsbringer . “ Vor zwei
Jahren ſchrieb ich in den Blättern für Volksgeſundheitspflege für
den Sport einen Werberuf : „ Sport muß unſer Kampfruf ſein ! Eine

Panazee , ein Allheilmittel gegen die Schädigungen unſeres heutigen
Kulturlebens mit ſeinem Haſten , Ueberſpannen der geiſtigen Arbeit
und Hintanſetzung der körperlichen Tätigkeit kann nur in einem
energiſchen Schritt vorwärts zur vitalen , körperlichen Tätiakeil ge⸗
funden werden . Ein ehrlicher , rechter Sport , in würdigen Grenzen ,
gut beſtuft , dem einzelnen angepaßt , bringt das zuwege , wenn er
vernünftig betrieben wird ! “

Nun iſt die Auswahl der ſportlichen Erholungsmöglichkeiten eine
enlorme ; ich wüßte kaum einen Sport , der ſo allgemein anwendbar
und jedem ſo gut entſprechend wäre wie das Radfahren .

Ein vernünftig und gemütvoll betriebener Radſport bietet eine
unendliche Menge von Vorteilen zur Stärkung der Geſundheit , zur
Behebung der Nervoſität , zur Ausſpannung des Geiſtes , kurzum ein
vollwertiges Aequivalent gegen die Schäden unſeres Kulturlebens .

Seine Vorteile ſind nicht nur hygieniſcher , d. h. rein geſundheit⸗
licher Art , auch die äſthetiſche Seite unſeres Lebens wird berührt , er
verſchönert die Ausübenden , ſchärft unſere Augen kritiſch für die Ge⸗

ſetze der Schönheit , veredelt auch unſere Seele . 5
Dem Radfahren muß nun am eheſten die abſolute Leichtigkeit

und Bequemlichkeit , mit dem es uns die Vortetle des Sportes über⸗
mittelt , nachgerühmt werden . Es kann von jeder Stelle aus betrieben
werden ; der im Zentrum Wohnende kommt ſchnell — ſich zugleich die
notweudige Bewegung verſchaffend , welche ihm auf der Straßenbahn
Alw . verloxen geht — aus den bleiernen , laſtenden Umklammerungen

Meneral⸗unzeiger ( Badiſche Neueſte Aachrichten ) .

ſo joviale Herr lächelte nicht .

riß nicht , aber man konnte die Klammern der Seile nicht

fahrens , das eine Volksausgabe unſeres Sportes darſtellt .

Konſtitutionsveränderungen ,

Hiele Neubeiten. Solidoste Ovaſſtäten . frbsste zuswaßl .

De ervorragend billig

— — direkt durch die Gardinenfabrik Stuttgart

Eugen Kentner el . Hollieleraut ,

Detail - Verkauf

in Mannheim :

PFP4 , 12 , Planken

Strohmarkt .

„ Ich gratuliere , liebe Frau
Matzenauer, “ ſagte er etwas ſauerſüß , „ es war ja ſehr ſchön . “
„ Danke Exzellenz , ſehr gütig . “ „ Sie haben ja wunderſchön ge⸗
ſungen , und ſehr , ſehr vaſſig geſpielt . Wirklich ſpaniſches Voll⸗
blut . “ „ Zu gütig , Exzellenz „ Ja , aber was ich ſagen
wollte , ich habe mehrere Reklamationen erhalten , die

„ Was für Reklamationen , Exzellenz ? “ Nun ſeitens einiger Mit⸗

glieder des Offiziercorps , namens ſämtlicher Kollegen . “ „ Und

was ſollten die Herren gegen mich einzuwenden haben ? Ich
ſtehe ſonſt mit der bewaffneten Macht auf gutem Fuß . “ „ Ja ,
ſehen Sie , liebe Matzenauer , die Herren waren etwas ungehal⸗
ten , daß Sie dem Leutnant Zuniga im erſten Akt eine lange

Naſe gedreht haben . Bedenken Sie doch : dem aktiven Offizier
einer befreundeten Macht ! “ „Schrecklich , Exzellenz , ich hoffe

nur , daß darob kein Krieg mit Spanien ausbrechen wird .
Blicken Sie nur auf meinen etwas karg geratenen Geſichts⸗
vorſprung , weshalb gönnt man mir nicht einmal auch eine

lange Naſe ? Und nun , bitte , ſagen Sie den Herren Offizieren ,

1 dem Zuniga das nächſtemal — die Zunge herausſtrecken
erde . “

— Wie die Opfer der „ Deeana “ ſtarben . Als Augen⸗

zeug e der furchtbaren Schiffskataſtrophe im Kanal gibt der
engliſche Leutnant Hutchinſon , der während des Anpralles des

deutſchen Seglers „ Piſagua “ in ſeiner Kabine in der „ Oceana “
ſchlief , ein erſchütterndes Bild des Unglücks . Durch die furcht⸗
bare Erſchütterung wurden die Paſſagiere aus ihren Betten

geworfen , alles ſtürzte haſtig an Bord , das Schiff lag ſchon um

iüber 2 1 ie Sangſt der indiſchen

Matroſen war unbeſchreiblich . Mit Mühe gelang es den
zieren , Ordnung zu ſchaffen ; man begann ſofort die Rettungs⸗
boote hinabzulaſſen . „ Wir Männer halfen den Frauen in die
Boote . Ich wartete , daß ich an die Reihe kommen würde , als
jenes ſchreckliche und unheimliche Unglück eintraf . Das erſte
Boot war herabgelaſſen , wohl zwanzig Menſchen mochten
darin Platz gefunden haben . Und das Fahrzeug erreichte auch
glücklich das Waſſer . Aber der Seegang war heftig , Das Seil

ſchnell genug von dem Boote losmachen , während es noch an den
Tauen hing , wurde es von einer Woge gepackt , fortgeriſſen :
eine Sekunde ſpäter kenterte es vor unſeren Augen . Wir ſahen
die unglücklichen Menſchen im Waſſer verſchwinden und konn⸗

noch einen Mann und eine Frau klammern , ſie hielten ſich eng
umfangen und ſchrien verzweifelt um Hilfe . Im nächſtenAugen⸗
blick packte ſie eine mächtige Woge und riß ſie davon . Es war
fürchterlich . Inzwiſchen wurde unſer Boot herabgelaſſen , wir
kamen glücklich ab , hörten aber einen Schrei , kehrten zurück
und ſahen an dem anderen Boote eine Frau hängen . Wir konn⸗

ten nicht nahe genug herankommen , um ſie zu packen, ſie
mußte loslaſſen , eine Welle faßte ſie , aber zum Glück gelang
es in dieſem Augenblick einem Herrn und mir , die Unglückliche
am Arm zu faſſen . Wir zogen ſie in unſer Fahrzeug . Es war

Miß Maccarlane , die einzige Ueberlebende aus jenem Un⸗

glücksboot . Ihre Eltern und Geſchwiſter ſind umgekommen . “
Das Traurigſte iſt , daß dieſe Kataſtrophe nur durch die Kopf⸗

loſigkeit der Beſatzung verurſacht wurde . Der jetzt in London
eingetroffene Steuermann der Oceana ſagt aus , daß die Ret⸗

tungsbopte ohne Befehl in wilder Haſt losgemacht wurden .

der Großſtadt in die freie Natur und kann hier die friſche , unver⸗
dorbene Luft in tiefen Zügen einſchlürfen . Der auf dem Lande
Wohnende , welcher ja ſowieſo nicht mit ſo vielen Verkehrsmitteln und

Möglichkeiten geſegnet iſt , kaun das mit ſeinem Rade herrlich und
klug ausgleichen und in derſelben Zeit ſich die ſo notwendige Er⸗
holung und leichte körperliche Arbeit applizieren .

Eine planmäßige , ſtetige Beuutzung des Rades in vernünftiger
Beſchränkung und Bekämpfung des alle zu leicht erfaſſenden
„ Schnelligkeitstaumels “ iſt eine immer wieder als Regenerator
wirkende Tätigkeit ; der Stoffwechſel wird dabei entſchieden reger , die
Blutverſorgung der einzelnen Orgaue wird lebhafter ; infolgedeſſen
iſt die Aufnahme von Sauerſtoff gewaltig erhöht , ebenſo die Abgabe
und Ausſcheidung der Abfallſtoffe . Die Blutkörverchen ( die Hämo⸗
globinträger ) vermehren ſich, weshalb auch das Radfahren mit ſolch
großem Erfolg gegen Blutarmut und Nervoſität gebraucht wird . Die
Verdauungsregelmäßigkeit ſtellt ſich bei vielen Radfahrern bekannter⸗
weiſe wieder ein , ſelbſt wenn ſie in dieſer Beziehung lange an Irre⸗
gularitäten gelitten haben .

Ein Gegengewicht zur ſeeliſchen Anſpannung iſt im milden
Genuß der neuen Eindrücke , welche die Natur im langſamen „Kine⸗
matographentempo “ uns zukommen läßt , beim Radfahren geſchaffen .

Der Geiſt wird allmählich und ohne Wiſſen bei Ausübung dieſes
Sportes abgelenkt , daß man ſich über die Erfriſchung und Erholung
wundert , ſobald man darauf achtet . Die Ausſpannung der Seele iſt
ſo groß , daß Menſchen , welche die ganze Woche ſchwer arbeiteten , mit
müder Pſyche die Sonntagstour antreten , friſch , munter und geſtärkt
zu neuen Taten zurückkehren .

Mit dem Autoſport hat es eine eigene Bewandtnis ; er iſt in
vielem nur eine Prachtausgabe ſeines älteren Bruders , des 1 15eim
Auto tritt die körperliche Tätigkeit nicht ſo ſehr in den Vordergrund
als wie „ Luftvibrationsmaſſage “ des Individuums . Engliche und
amerikaniſche Aerzte haben feſtgeſtellt , daß die Blutbildung beim
Autofahren koloſſal geſteigert wird , daß Appetit und Verdaunug
enorme Förderung erfahren . Sie verordnen deshalb Autofahren
direkt als Nervoſitätskuren und zur Behandlung einer Anzahl von

und ſie betonen immer wieder den
wunderbar belebenden , erfriſchenden Einfluß des Automobilſportes
auf ſeine Anhäuger .

Das Auto wird demnach in den Amateurkreiſen direkt als Gegen⸗
ſpiel der Einwirkungen unſeres ſchädigenden und aufreihenden Lebens
benutzt . Nur iſt der Kraftwagen nicht für jeden erſchwingbar .

*

( Mittagblatt )
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ſich inPerfelle Büglerin

und außer dem Hauſe .
15908 K 1, 7, V. IES.
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behrmädchen
aus achtbarer Familie zu

ostern gesucht . 69259

Dabei hielt ſich das Schiff noch ſieben Stunden über Waſſer ,
ſo daß jene kopfloſe Haſt ganz überflüſſig war .

Heiteres . Herr : „ Wied Zwei Stunden lang hat die
Frau des Schneiders auf mich gewartet ? “ — Diener : „ Na .
Nicht Himmel und Hölle hat ſie können ! “ — „ Und
wie biſt du ſie dann los geworden ? “ — „Wie ich ſchon gar keinen
Rat mehr wußte , hab ' ich im Vorzimmer eine Mauſefalle guf⸗
geſtellt , da iſt ſie auf einmal verſchwunden ! “

*
Betrachtung . Touriſt ( zum andern ) : „ Wie man doch

acht geben muß , wenn man mit einem Oberkellner vechnet⸗
Sagt da meine Frau , während er die Zeche zuſammenzählt ,
daß ich heute eine belegte Zunge habe , richtig hatte er ein⸗
mal Zunge mit auf die Rechnung geſchrieben ! “

*
Aus der Ritterzeit . Ehegattin : „ So ziehſt du

wirklich in den wilden Streit ? “ — Geharniſchter Rit⸗
ter : „ Trockne deine Tränen , teures Weib , ſonſt werde ich noch
ganz roſtig ! “ „ ( Meggendorfer Blätter )

Aus dem Großherzogtum .
* Ladenburg , 20 . März . Seit geſtern ſind die hieſtgen

Metzger mit ihren Fleiſchpreiſen in die Höhe gegangen
und zwar koſtet jetzt das Kalbfleiſch 1 M. (ſeither 90 0 Rind⸗

fleiſch 9 ( ſeither 90 Pf . ) und Schweinefleiſch 90 Pf. ( ſeit⸗
her . ) .

*„ Neulußheim , 20 . März . Vergangenen Sonntag
Nacht wurde dem Händler Thom . Rauſch die Steintreppa
ſeines 82uſes geſtohlen . Die Täter trugen d
nach

verſchiedenen
Straßen und legten ſie dort nieder . Zwei

Polizeihunde nahmen zwar die Spur der Täter auf , verloren

5 17 wieder , ſodaß die Täter bis jetzt nicht ermittelt werden
onnten .

* Villingen , 19 . März . Vermutlich durch Brandſtiftung
entſtand heute früh nach 2 Uhr in der Scheune des Drechs⸗

lermeiſters Streicher Feuſer , das ſich mit unglaublicher
Schnelligkeit über Werkſtätte , Lager und das ganze zwiſchen
der Niederen Straße und der Goldgrubengaſſe gelegene Ge⸗
bäude verbreitete . Die Freiw . Feuerwehr rettete eine 70 Jahre
alte Frau im letzten Augenblicke vor dem Erſtickungs⸗ und

Verbrennungstod aus dem dritten Stockwerke ins Freie . Der
25jährige Sohn des Beſitzers ſprang aus dem 2. Stocke auf die

Straße . Den Hausbewohnern iſt faſt alles verbrannt . Auch
ein Nachbarhaus iſt in Mitleidenſchaft gezogen . 5

Gerichtszeitung .
* Staufen , 20 . März . Vor dem hieſigen Schöffengericht

hatte ſich die Landwirt J . Hödt Ehefrau aus Staufen
wegen Milchpantſcherei zu verantworten . Sie hatte die

Milch , wie der Vorſitzende in Uebereinſtimmung mit dem

Sachverſtändigen Dr . Korn aus Freiburg ausführte , in ge⸗
radezu „ unverſchämter Weiſe “ gefälſcht , indem ſie zum Liter
Milch etwa ½% Liter Waſſer zuſetzte . Viele Abnehmer hatten
ſich natürlich über die Milch beſchwert . Die Angeklagte erhielt
eine Gefängnisſtrafe von vier Wochen, außerdem wurde auf
Veröffentlichung des Urteils in zwei Zeitungen erkannt . Zwei
weitere Angeklagte wurden zu Geldſtrafen verurteilt wegen
Verkaufs verſchmutzter Milch .

Alt und jung , arm und reich , Frauen , Männer , Kinder , feber⸗
mann dagegen kann den Radſport betreiben und ſollte es tun , die
hygieniſchen Vorteile ſind doch ſo offenkundig , die Einwirkungen auf
den Organismus , auf die ganze Lebensführung derart imponierend ,
daß eine erhöhte Daſeinsfreude , ein vitales Daſeinswohlgefühl reſul⸗
tiert . OhneWiderſpruch dürfte wohl dabei dießorderung hingenommen
werden , daß die techniſchen Vorbedingungen zu dem Sport ſindt das
Rad , die Pneumatics ' ) ] und ſeine Beſtandteile müſſen erſtklaſſig ſein ,
damit auf Touren bei Ausübung dieſer Körperkuren nicht durch auf⸗
reibende Störungen und Kalamitäten der ganze Gewinn in einen
Verluſt umſchlägt , damit nicht die Tücke des Objekts „ Radreifeu⸗Auto⸗
ſchäden “ ihr böſes Koboldſpiel treiben kann ; nur bei einem ungeſtörten
Verlauf kann ein gauzer reiner Genuß , eine vollſtändige Erholung
erreicht werden .

Noch weiter greifen die Vorteile einer ſolchen Erholung — ſobald
das Gros unſeres Volkes davon betroffen wird — als man bei ober⸗
flächlicher Betrachtung meinen möchte . Die körperlichen Ein⸗
wirkungen werden eine direkte Verbeſſerung und Stärkung des In⸗
dividuums und ſo der Nation , des Volkes nach ſich ziehen . Und da
erleben wir die ganze unendliche Wichtigkeit eines rationell be⸗
triebenen Sportes an uns ſelbſt . Ich kann anführen , was ich in den
Blättern für Volksgeſundheitspflege damals ſchrieb : „ Weun wir ein
von Naturkraft ſtrotzendes , geiſtig ausgeruhtes Volk ſind , bieten wir
da nicht die ſchönſte und ſicherſte Garantie eines dauernden Friedens ?
Wer würde wagen , uns den Platz an der Sonne ſtreitig zu machen ,
wer nicht mit Achtung und Anſtand uns zu begegnen ? Dieſes bohe
Endziel kann erreicht werden , wenn durchgreifender Sport in aßen
Schichten der Nation gepflegt wird . “

Ein jeder iſt ſich und ſeinem Volke ſchuldig , auf die höchſte Stufe
körperlicher Bollkommenheit und geiſtiger Friſche zu gelangen . Wie
er das kann , habe ich ihm zu zeigen verſucht ! !

*) Ein offenes Geheimnis iſt die Tatſache , datz Automobile , Fahr⸗
und Motorräder nur dann als zweckmäßig gelten , wenn ſie in erſter
Linie mit dauerhaften Pneumaties ausgeſtattet ſins Excelſtor⸗Pneu⸗
matics ſtellen die Qualitätsmarke dar , die vom erfahrenen
Sportsmann ſtets , ohne weiteres bevorzugt wird . Und das mit Recht !
Denn Excelſtor⸗Pneumaties ſind aus allerbeſtem Rohmatertal her⸗
geſtellt , ſie beſitzen eine außerordentliche Elaſtizität und unerreichte
Lebensdauer . Die überall erhaltlichen Excel ö
ſolge ſolch gediegener Eigenſchaften unſtreitig im Gebrauch d
verlüffigſten und billigſten ! —

die Staffeln

ſind in⸗
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Neue Jacken - Rostüme
aus marine Kammgarnstoffen und Steffen englischer Art

Neue Jacken - Kostüme
marine Rammgarn auf Seide und Stoſfen englischer Art

Neue Jacken - Rostüme
marine Kammg . auf Seide und Stoffe engl . Art auf Seide .

Neue Jacken - Fostüme
40 .engl . Art , auf Seide , „

enorm
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Neue Frühjehrs - Mäntel
aus blauem Cheviot und gemusterten Stoffen 3 1

Neue Frühjehrs - Mäntel
aus blauem Cheviot und Stoflen englischer Art .

Neue Frühjahrs - Mäntel
aus blauem Cheviot mit farb . Tuchgarnierung u. Stoffen engl . Art

Neue Frühjahrs - Mäntel
gus vornehm , engl . Fentasiestoff u. Stoffen mit angewebt . Futter

in allen Farben und Steffen englischer Art , alle Weſten

Posten I

leri
Deesseegeseeeeeseeeeseseeseeeee

Oeeeeeeseeeeeseeeeeeeeeee
5r055jedes Stück bis M .

Posten II

jedes Stück ⁰⁰ bis St

BhBeachten Sie gefl . die Schaufenster

. e e O 1075
Posten III

eedeeeg % % % % % 98899989898896989 0 U0—
— — — — — — —

2
946 1egchleatsleiceg

sowie Frauenkrankheiten ,
wWechselleiden , Blut - u. Nerven -

leiden , Haut - und Haarkrank⸗
heiten behandelt mit bestem

rfolge die Lichtheil⸗
Anstalt

Königs
N2 . 8Parade platz

Telephon 4829 .

Grösstes , bedentenstes und besteilngerichtetes
Institut Mannheims .

Damenbedienung und durch Arztl . geprüfte
Asseusse .

Sprechstunden :
von 9 Uhr morgens bis

9 Uhr abends .

Kontoristin

Sonntags ; von 9 biz 1 Uhr .

eneeereee.

Auskunft und Broschüre

er gules, saftiges Blot

tzueht , kaufe stets 87⁰⁰

Fleinmelz.Zrot
hell oder dunkel .

Dured dle Aabrungemittel -Jeschälte erhältlich

—Jlachpnlte , Rollſalouſtepulte , Regiſterſchr. ett .

troße Auswahl, Villige Preiſe . 10787

Sieſten finden

Im Beſtreben meiner Kundſchaft ſtets Be⸗
londeres zu bringen , habe ich auf meinen Eln⸗
kaufsrelſen bel meinen erlitklalligen Lileferanten
plelerlel

makellose kager⸗Posfen

weit unter Preis
ersfanden .

Diele Waren kommen in gleichem vernaltnis

auck wleder ganz ungeresfinlich billig zum

sofort gesucht . 69287

Schuhhaus Frey
Centrale H 1, I .

Perſekte

Stenotppiſtinnen
bilanzſichere

Buchhalterinnen
branchekundige

Verbänferinnen
für Manufaktur⸗ u. Weiß⸗
waren finden Stellung

durch 69280

Frauenwohl Maunheim
— GE. B .

Abt .II 5. Stellenvermitilg .

Verkaul .

Bitte Schaufenſter zu beachten .

Teppich⸗Haus J. locste

für kaufm . Gehilſiunen .

Per I. Apritf zuverlafſkücht .

Mädchen
Kalnnt Frau Patſcher ,

409 Otto Beckſtraße 4.

ſolides Mädchen

127 10 W
J 6 4

Jiunges Mäb hen
k . Aprit
1. April

tagsüber geſucht .

22815

19
au eſch ,

Nerl beich ple 13 .

mit guter Schulbildung u.

Junger Volontär

Zeichnentalent für ein hieſ .
Kunſtgewerblichesmtelier

Modes .
Tüchtige erste Garnlererinnen füör

dauernde Ste lung zum sofortigen Ein -
teltt gesucht . 22485

nen , Bathas

Geschxister autmann .

auf 15. April d. Js . geſucht .
Offerten unt . Nr . 59057

an die Expeditien ds . Bl .

Ge ucht
per ſofort oder auf Oſtern
ein ſchulentlaſſeuer 5

8 5Burſche . Zu
Expeb . unter Nr 71 .

Tüchtige, felpftſtändige
Elektro⸗

Monteure

Luche fün ſofort

nehrere Näherinnen
eeezum Abändern von Konfektion .

Sophie Link , P1, .

10 Offert . unt Bei⸗

1
ou Zeng isabſch ,. . G „Maunpbein5 12

Sackſchneider u .

Lokkiexer
69286

25Weiſfenburner,

Ord. Hausburſche
ſofort geſucht . 69274

Cafd Windsor, 0 5, 9,

Fränlein
perfekt in Schreibmaſchine
u. Stenographle f . 1. April
nach Ludwigshafen geſucht .
Anfängerinnen ausgeſchl .
Gefl . Off. erbeten unt . Nr .
15824 an die Exped . d. Bl .

Tüchti ge

Aenderungs⸗
Schneider unen

——7 lofortigen Eintritt
ucht

L. Fiſcher⸗el6e 5

Geſucht einige tüchtige ſa
u erinnen

und Sehrmädchen , für

Induſtriehafen .

Irleſenheimerſtraße 7a.

Leibwäf ezum ſofortigenintritt . 156iliebethBed , „ 1 *

Silen ee
me

2
der

Waren nur mit guten

5 1 — geſucht .

14 , 4.

81278 urdentliches
NMacloHen .

1
kleiner Familie per

15
0955 u 9985

in Stenographie , reib⸗
maſchine u. uchfüzrun
erfahren , ſuchtzum 1. Apr
Anfangs⸗Stellung . ( Nicht
mehr
Offerten unter Nr . 6841
an die Expedition d. 1

7 das kochen80 i . Akd ll kann , zu
E

Aaeg855 ri 169223 M5,6 3.
60190 . 7. 2

Erfahrenes fleiß . Mäd⸗ 115chen , mit gut . Zeugn . , ev. Suche auf 1 . April 28
alich alleinſteh . Frau als tüchtiges uverkäſſiges
Haushälterin geſucht Dienſtmädchen,
0 2 25 3nachm . das bürgertich kochen und

5868 die Haushaltung ordent⸗

Perfekte

71 A eerin
für feine Damen⸗Wäſche
ſofort geſucht . 69287

1 0 ets 1 24.
Tüchge

Stenotypiſtin
per ſofort oder 1. April

efucht . Gefl . Offert . unt .
69251

5 —

Köchin;
Hansgrhei verrichtet geſ .

die 585
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koch. 12
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